
ir noch kurze Zeit
findet der

Ausverkauf
in

>n- u . Knaben -Garderoben
m bedeuten «! ermässigten Preisen statt

Max Davids , Kirchgasse 47

t Seilage )\m  Miesdaüener Tagblatt.
Uo. 127 . Morgen -Ausgabe. Samstag, den 16 . März. 49 . Jahrgang. 1901.

(öS. tzortsetzuug.) (Nachdruck verboten.)

Komtesse Ruscha.
Ein Zeitroman von H. Gkstcr.

«Wir fürchten Monsieur le Colonel nicht. Meine
Herrschaft lebt still auf diesem Schloß, ohne sich an dem
Kriege zu betheiligen. Ich denke, inan führt nicht Krieg
gegen friedliche Einwohner ."

„Allerdings nicht. — Führen Sie mich zu Ihren,
Herrn . Leutnant von Kröcher, Sie begleiten mich."

Durch eine nlterthüniliche, mit Waffen und Jagd¬
trophäen geschmückte Halle führte der alte Diener die
Offiziere in ein elegant und modern ausgestattetes
Herrengemach.

„Wollen die Herren die Güte habeil einen Augen-
blick zu verzeihen — Herr Marquis wird sogleich er¬
scheinen. . ."

Er verschwand geräuschlos hinter einer Portiere.
Der Oberst lachte auf.
„Wahrhaftig", meinte er, „ich komme mir vor, als

wenn ich zu einem Fürsten zur Audienz befohlen wäre!
— Sehen Sie sich einmal um, lieber Kröcher", wandte er
sich an seinen Adjutanten , „ist es lischt, wie in einem
Fürstenschloß?"

, In diesem Augenblick wurde die Portiere zurück¬
geschlagen, der alte Diener trat wieder ein ; dann meldete
er : „Monsieur le Marquis de Grincourt " und der
Marquis trat mit raschen Schritten ein und begrüßte die
fremden Offiziere mit leichter Verbeugung.

Siebzehntes Kapitel.
Der Marquis war ganz schwarz gekleidet; fein blasses

Antlitz zeigte einen bekümmerten, ernsten Ausdruck.
„Ich heiße die Herren auf Chateau Grincourt will¬

kommen", sagte er und seine Stimme bebte ein wenig.
„Ich bitte um Schonung meines Eigenthums , da ich mich
an dem Kampfe gegen Ihre Truppen nicht betheiligt
Habe."

Der Oberst lachte leicht auf.
„Eine schwer zu glaubende Behauptung , mein Herr ",

entgegnete er scharf, „da Sie Ihre Besitzung den Franc
tireurs zum Stützpunkt gaben."

„Ich wurde dazu gezwungen — durch meine eigenen
Landsleute, mon colonel . . . . mein Schloß wurde
wider meinen Willen von den französischen Soldaten und
Franctireurs besetzt. Ich mußte mich fügen — ich hatte
rein Mittel , die Besetzung meines Schlosses zu verhindern,
gab aber strengen Befehl, daß keiner meiner Angestellten
sich an den, Kampfe betheiligte."

„Und die Bauern Ihres Dorfes , Herr Marquis ? —
Sie haben die Waffen gegen uns ergriffen, sie wollten
uns den Rückweg abschneiden! Ich vermuthe, daß die
Bauern im Einverständniß mit Ihnen handelten."

„Ich besitze keinen Einfluß auf die Bauern , die alle
freie selbständige Eigenthümer sind. Ich verweigerte jede
Theilnahme an ihren Unternehmungen, die ich nicht
billige, ich verschloß ihnen mein Haus , man zwang mich
durch Drohung Gewalt anzuwenden, die Franctireur-
fchaar in meinem Schloß zu dulden."

„Wodurch wollen Sie Ihre Behauptung beweisen,
Mein Herr Marquis ?"

„Durch das Zeugniß eines deutschen Offiziers ."
„Eines deutschen Offiziers ? Das wäre freilich ein

klassischer Zeuge!"
„Vor einigen Wochen fand im Walde von Vendüme

ein Gefecht zwischen Franctireurs und preußischen Dra¬
gonern statt. Ein schwerverwundeter, preußischer Offi¬
zier fiel in die Hände der Franctireurs , sie schleppten ihn
mit sich nach Grincourt •— zur Schande meiner Lands¬
leute muß ich gestehen, daß sie den verwundeten Offizier

hilflos in einer elenden Baracke des Dorfes liegen ließen
— ihn zu ermorden hatten sie nicht den Muth , er sollte
an seiner Wunde sterben . . . . da nahm ich mich seiner
an und ließ ihn gegen den Willen der Franctireurs nach
Schloß Grincourt bringen. Ich sorgte für seine Pflege
und zu meiner Freude kann ich mittheilen, daß sich
Monsieur de Schomburg auf dem Wege der Besserung
befindet . . . ."

„Hör ich recht? — Rittmeister von Schomburg be¬
findet sich hier ?"

„Wollen Sie mir bitte folgen, mon colonel . . ."
Durch mehrere Zimmer führte er die Offiziere. Dann

schlug er eine Portiere zurück und sagte:
„Monsieur de Schomburg, hier bringe ich Ihnen Ihre

Kameraden . . ."
Aus einem bequemen Sessel erhob sich die etwas ab-

geinagerte Gestalt Ferdinands und streckte denKameraden
die Hände entgegen.

„Herr Oberst — lieber Kröcher■—• ja ich bin es wirk¬
lich! Und Gott sei Dank soweit wieder hergestellt, daß ich
nüch bald wieder zum Dienst melden zu können hoffe . ."

„Schomburg — weiß Gott, diese Ueberraschung hätte
ich mir nicht träumen lassen!" rief der Oberst. „Na, das
wird eine Freude im Regiment sein, wenn ich ihm mit-
theile, daß Sie wiedergefunden sind . . . . aber , Ver¬
zeihung, wer sind die Damen ?"

An einem Fenster des Gemaches standen zwei schwarz¬
gekleidete Frauengestalten, die Marquise de Grincourt
und Ruscha.

„Gestatten Herr Oberst, daß ich Ihnen meine treuen,
hochherzigen Pflegerinnen vorstelle— Marquise de Grin¬
court und Komtesse Ruscha Gorka . . . ."

„Meine Damen — verzeihen Sie diese Störung —
aber unsere Pflicht . . . und dann diese verteufelten
Franctireurs ! — Sagen Sie , Schomburg, ist es wahr,
was mir der Marquis erzählt hat . . ."

„Gewiß, Herr Oberst, der Marquis mit seinen Ange¬
stellten hat sich dem Kampfe vollständig ferngehalten.
Aber er konnte sich der eigenen Landsleute nicht er¬
wehren."

„Hm — weshalb sandte er denn nicht früher zu
mir . . . ."

„Die Besatzung des Schlosses hinderte ihn und mich
daran , HerrOberst. Der Marquis wäre von seinen eigenen
Landsleuten beinah als Spion erschossen worden . . ."

Der Oberst trat auf den Marquis zu und bot ihm die
Hand.

„Herr Marquis — Ihre Besitzung, Ihre Familie
steht unter meinem Schutze. — "

Ter Marquis verbeugte sich leicht.
„Ich danke Ihnen , mon colonel . . ."
„Sie dürfen mir mein anfängliches Mißtrauen nicht

verübeln, Herr Marquis — man macht in diesem Kriege
in Bezug auf das korrekte Verhalten der Bewohner dieses
Landes oft böse Erfahrungen . Ihre Regierung hat den
Krieg bis aufs Messer erklärt. Deshalb muß man sich
vorsehen."

„Es ist nicht meine Regierung, Herr Oberst . . ."
„Wie soll ich Sie verstehen?"
„Meine Regierung war die Seiner Majestät des

Kaisers Napoleon HI . Für ihn hätte ich Gut und Blut
gern hingegeben, wie auch mein Sohn für den Kaiser ge¬
storben ist . . . ."

„Ah, ich bedauere . . . ."
„Er fiel bei Sedan während des Angriffs der kaiser¬

lichen Reiterei auf die deutsche Infanterie — Ich beklage
mein Vaterland wegen dieses furchtbaren Unglücks, das
es jedoch selbst heraufbeschworen hat ; ich kann mich aber
nicht entschließen, einer Regierung zu dienen, welche
meinen Kaiser gestürzt hat . . . ich diene nicht der Re-
volution und der Republik, sei es auch die meines Vater¬

landes. Jetzt werden Sie auch verstehen, mein Herr
Oberst, weshalb ich dem wahnsinnigen Kampfe der Be¬
wohner dieses Landes gegen die preußischen Heere keiner-
lei Vorschub leiste. Ich helfe den Verwundeten — ich
suche das Geschick meiner Landsleute zu mildern, wie
und wo ich kann — weiter gehe ich nicht— ich bin gerecht
auch gegm unsere Feinde."

„Herr Marquis — das ist der Standpunkt eines
wahren Edelmannes . . . ."

Der Marquis bot seiner Gattin den Arm.
„Gestatten Sie uns , daß wir uns zurückziehen, Herr

Oberst . . . mein Schloß steht unter Ihrem Schutz —
es steht aber auch zu Ihrer Verfügung. Mein Haushof¬
meister wird die nöthigen Anweisungen geben."

„Ich hoffe, ich habe die Ehre, Sie und die Damen
noch öfters begrüßen zu können."

Der Marquis verbeugte sich, dann verließ er mit
seiner Gattin und Ruscha das Zimmer.

Es war ein Glück, daß die Franzosen das Schloß so
rasch geräumt und die preußischen Geschütze nur einige
Granaten in das Schloß geworfen hatten. Das durch
diese in einem Nebengebäude hervorgerufene Feuer wurde
bald erstickt und richtete weiter keinen großen Schaden an.
Nur die Parkmauer und das Schloßthor lagen zum
großen Theil in Trümmern und eines der Wirthschafts-.
gebäude brannte nieder.

Der Oberst erkannte jedoch, daß das Schloß gegen
einen etwaigen Angriff der Franzosen einen vortrefflichen
Stützpunkt bot und besetzte es deshalb mit zwei Com-
pagnieen und zwei Geschützen. Denn noch immer be-.
drohten die Feinde von dem Walde von Vendüme her die
Stellung der Deutschen bei Grincourt , die als Flanken¬
schutz für die Hauptmacht in Vendüme selbst von größter
Wichtigkeit war.

Ein reges militärisches Leben entwickelte sich in den
nächsten Tagen in dem Schloß. Der Marquis , seine
Gattin und Ruscha zogen sich in ihre Gemächer zurück und
die deutschen Offiziere waren so rücksichtsvoll, die Familie
in ihrer persönlichen und patriotischen Trauer nicht zu
stören. Ein Lichtstrahl in diese Trauer brachte die Ge¬
wißheit, daß Ruschas Bruder nicht gefallen, sondern in
der Gefangenschaft in Deutschland weilte. Freilich
wußten Ruscha und Ferdinand noch nicht, was sich in
Ferdinands Familie zugetragen. Briefe an Ferdinand,
welche die Aufnahme Stanislaus ' ' in das Haus des
Majors meldeten̂ waren verloren gegangen oder erst
nach dem Verschwinden Ferdinands eingetroffen und als
unbestellbar zurückgeschickt worden.

Jetzt schrieb Ferdinand sofort an seine Elterir und
meldete seine glückliche Rettung . Ehe jedoch Antwort
wieder eintreffen konnte, verging wohl eine Woche und
noch mehr. Wer wußte, ob Ferdinand dann noch in Schloß
Grincourt weilte, da sich die deutsche Armee zu dem
Vormarsch auf Le Mans rüstete.

Ferdinands und RuschaS Wiedersehen tvar ergreifend
gewesen. Ruscha hatte ihn mit Aufopferung ihrer Kräfte
gepflegt und war nicht von seiner Seite gewichen. Jetzt,
nachdem er auf dem Wege der Genesung war und er
wieder im Verbände der deutschen Armee stand, glaubte
sie, sich wieder mehr ihren Verwandten widmen zu
müssen, die ein so furchtbares Schicksal getroffen hatte,
welches hauptsächlich die Marquise tief beugte.

Ferdinand achtete die Rücksichtnahme Ruschas auf
den Schmerz ihrer Verwandten und wenn er und Ruscha
sich über ihre gegenseitigen Gefühle nicht im Unklaren
waren, wenn ihre Augen auch das Einverständniß ihrer
Herzen verrietb . so hatte eine offene Aussprache zwischen
ihnen aus Rücksicht auf die tieftrauernden Verwandten
Ruschas noch nicht stattgefunden. Sie wußten, daß ste
einander angehören würden, wenn dieser unglückselige
Krieg beendet sein würde!

(Fortsetzung folgt.)
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Aufruf für die Buren!
WU der traurige Kampf in Südafrika enden wird, ob das gute Recht der Buren oder die

ale Uebermacht der Gegner siegen wird, ist ungewiß. Unter allen Umständen aber richtet er die
nrcu materiell zu Grunde. Den Boden, den sie in saurem Schweiße urbar gemacht habe», ist ver-
üstct, ihre Haiisthiere sind getödtet, ihre Farmen zerstört. Mitbürger! Laßt uns an die Frauen
nd Kinder denken, deren Männer und Väter für Recht und Freiheit ihr Leben in die Schanze schlage»!

Laßt uns daran denken, daß sic dem Hunger und dem Elende oder der Willkür eine« erbarmungslosen
Heindes preiSgegcben sind! Und dann laßt uns nicht müde werden, durch freiwillige Gaben nach
Raßgab« unserer Kraft zu helfen!

Wir wenden uns insbesondere an die, welchen die Gelegenheit, die seither zur Beisteuer geboten
worden ist, nicht zugänglich war und bitten sie, ihre Beiträge in die Sammellisten „für »U noth-
lletdenden Buren, deren Frauen irnd Kinder" einzntragen. Die Saiumellisten liegen ans bei
CilUchlich , Wilhelnistr. l>0, rraetorius , Samenhandlung, Kirchgasse 28, «la », «i , Cigarren-
Geschäft, Kirchgasse 40, Strittrr , Lederhandl., Kirchgasse 58, Halsier , Faulbrunncnstr. 9, Verlag
' e» „WieSv. Tagblatt", Verlag des „General-Anzeiger", Mauritiurstr. 11, W . Suiier,

«lsktstrgbc 17, « . Meyer , Cigarrenhandlung, Langgassc 26. F457
^ Das Comite« für die Sache der Buren:

I>r. K . Coestcr , Arzt. Aug . Dietrich , Kaufmann . E . Bereise , Rentner.
, ^ Rieh . Hucli , Landwirlh. Professor itithn . Ang . lirt -tzer , Architekt.

$rof .Aug . Schmidt . I *hil . Schmidt,Architcct . A,,g . AVsddige » ,Rentner.

Aufruf!
ReichstagSwählcr! Unterschreibt Mann für Mann die Petition, die den Reichstag auffordert,

M.oer Burenfrage endlich die Stellung einzunehmen, welche der Gesinnung der Wähler Ansdruck giebt.
Die Petition liegt in zahlreichen hiesigen Wirthschasten zur Einsicht und Unterschrift aus. In den
obengenannten Geschäften, wo die Sammellisten aufliegen, sind auch Petitionen ausgelegt. Außerdem
bei Lindau & WlnterTeld , Langgaffe 28, liratz , Kirchgasse 64, Vliilippi , Ecke Ren gaffe
U-Friedrichstr., Faust , Bnchbandl., Schulgaffe, Wemecelt , Wellritzstr. 18, C. Laubach & Co.,
öchtvalbacherstr.3, Filiale Michelsb.24, Ferd . Kaiser . SJieöfltrfl. 30, O. liäcker , Friedrichstr.48.

Weitere PctitionSlisten stehen bereitwilligst zur Verfügung. F4ö7
Aug . Weddigcn , Parkstraße 38, Vorsitzender des Comirees.—. ..

Man « acht die Erfahrung
beim Einkauf von Schuhwaare «, daß die Niederlage der mech.
Schuhfabrik

«fonrdan , Mainz,
besondere Vortheile in Bezug auf Preise und Qualität bietet.
.Die Firma gehört zu dm bedeutendsten der Branche, wodurch diese Leistungs¬
fähigkeit möglich ist.

Feste Preise ans jedem Paare ersichtlich.

& Großes Lager in
Confirmanden-Stieseln.
Gustav Jourdan,

Michelsberg 32.
Mainz,

JohanniSstraße 4.

Wiesbaden.
Mannheim,

P . 1. 3.

Telephon No . 2428.
Frankfurt a. M.

Reincckstraßc 21. 3017

kür joclsm Kuchen oder Olehäck für äsn Coalirmatioiis -. Conunanihations - oder
Osterfeiertag verwende man das reine Pflanzenfett

PALMIN
Dasselbe eignet sich gleich vorzüglich zur Zubereitung von Fleischspeisen und Gemüsen,

wt* zu jeglichem Backwerk. Preis pro Pfand nur 65 Pfennig -, bei '/< griisserrr
Jnsglebigheit wie Hutter . Erprobte Rezepte , besonders zu Apfelkuchen , Kaiserin
ihriedrioh-Torte, sind bei den durch die Plakate erkenntlichen Niederlagen zu haben . Nur Packungen
adt der gesetzlich geschützten Aufschrift „JPalmin “ sind acht ; mit anderen Kamen versehene,
fninderwerthige Nachahmungen weise man zurück. F 48

Konkurs- Versicherung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Herrn Coneursverwalters

versteigere ich am

MillitW, iieit 18. liiri er., mi>Sie solgeiiSeik Talle,
jedesmal Morgens S '/s und Nachmittags 2 '/r Uhr anfangend, im Laden

S TamusstraheS
oie zur Coneursmaffe des Kaufmanns Paul Lohkamp gehörigen
Waarenbestände , als:

Cravatten , Kragen , Manschetten , Faltenhemden , Serviteurs,
Herren-Westen , Mütze », Hosenträger , Socken, Cigarren - und
Cigaretten -Etuis , Portemonnaies , Cachenez , Normal -Unterzeuge,
Manschetten - und Serviteur -Knöpfe , Herren - und Damen -Glae6-
uud Woll - Handschuhe, Blousen , Plaids , Echarpes , Gürtel,
Taschentücher, Schleier , Damen -Schleifen , Leibbinden, Bade-
Auzüge , Strumpfbänder u. dgl . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi. Helfrich, Stertimfit nnb Tixalor,
Friedrichstraße 47 .

Anerkannt
Billigste Bezugsquelle für

§ fl ü echtes
K Getriebene und ciselirteunstgegenstände

( aus echtem Silber,

Juwelen und Goldwaar̂ n.

Fabrik - Lager . ^

Spgcialitäl:  Ca/elgeräthe und bestecke jeder) r̂i
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeits-, pathen- und Gelegenheits- Geschenke
/ . in eleganten Etuis! Detail.

Tf*  25,Jaunusstrasse25.

'üfVilby.

Mann1 Stumpe8
Yerlängerungsborde „Trilby “ zur Ausbesserung und
Yerlängerung von Kleidern unentbehrlich. Jede Haupt¬
farbe lieferbar. Mann & Stumpe ’* neue yoII-
kommenste Mohairborde „Königin “ (nur acht mit
Stempel „Mann & Stumpe“) entzückt alle Damen,

ebenso die neue Kragen-Einlage „Porös “.
Vorräthig bei

entlial& Cd,
Kirchgasse 46.

Schutz und Reinlichkeit des Kleidersaumes wird alle !« in voll¬
kommener Weise garaatirt durch
Mann& Stumpe’s Mohairborde « al 44 oder
Mann& Stumpe’s do. „ Königin 44,

dieselben sind nur acht mit Stempel der einzigen Erfinder der Mobairborde „Mann <St
Stumpe “ . Die vielen schlechten Nachahmungen werden wegen grösseren Nutzens als ebenbürtig
angeboten, daher Vorsicht beim Einkauf!

Em Versuch genügt,
um sich davon zu überzeugen, daß

Fntz -Extract
das beste Putzmittel für alle

! Ci Metalle ist. IPasilOS schmiert
iL 1# I# nicht, schrammt nicht, greift das Metall

nicht an und erzeugt mühelos schönsten
lange anhaltenden Hochglanz.

Zu haben bei: Jos . Bausch , Zimmermannstr.

Damen!

garantirt
wasserdicht,

Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Hk . 1 .50 bis Mli . S .— par Meter,

Sowie BämmtlioheArtikel zur Krankenpflege empfiehlt 11890
Chr . Tauber , Drogeuiiandiung, Kirchgasse6. Telephon 717.

Carl Erb , Adelheidstr.
Louis Kimmei , Nerostr.
Carl Krieger , Frankenstr.
J . M. Roth Naclif ., Burgstr.
OttoUnkelhach , Schwalbacherstr.
Hell , Zboralski , Römerberg 2/4.

Carl Ziss , Grabenstr. (F.c.a.1051g)F 139
Schmitt & Förderer , Wahlershausen-Cassel.

Wilh .Bergliäuser,SofcIjeimetftr.
Adolf Maybach . Wellritzstr.
F . Klitz , Rheinstr.
Carl Menzel , Emserstr. 48.
Frit * Schmidt , Wörthstr.
Ludwig Wirth , Wellritzstr.
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(Nachdruck verboten.)
Yom Finanzmarkte.

i wurde schon im letzten Berichte auf das stärkere
Üervortreten der Wiener  Börse hingewiesen , und
[ieserUmstand bildete in noch ausgeprägterem Maasse
las Charakteristikum der verflossenen Berichtsperiode.

.Derjenige Platz , der sonst gänzlich im Hintergründe
stand , nahm diesmal die führende Stellung ein, indem
«r das durch eine ausgesprochene Haussestimmung
bekundete . Die Ursache dieses Stimmungsumschwunges
war in erster Linie darauf zurückzuführen , dass man
von der Besserung in der parlamentarischen Lage eine
günstige Beeinflussung der wirthschaftlichen Verbält-
pisse der österreich -ungarischen Monarchie erhoffte.
Vor allen Dingen spielten Gerüchte von der bevor¬
stehenden Aufnahme einer neuen Investitionsanleihe
eine Rolle, die dazu dienen soll, neue Staatsbauten in
Eossem Umfange ausführen zu lassen, welche derdustrie reichliche Beschäftigung auf Jahre hinaus
sichern würden . Dazu kam noch ein anderer die
Börse stimulirender Faktor , nämlich Erwartungen hin¬
sichtlich einer baldigen Wiederaufnahme der Ver¬
staatlichungsaktion . Dass der Optimismus hierbei
seine Blüthen getrieben hat , darf nicht wunder nehmen,
sumal , da dieses Motiv eine internationale Errungen¬
schaft aller Börsen darstellt ; für uns liegt derSchwer-
Sunkt der geschilderten Aufwärtsbewegung jedenfallsarin , dass Berlin  in Folge derselben wieder einmal
einen Begriff von seinem ehemals engen Zusammen-
sohluss an Wien gab . Nicht nur Oreditactien , Fran¬
zosen und Lombarden übten ihren früheren Reiz auf
aas speculirende Publikum aus , sondern auch Montan-
Werthe haussirten auf Wiener Anregung hin. Damit
soll indess nicht gesagt sein, dass an der Berliner
Börse die gleiche Lebhaftigkeit herrschte wie in Wien.
Die Tendenz war vielmehr nach wie vor schwankend,
tyeil die Unternehmungslust viel zu wünschen übrig
Ress. Weder die Haussiers noch die Contremine
rollen die Initiative ergreifen , weil die äusseren Ver-
ältnisse noch zu ungeklärt sind, um das Eingehen
rösserer Engagements nach der einen oder anderen
eite hin zu rechtfertigen . Dabei machte sich aber
fcne recht unangenehme Erscheinung bemerkbar . Es
at nämlich in letzter Zeit schon wieder ein Exodus

iscker Spekulanten an eine auswärtige Börse, und
,.car nach London,  stattgefunden , indem die dortige

Hausse in Goldminenshares zum grössten Theile durch
deutsche Ordres gestützt wurde . Die Engländer selbst

Wiesbadener Lagdiatr ( Morgen -AuSgave ). « erlag : « anggasfe * 7 .
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sind viel zu vorsichtig, um sich in einen Goldactien-
Boom einzulassen, weil sie genau wissen, dass nach
Beendigung des südafrikanischen Krieges für die Gold¬
bergwerke noch keineswegs wieder die guten Zeiten
anbrechen . Der deutsche Capitalist aber scheint sich
die Tragweite des Krieges auf den Minenbetrieb nicht
klar zu machen, sonst würde er sich hüten , noch mehr
Geld in die Bergwerke zu investiren , als jetzt schon
von deutscher Seite aus drinsteckt . Diese Zeilen
mögen deshalb den Optimisten als Warnung dienen.
Das Vorkommniss verdient aber auch noch unter einem
anderen Gesichtspunkte Beachtung . Es zeigt, dass
eine Reorganisirung der Börsengesetzgebung immer
dringender wird, denn, wäre das Geschäft in Berlin
nicht ' so eingeengt , würde die Spekulation und das
Publikum nicht nach auswärtigen Börsen gehen . Da
nun die Börsen-Enquöte -Commission demnächst Zu¬
sammentritt , ist Hoffnung vorhanden , dass wenigstens
der herrschenden Rechtsunsicherheit ein Ende gemacht
wird. Dazu müsste zur völligen Belebung des Ge¬
schäfts eine Aufbesserung der industriellen Conjunctur
kommen, von der vor der Hand noch wenig zu merken
ist . Gegenwärtig spielt die Syndicatsfrage eine grosse
Rolle, da den Verbänden eine wichtige Mission für die
Zukunft zuertheilt wird. Viel besprochen wurde an
der Börse ein Artikel der „Köln. Ztg.“, der die Lage
des Eisenmarktes , speciell vom finanziellen Standpunkte,
in sehr düsteren Farben schilderte , und zwar zu dem
Zwecke, um die Rohstoffkartelle zu einer Gewährung
von Preisconcessionen zu veranlassen , gegen die sich
die Syndicate bekanntlich noch mit aller Macht
sträuben . Dagegen machte sich in gewissen Kreisen
eine bessere Auffassung von den Zukunftschancen der
Montanindustrie geltend, und zwar besonders im Hin¬
blick auf eine Nachricht , dass der amerikanische
Riesenstahltrust im Begriff sei, mit den deutschen
Produzenten ein Abkommen zu treffen, zu welchem
Zwecke sich der bekannte New-Yorker Financier
Pierpont Morgan demnächst nach Deutschland begeben
werde. Vor der Hand bleibt es der Phantasie über¬
lassen, sich einen deutschen Trust nach amerikanischem
Muster auszumalen , in Wirklichkeit wird es noch gute
Weile haben , bis wir den Yankees nahe kommen
werden ! Geld  wurde etwas knapper , ohne dass Be¬
denken irgendwelcher Art zu hegen sind. Im Hin¬
blick auf die geschilderten Momente lässt sich die
Grundtendenz nach wie vor als eher nach oben ge¬
richtet bezeichnen.

Xiir IT,» * «- des KiscnsnaiUte «. Das „B. T.“ erhalt
Kenntnis* von dem folgenden Oirkulaiy das eine bekannt.
Berliner Eisenhändlerfirma an ihre Kundschaft vei sendet. „ u
den letzten Monaten sind die Stabeisen- und Blechpreise ab
Berliner Laaer durch eine unsinnige Concurrenz nach und nach
so “ hewitergedrßekt norden dass die gcg.nwW .gen
Nolirungcn sich nicht allein ganz bedeutend unter <|en Sell̂ -
kosten der Händler bewegen, sondern auch selbst die Rossten
und leistungsfähigstem Werke Deutschlands dazu auch nicht an¬
nähernd zu liefern vermögen. Wir sind diesem planlosen
Treiben bisher nur theilweise und mit grossem Widerstieben g
folgt. Da aber diese beständigen Unterbietungen noch immer
kein Ende nehmen, so haben wir uns, damit unsere Abnehmer
auch in dieser mehr als abnormalen Zeit bei uni keinesfalls
theurer als anderweitig ankommen, entschlossen, aut der ganzen
Linie in die Coacurrenzpreise einzutreten.“ Die missliche Enge
des Eisenmarktes wird durch dieses CivkulaT aufs Neue grell
beleuchtet. Es ist ein neuer Beleg dafür, dass die Händler noch
bedeutende Bestände halten, deren Räumung sie auch unter
Verlust durch starke Preisreduktionen zu beschleunigen suchen.
Die Bemerkung des Cirkulars, dass die Preise bereits auf ein
solches Niveau gedrückt sind, dass die Werke ihnen nicht zu
folgen vermögen, ist leider nur zu wahr. Die Werke haben mit
so hohen Selbstkosten, besonders für Roheisen und Kohle, zu
rechnen, dass sie mit den jetzigen Händlerpreisen für die er¬
wähnten Artikel nicht coneumren können.

Oie Statistik der im englischen Indintrir-
leben ira .Bahre 35*« « stattgeliabten Ungliicks.
fälle weist eine ausserordentlich hohe Todesrate auf, an der
besonders die Handelsmarine theilnimmt. Mit steigender Be-
sorgniss stellen die maassgebenden Körperschaften eine von Jahr
zu Jahr zunehmende Zahl der Unglücksfälle mit tödtlichem
sowohl als auch nichttödtliehem Ausgange fest, ungeachtet der
zu ihrer Einschränkung erlassenen staatlichen Stcherheits-Vor¬
schriften und anderer Vorbeugungsmaassregeln. In den letzten
5 Jahren gab es Unfälle: 1896 tödtlieh 4151 bezw. niehttodheh
54 472, 1897 4030 bezw. 63,905, 1893 3998 bezw. 79,869, 1899
4458 bezw. 98,248 und 1900 4823 bezw. 104,358. An der Todes¬
ziffer für 1900 sind in erster Linie, und zwar mit der Zahl von
1889, die Bediensteten der Handelsflotte betheihgt ; ihnen
schliessen sich die Grubenarbeiter mit 1049 und diesen wieder
die Ei?enbahnangestellten mit 626 Unglücksfällen mit tödtlichem
Ausgange an oder, mit anderen AYorten, von 100,000 in der
Industrie beschäftigtenPersonen biissten 815 Seeleute, 137Mmen-
arbeiter und 117 Eisenbahnangestellte durch Unfälle ihr Leben
im verflossenen Jahre ein. Daraus geht auch zugleich hervor,
dass die Zahl der Todesfälle unter den Matrosen der Handels¬
marine die der Grubenarbeiter sechsfach und die der Eisenbahn¬
bediensteten gar siebenfach überschreitet. Es mag im Anschluss
hieran erwähnt sein, dass die Zahl der britischen Matrosen von
Jahr zu Jahr in stetigem Abnehmen, diejenige der ausländischen
Matrosen dagegen in stetiger Zunahme begriffen ist. So zeigt
ein Bericht der Merchant Shipping Aet vom Jahve 1889, aas*
damals 183,000 britische Seeleute in der Handelsmarine des
vereinigten Königreichs angestellt waren, neben 27,000 aus¬
ländischen Matrosen. Die Zahlen für 1899 weisen nur noca
174,000 Einheimische, dagegen 36,000 Ausländer auf. Das
heisst vergleichsweise, dass im Jahre 1889 100 Matrosen
britischer Abkunft 15 Eremde und im Jahre 1899 gar 21
gegenüberstehen.

■CAlxi-v. '■

Die Herr6n - IM -AbttS6 !kHl (J der Firma Hermann * und
Froililicim hat sich in der kurzen Zeit ihres Bestehens den Ruf
erworben, ausgesucht cliice Eorinen in guten (| ua ! itäten zii
dringen»

Die Herren - Hut - Abtheiiuncj der Firma Hermann * und
Eroitiiieim enthält nur erprobt gute deutsche , italienische « •
englische Fabrikate . Neu aufzunehmende Fabrikate werden von
hierzu eigens angestellten «Fachleuten in der Centrale Berlin
eingehend geprüft und nur beste Marken angenommen»

Die Herren - Hüt - Abtheilung der Firma Hermann * und
Froitzheim enthält eine enorme Auswahl in Hüten jeder Preislage
und Form, in Special -«4uaUtäteu , eigens für die Firma hergesteilt.

Die Herren - Hiite der Firma Hermanns und Froitzheim
werden in 12 eigenen Verkaufsstellen in den grössten Stauten Deutsch¬
lands verkauft. — Die Höbe de » Einsatzes garautirt dlq
Leistungsfähigkeit in diesem Artikel,

Herren-Hüte der Firma Hermann*und Froitzheim slilicl
in der Verkaufsstelle Webergasse 118/34 in den Special -Marbel»

„Prince of Wales“ und„Verdi“ ausgestellt.
Die Besichtigung veranlasst Sie bestimmt zum Kaufen»
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Nschlxß
Vttsteigkiung.

Im Auftrag« des gerichtlich bestellten
Nachlatzpfleger» des f Rittmeistersa. D.
Willi , i ^romuiel versteigere ich heute
Samstag, den 1«. März er,, Nachmittags

2 Uhr anfangrnd,
in meinen! Auctionslokale

Wiesbadener Lagoiatt iMvrgen -LiuSgabe, . Berlaa .: r-anffgafle ’<en. 49 . Jahrt,a «ff. Vt». 187;

41 rtrieüri 47
iiachverzeichneie Gegenstände, als

1 vollständ. Bett,Waschkoniinodc, Nachttisch,
Handtuch- und Kleiderständer, Nußb.- und
lack.Kleiderschiänke, Schreibsecretär, Schreib-Sisch,Kameltatschen-Divan, Chaiselongue,Polstersessel,Kommode,Spiegel mit Trümeau
und kl. Spiegel, Regulator, runde, ovale,
viereckige, Bauern- und Nipptische, Stühle,
Teppiche, Gardinen, Portiören, Hänge- und
Stehlampen, span. Wand, Weißzeug, große
Parthie aetrag. Kleider, Gla», Porzellan,
Küchengeschirr, Bücher, worunter Brockhaus'
Conversations-Lexikon, Classtker pp., und
Viele» Andere

''ffenlljch meistbietend gegen Baarzahlunq. ‘F

T Willi, flelfricli,
Auktionator u. Taxator.
Bringe hiermit mein

Mckr-ii.AilslreiAr-Miist
in empfehlende Erinnerung. 3603

Hermann Yogelsang,
_ Langgaffe 10._ '

Grösste Auswahl in 1511
zur WäscliB-Stickerei.

C . Hexamer , Goldgasse 2,
E Laden,

vls -4 ' Vl» der Häfnergnsee,

»elllilskl«
liefert ein hiesiges großes
Möbelgeschäft unter sehr günstigen
Zahlungsbedingungen und reeller Bedienung.
Offertenu. W . E . io » an den Tagbl.-Berlag.

Loncurz-Ausverkauf.
(Tapeten, Linoleum n. f. w.)
Das Waareulager im Concnrse

ßro4 »Iieim L Wagner , Kirch
gasse 11, wird von jetzt ab zu 25 °/<
unter dem ausgezeichneten Ber
kaufspreis ausverkauft. F229

Der Couenrsverwalter.

ff: Zlihiibiirstcil
mit antiseptisch präparirten Borsten und Garantie
für Haltbarkeit empfiehlt « 15955

■*»*31. Becker,
14. Bahnhofstt. 14. 14. Bahnhofstt. 14

Badhans zum Kranz,
I .aiigganae SO , Eche Mronzplnti.

Thermal-Bäderä60Pf.
ganz neu eingerichtet . 1932

Möblirte Zimmer I. Etage.
1900 et Legehühner,

starke gelbbeinige Italiener, tägl. Eierleger, Farbe
nach Wunsch, 15 Stück sammt stolzem Hahn
24.50 Mk. (IO St . 17.50 Mk.) franco jeder Bahn
station, gar. leb. Ankunft.in. Hapiian, Podtvoloezhska 33.

Seiden-BazarS . Mathias,
36 . Langgasse 36.

Nur noch heute
sisiel

ausgelegt.

Verkauf extra billig.
Nächste Woche Umzug

nach

Webergasse 5.
3839

Wiesbadener

elektrische Straßenbahnen.
An Stelle des Tarifs für die „Wiesbadener Straßenbahnen vom April 1889"

nnd des Tarifs für die „Wiesbadener elektrische Straßenbahn: Bahnhöfe(Wiesbaden)—Unter
den Eichen vom 16. Mai 1896" nebst Nachträgen tritt am 1. April 1901 ein neuer Tarif
für die Wiesbadener elektrischen Straßenbahnen in Kraft.

Derselbe enthält, außer den allgemeinen Tarifbestimmungen und den bisherigen,
theilmeise ermäßigten Fahrpreisen für den gewöhnlichen Verkehr, neue Fahrpreise für den
erweiterten Umfteigeverkehr und für die nächsthin zu eröffnenden neuen Linien.

Die Bestimmungen und Preise für Zeitkarten werden durch ein neues Tarifsystem
ersetzt, welches gestattet, daß Zeitkarten nach freier Wahl für beliebige aneinander an¬
schließende Theilstrecken gelöst werden können. Die Gültigkeit ist auf volle Kalendermonate
festgesetzt.

Zur Erleichterung des Schulbesuches werden Schüler-Zeitkarten zum Preise von
Mk. 3.— für den Kalcndermonat ausgegeben.

Soweit Erhöhungen der Zeitkartenpreise eintreten, ist das Nähere aus den Tarif-
Bekanntmachungen in den Wagen der elektrischen Straßenbahnen zu ersehen; auch ertheilt
unsere Betriebs-Verwaltung in Wiesbaden hierüber Auskunft.

Für die Geltungsdauer der Zeitkarlen bisherigen Systems bleiben für diese noch
die Bestimmungen vom 1. Mai 1898 in Kraft. F277

Darmstadt, am 12. Mürz 1901.
Ziiddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft.

Die Direktion.

Restaurant Rodensteiner,
Ecke Hellmund- ir. Bertramstratze.

Empfehle einen guten Mittagstisch zu 6L
80 und höher, im Abonnement billiger. 2981

HochachtungsvollW . Frolin.
Der beite Sanitcitswciii ist Apotheker Huker '»

„toth -goldcnct"
Malagn-Tmuben-Wein,

cheniisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten
als bestes Stärkungsmittel für Kinder, Frauen»
RecouvaleSeente», alte Leute rc. empföhle«,
auch köstlicher Teffertwein . Preis per'/' Orig.»
Flasche Mk. 2.20, per Flasche Mk. 1.20. Zu
haben nur i» Apotheken; in Wiesbaden r in
I»r . f.ade ’s Hof-Apotheke. _ F309

Lalisormsche Aprikosen,
Ia helle Frucht, »et Pfund 70 Psg.,

Ia Misch-Ovst per Pfund 40. 60, 80 Psg.
empfiehlt 3862

Ang . Kortlieiier,
Delicateffcn,

Netosttaste 28._ Telephon 705.
Ich führe nur erste Qualität:

Rindfleisch 3«,
Roastbeef K«,
Kalbfleisch U«.

Lndwi !.' *4lotz , Helcnenstraße 18.

Fremden »WerzeicImiEss wrom 15 . März 1901 .
Adler.

Excellenz Graf v. Zedlitz-
Trützschler, Oberpräsid.
d. Provinz Hessen-Nassau
und Staatsminister a. D.,
m. Bed. Cassel

Fiomme,Ober-Präsidialrath
Dr. Cassel

Besckow, Fr. Berlin
Eiali ii hof -Hotel.

Wersauskv,Kfm.Frankfurt
Biegler, Fr. Mannheim
Künnecke, Kfm. Hannover
B pr. Kfm. Heilbronn

EEieten iniilile.
Strehler,M.,Kfm. Bordeaux
Ifaase, L„ Fr. Berlin

F.inhoru.
Koch, Kfm. Burg
Bodenheiro, Kfm.Frankfurt
Lemm, Kfm. Hannover
Loel», Kfm. Berlin
Piefke, Kfm. Dresden
Keitmann, Kfm. München
Reich, Kfm. Stuttgart
Katzenellenbogen, Kfm.

Berlin
Schonfeld, Kfm. Fulda
Breuer. Kfm. » Neu»»

Englischer Hof.
■Marcus, 8., Kahr. Pirmasens
v.Ohelkowska, Frau Ritter-

gutsbes. Starygrod
ICrbprinz.

Stumpf. Erfurt
Hellstein. Worms
Schwarz. Caub
Crausse, Kfm. Mühlheim

Happel.
Schüller, Kfm. Berlin
Rossel, Kfm. Berlin
Volk, Bürgermstr. Dörscht
Schmidt, Frl. Düsseldorf
EIotelHolienzollern.
Stieber, M., w. kr. Wien

Haiserliof.
Schwarz, Kom.-Ratb, m. Fr.Bocholt
Sblee, Director. Wagbäusel

(Goldene Urone.
Fissmer, Ohr., Uent.

Hohenlimburg
Hotel Lloyd.

Winkelmann, J ., ro. Fr.
Frankfurt

Metropole und
Monopole.

jdit ri . ßt. Johann

Zander , P„ m. Fr.Mannheim
Leutner , m. Fr . München
Rau. München
Stein, 8., Frau , w. Bed.Frankfurt
Yortmass , R., Rechtsanw.,

Dr., m. Fr. Hilversum
v. Beckenath, Kgl.Landrath.

Dillenburg
v. Heyer, Reg.-Assessor.

Biedenkopf
v. Meister, Kgl. Landrath.

Homburg
v.Rademacher,Reg .-Assess.

Limburg
Meliler.

v. Wolf, Oberleutn . z. See.
Kiel

Ulrich, Leutnant . Köln
Sassauer Hof.

Stege, C., m. Fr . u. bed.Pasewack
de Peters . Holland
Heye, P., Fr ., m. Farn. u.

Bei . Düsseldorf
Wegener , Frau Hauptm.,

D. Bed. Düsseldorf

Vonnculio f.
Kramer, Kfm. Walldorf
Haertel, Kfm. Guben
Gundelfiager, Kfm.

Stuttgart
Wolf, Kfm.1 München

l *ark -Hotel.
Graf Tatistscbef, Offizier.

Petersburg
Promenade -Hotel.
Lilienfeld, Kfm. Köln
Kautz, Kfrr. Mannheim

Kur guten ttoelle.
Jung , Kfm. Miehlen
Klein, Kfm. Cassel

duisisana.
Gerwin, F., Kfm. Düsseldorf

Heichspost.
Stiebenbaus, Kirn.

Weelkieoozy
Hhein -Hotel.

Wo!ff, Fr!. Wien
Barth, Frl. Wien
Hirscbberger, Rittergutsbs .,

m. Fr. Memel
Scholand, legen. Essen
Lex, Reg.-Assess. Weilburg

Hose.
Sr.Durcbl. FürBtSulkowsky,

A„ Majoratsherr u. Mit¬
glied d. Herrenhauseg, m.
Frau. Schloss Reisen.

Dehniclce. m. Fr. Berlin
Weisses Rots.

Braack, C„ Kfm. Hannover
Savoy -Motel.

Speyer, Klm. Berlin
Gevetre, Fr. Rent. Hamburg
Trabert , Fr . Dir. Elmshorn
Beck, Rent. Frankfurt

Scliiitzenhof.
Hecht, Kfm. Offecbach
Baum, Krau, Dr. Trier

Snliweintberg.
Stein, m. Kr. Elberfeld
Arnold. Suisse
Spitz, Kfm. Köln
Dalbon, m. Fr. New-York
Walger, Kfm. Darmstadt
Hessdörfer, Kfm. Essen

Tnnnliäuser.
Forlt, Kfm. Krefeld
Schwarzer, Kfm. Berlin
Sanier, Kfm. Karlsruhe
Leiser, Kfm. Berlin
Fresse. Warschau

Schuchard, Kfm. Koblenz
Tilemann, Fahr . Bendorf
Rudolf, Kfm. München

Tnunus -Hotel.
Lindler, KrL, Rent. Berlin
Busch, Assessor. Neuwied
Meier, Kfm. Godesberg
König, Kfm. Karlsruhe
Beigen, Kfm. Koblenz
Tund. Niederbronn
Jordan , Kfm. Berlin
Rabe, Reg.-Rath. Limburg
Raht, Rechtsanwalt , Dr.

Limburg
Bergei, Kfm. Berlin
Weidele, Kfm. Eippoisau

Union.
Werners, Kfm. Köln
Mathias. Flörsheim
Nölke, Ingen. Oberwesel
Harnisch, Kfm. "Frankfurt

Victoria.
Kttchler, Frau , m. Tochter.

Frankfurt
Feiner, Fabrikbes . Dresden
Büchting, Landrath.

Marienburg
Surges, Assessor , Dr.

Mayen

Gillet, Kaiserl. Deutscher
Gen.-Konsul. Amsterdam

Feiner , Kfm. Berlin
Canpette, Rittmeister.

Paderbont
Dalembart. Frankfurt

Weine.
Witzei, Ktm. Frankfurt
Malmuts, Kfm. Cassel
Katzenstein, Kfm.

Rateuburg
Klamroth, Fr. Wahn
Heusenstamm, Bürgermstr.

Frankfurt
Mauermann, Dekan.

Hachenburg
Roessler, Kfm. Berlin
In Privntliäusernt

Villa Gianda.
Müller, J ., Frl. Utrecht
van de Yegte, N., Frl.

Zaltbommel
Villa Primavera.

Dernburg, Fr. Frankfurt
Adler, Fr. Frankfurt
Zimmermann, Frau, Dr.

Barmen
Büsgen, M., Frl. Barme-



2. Beilage Min Wiesbadener Tagblatt.
Ko. 127 . Morgen-Ausgabe. Samstag, den 16. Miir;. 49 . Jahrgang. 1961.

Der MeWumkt
des Wiesbadener Tagblatts , das für den männlichen und weiblichen Dienstverkehr in
Wiesbaden allgemein benutzte Organ, erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags im Verlag,
Kairggasse 27 . Von 5 Uhr an UerKauf , das Stück 5 Pfg., von 6 Uhr an außerdem
imrntgcltliche Einsichtnahme . Der Arbeitsmarkt enthält alle Dienstgesuche und Dienst«
angcbote, welche in der nächsterscheinendenAusgabe des Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

— Bei schriftlichen Offerten empfiehlt es sich, nicht Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter Original-Zeugnisse oder
sonstiger Urkunden übernehmen wir keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb vier Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet. Der Werllag.

Bersteigerung von Flaschen - Weinen
- Dienstag, den 1«. April 1901, Mittags 12'/. Uhr, läßt

Herr Frit * JEckel , Weingutsbesitzer
in Deidesheim, Forst, Ruppertsberg und Wochenheim,_

Mb- 109,600 Flaschen Wein - WH
der Jahrgänge 1893, 1895, 1896, 1897 und 1898 aus den besseren und besten Lagen obiger Weinorte
im Lokal des Gasthofes zum Bayerischen Hof in Deidesheim in Parthien von je 500 Fl .,
Taxe von M. 0.90 — M. 1.50, 300 Fl ., Taxe von M. 1.00 — M. 2.00, 200 Fl ., Taxe
von M. 2.70 — M. 8.78, 100 Fl ., Taxe Von M. 4.- M. 18.- öffentlich versteigern.

Ganze Flaschen zur Probe gegen Berechnung zur Verfügung. VcrstcigeruugSlisten mit Taxen
zu Diensten. Probetager 19., 20. März und 16. April 1901 im Versteigerungslokale.

C'rolly , Kgl. Notar.
Am 21. März 1901, von Vormittags9 Uhr an, sind die Proben in Mainz im Saale

»er Liedertafel (Große Bleiche) aufgestellt. F48

Die ISkfclicb * Mslbbsusftratze 11

Bkbrkbcr mk
oes

Wirsbsärnrr

- ■ -- *. . . minim

Tsgblstt - Telteilungen

Tsgblstte w sowie

Anzeigen - Aufträge

Inhaber: für da- Mrsbsüraer Tsgdistt

tz . Scheurer zu den üblichen preisen jederzeit entgegen.

Geschäfts -Aufgabe.
Seite des Ausverkaufs am 20.März

meines Lagers in
Uhren , Ketten , Musikwerken (Automaten)

zn jedem annehmbaren Preis. 3928

Gin Cassasehrankn. ein eiserner Schrank mit abzugehen.
Gustav Walch , Kranzplatz 4.

Wer eilt reichhaltiges, gut unterrichtetes Morgenblatt lesen will, der abonnire auf die

LeWjer Mefteil Mchnchlen
mit dem volkswirthschaftlicheuTheile und der Gratis -Beilager

Blätter für Belehrung und Unterhaltung.
AbonnementSpreis vierteljährlich Mk. 3.15 ercl. 42 Pf. Postzustellungsgebühr.

PostzeitungscatalogNo. 4410.
Die Leipziger Neuesten Nachrichten find die verbreitetste aller Leipziger

Zeitungen und werden wegen ihrer aut orientirenden Leitartikelu. wegen ihres reichhaltigen
politischen TheileS(Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutschlands und des Auslandes)
in ganz Deutschland gern gelesen.

Zahlreiche eigene Depeschen, sorgfältrg ausgewahlte Romane und
Feuilletons , gute Theater- und Musik-Kritiken, täglicher Courszettel der Leipziger
und Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem Gebiete des Handels und
der Industrie , vollständige Gewinnliste der Königl . Sächs. Landeslotterie machen
die Leipziger Neue sten Nachrichten lesenswerth für Jedermann.
Nachrichten,

Är wr
, welche

Insertionen aller Art sind die Leipziger Neuesten

die Dcrüreitct|te aller KeWger Muitp
sind und von alttn Leipziger Blättern die meisten Postabonnenten (an über 2000
Postorten) haben, als wirksamstes Jnsertionsorgan zu empfehlen. ^ „

Die Leipziger Neuesten Nachrichten werden mit den Nachtzügen und ersten Fruhzugen
versandt, so daß die Nummern bei Orten mit guter Zugverbindung, z. B. Berlin , Dresden,
Plauen , Chemnitz re., schon mit der ersten Postaustragung in die Hände der Abonnenten
ßI ISCI Probenummern und Kostenanschläge für Inserate stehe» durch die Ex¬
pedition, Leipzig, Peterssteinweg 19, gratis und franco zur Verfügung.

Wiesbadener Männergesang-verein.
Abends 8 Uhr, im

E. V.
«mnlstnst , den lß . SWürj e.,

Theatersaal des Walhalla-Etablissements:

fSf Liedertafel,
nachher Tanz (Promenade-Anzug).

Sämmtliche Eintrittskarten sind am Saaleingang vorzuzeigen.
Vorübergehend hier weilende Fremde können zu dieser Veranstaliung in
beschränkter Anzahl durch Vereinsmitglieder gegen Entuahnie von

Gastkarten bei Herrn Max Schüler , Kirchgasse 60, eingeführl werden. F345
Der Borstand.

Eine grosse Farthie
einzelner Fenster

Gardinen

sowie
3842

in creme und welss,

Restparthien von2 und3 Fenstern
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

H. W. Erkel , 54.Wilhelmstrasse 54

Fahrräder
und sämmtliche Zubehörtheile
liefert billigst F48
Hans Crom « , Einbeck.

Vertreter qti. Katalog gratis._

UtilllMt zill»Menst« .
und- und Brrtramstratze.

Heute Samstag r

Metzelsuppe.
Es ladet hierzu höflichst ein 3931HC. ■•'rollst.

lesDaaener Hnein-u.

„Kur JRIselnlust ,44
Albrechtstratze21.

Heute Samstag Abends
Mr Metzelsuppe,

wozu freundlich ciulobet
_ _ Willi . Hurst.
NB. Um weitere Jrrthümer zu vermeiden, er¬

kläre ich hiermit, daß ich nach wie vor die Wirth-
schaft weiterführe. D. O.

Michelsberg 28.
Heute<Snilt»5PeWtppe
wozu sreundlichst eiuladet

I- !>iii >>>> Tliei ».
Cruten feer

Keule: MetzeWpe.
W . Alexl . 3929

rkömgrhale,Zaulbrunnenftr.
Kente: MetzeWpe,

wozu sreuiidlich einladet
A.  jr « ncii , Restaurateur.

Vater Rhein 5
Heute Samstag Abend:
Mekelsuppe.

Morgens von 10 Uhr ab: Bratwurst,Wellfleisch.
Schweinepseffer mit Kraut.

Es ladet freund!, ein dir . WisssiHer,
Heute Kmjllig Abend:

Metzelsuppe.
F . Fetter , Feldstr. 20.

Heute Samstag früh wird
Schweinefleisch ausgehauen. Von
6 Uhr Abends ab: 184

Metzelsuppe,
frische Hausmacher Wurst bei

F . Budaeli , Walramstr. 22.
Aepfel, 2 Ctr.. v., ä 12 Alk. Moritzstr. 51, P.

Sonntag den 1 Ulirz O. r
I. Haiiptwanderuiif.

Abmarsch Punkt 8 dir
Scbwalbacher- und Emserstr.-Ecke.

Fischzucht, Altenstein (Käst),
Eiserne Hand, Hohe Wurzel(Thurm),
Schanze (Frühstück), Wambach,
Wilhelmsfelsen,Altaneiche,Georgen¬
born (Mittagessen3 Ohr Itestaurant
Hohewald). F 405

Liederbücher und Frühstück mitnehmen.

Wege» und Mlltii»KmerüdsAst
Lalser MilyelN II."

Sonntag , den 17. d. M., Abends von
8 Uhr ab:

Familienubend
im Vereinrlokal„Friedrichshol".

Der Vorstand.

Walhalla-
Theater.
Heute Samstag

Im Haupt -Restaurant:
Milftär-

Coaicert
der 3939

80er Inf >Kapelle.
Eintritt frei.

Eonfirmanden-Uhreu in acht
©über von 10 Mk,, in ächt Gold von
20 Dlk.an,mit2Jahr -reellerGarantie,
goldene gestemp. Ringe von 3 Mk. bis
25 Mk., Broschen, Ohrringe, lange
und kurze Uhrketten re. Reparaturen

— sofortI Eintausch von altem Gold.
Emil Melchior , Uhrmacher und Goldarbeittr,

Nerostr. 35, neben „Kaiser Friedrich".

Kapellenstraße 80 w. alle Arteil
Fichte»-

decorationsreisige für GärtnerP. Geb. 10 Ps. abg.
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durch Ernst
Ju beziehen
leitzmann Delitzsch,

Hall «schrstraffe No. 1, CiQCIt 5
händig geschriebene n.
unterschriebene Testa¬
ment , die einfachste u.
billigste Testaments¬
form <6. Auflage , 11b
Seiten ), «***29  Beispielen mit An-
meekuua«,, erläutert von § 48

Aihanns . AmtSgerichtsrath.

ier sich naturgemäß
yon Rheumatismus , Ischias , Blut - und
Leib -Verstopfung , Asthma , Nervosttät,
Heezstü rungen , Influenza , Fettleibigkeit

befreien will , 'VS
benutze den prämiirten Massagcapparat. Preis

Mk. Derselbe dürfte wegen seiner ausgezeichneten
Wirkung in keiner Familie fehlen. 1*. Seiner » » ,
Niederlöffnitz bei Dresden , Zillerstraffe 3.
Prospecte gratis und francp. F48

?. ersäumon Sie nicht
-»schütz„D.R.P.“ gtatU p. «t»lS . >.
»Mt Sehrr. Buch stdtt M! -i .00

f. Verschlösse!ÜMhrR&ni,

-••i . avimi y. z.
»Mt Sehrt. Buch fl&tt M! 4.50 nur
*0 Pf. Verschloss«, 20 Pfg. mehr.

R. OMiimam, Kenstui m ic.

Foriniiihrnid frisches

tut Ausschnitt . 3800

Jac . Mäfner,
Telephon III . , Delaspeestraße 5

Ein PetroleumbehSlter 'neu)
apparat zu verkaufen Hochstätte 20.

mit Äaß-
3765

Oelksrden
und schnelltrocknende

Fussboden- Glanzlacke
in allen Nuancen, zum Selbstanstreichen der

Zimmerböden, sowie
Parquetboden-Wachs, Stahlspäne,

Terpentinöl etc.
in bester Qualität empfiehlt 3605H. Itoos Maelaf.,

Walter Schupp,
Metzgergasne S . Telephon 81,4g.

Fleisch-Berkauf.
Von Samstag , den LS., au ist

fortwährend prima Rindfleisch zu
Sv Pf . das Pfund zu haben. 8923

tf . Ettingsbanis,
Hermannstrafle 3 , tat Laden.

Krebse.
ange unter
lostkörbchen

Wir versenden täglich frisch vom
Garantie lebender Ankunft in
vorto- und zollfrei:

70 Stiirk Suppeukrebse L Mk. 4.80,
60 „ Tafelkrebse a „ 5.50,
40 , , Solokrevse ä , , 7.—

und bitten um gcsch. Bestellungen.
I” eruin & Reis,

Podlvoloczyska , Ostgnlizien.

Gutgehende Pension
in nächster Umgebung des König!.
Theaters , Kurhauses weg . Wegzug
zu verkaufen durch 3223

Reisebüreau Scliotteufels,
Theater -Colonnade 36/87.

Fremdenpenfion in vorz. Kurlage zu verk.
Offerten u. o . «». 543 an de» Taabl.-Verlaq.

Harzer Roller und Weibchen bill. z,i
verkaufen Vtoritzstraffe 38, Wirthschast.  17322

Best eingef . Fremdeupeuston , allererlle
Kurlage, m. Mobiliar f. 17 Zimmer, f. 20 Mille
zu verk. Auszug, elcktr. Aul., 3/‘ Anz. Off. mit.
11. V . s>4 » an den Tagbl.-Verlag. 3028

Bll rentabl.Cigarren-Gcschäft an hies. W
M Platze ist anderweitig. Unternehmen W
W halber zu verkaufen. Off. bel. man an W
W A. Berg , Emserstr. 31, zu richten. M

Gemüse-Geschäft mit Einrichtung zu
verkaufen Blücherstraßc 3.

Gutgehendes Flaschenvier -Geschäft zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Vcrlaa. 3247

Ein Flaschenviergeschäft ist zu verkaufen.
Näh. im Taqbl.-Verlag. 3582

pferde-verfaus.
Zwei Rappwallache, 5-jährig, mittelstark, sind

wegen Geschnftsaufgabc billig zu verkaufen. Näh.
unter IV. 3653 !» bei I*. Frenz in Mainz.

Eine edle englische Stute,
9 Jahre alt. gesund, gut geritten, militärfromm,
passend für jede« Gewicht, Bingcrtstraße 2, nahe
der Parkstraffe, preiswerth zu verkaufen. 3576

Complete Equipage,
zwei flotte elegante Pferde, Victoriachaise, Coups,
Jagdwagen, amcrik. Buggi nebst Ein- und Zwei¬
spänner-Geschirr re. stehen wegen Aufgabe der
Fuhrwerks preiswerth zum Verkauf. 3798

Hr , liampmann,
Grimberqhc bei Wiesbaden.

Rambach No. 146 ist eine bochtr. Kuh zu verk.
Eine frischmelkende Ziege mit 2 Jungen

ist zu verkaufen. Näh. Btichelsderq 26, 1 St.Leonberger
großer weißer Hund, Rüde, 3 I . alt, sehr schöne»
Thier, wachsam, nebst passender Hundehütte zu
verk. im Landhaus Grimberghe. 2962

Jg . Spitze b. zu verkaufen Adlcrstr. 5£, P.

Frack s. Kellner b. z vk. Adolvbstr. d, S . l. P/

Ieciml- u. Tchlimligm
billigst. 2656

F. Flössner, Wellritzstraße 6.
Hominond -smnetlschreibmaschin«, wellig

gebraucht, billig abzugebcn. Off. u. a 47»
an den Taabl .-Verlag. _ _

Für Liebhaber «in Fernrohr
von Aus . Erauenliofer

für 80 Mark zu verkaufe » Mainz , Taunus-
straffe 22, im Restaurant. (F. Mz. c.4047) Flüg

Großer Teppich,
achter Perser, 6 :5 Meter (Prachtstück), in schönen
Farben, wegen Raummangel Preiswerth zu verk.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag.  296E

Ein ff. Piano b. zu vk. Gr. Burgstr. 17. i%85(|
Reue Accordzilber zu vk. Oranienftr. 51, 2 I.

Ein gut erh. Pult -Mikrophon billig
abzugkbcn Fraukfurterstraße 38, Vormittags.

Eine hochelcq.
Einrichtung,
verk. Anzuf. 10—1 Uhr,

^ Schlafzimmer-
pnma Arbeit, bill. zu

', Stiftstr . 5, P . 2768 I
Lieg, lackirie Mufchetvettc »» oillig zu verk

J . ■triistnianu . Möbelfchrelner,
_ Schlachtbausstraße12. 3392

Wegzugs halber bill . zu verkaufen gut
erhaltene Möbel r Bett (Nutzb.) , 2 Nacht,
tische mit Marmorpl .» Sopha , Kommode,
Kartentisch» 3 Lehnstühle, Gotd -Trümeau
m . Marmor »Cousole , Porzellan u. versch.taus-u.Kücheugeräthe, Federbetten re.u erfragen Luiseustratze 17, 1 links . 3253

Gut gearbeitete Möbel, melst Handarbeit,
wegen Erfparniß der Ladenmicthe sehr bill. zu verk.:
25 vollft. Betten (pol. u. lack.) 50—150 Mk., 35
Bcttst. (pol. u. lack.) 17- 50 Mk.. 30 Kleiderschr.
(1- ». 2-th.) 21- 50 Mk.. 8 Verticows(pol.) 34 bis
60 Mk., 10 Kommoden(pol.) 26—35 Mt., 10 Küchen¬
schränke 28- 38 Mk., 30 Sprungr . 18- 25 Mk.,
35 Matratzen in Seegras, Wolle, Afrik u. Haar
10—50 m ., 25 Deckbetten 12- 80 Mk., 10 Sopha«
u. Auszugtische(Pol.) 15—25 Mk., 20 SophaS,
Divans u. Ottomanen 25—70 Mk., 25 Küchen- u.
Zimmertische 6—11 Mk., alle Sorten Stühle,
Spiegel, Waschkommoden, Nachttische, Kuchenbretter
u. s. w. Frankcnstr. 19, Vdh. P . n. Hth. P . Eigene
Werkstatt. Leiste für die Möbel Garantie. Die
gekauften Möbel w. auf W. bis April zurückgestellt.

Umzugs halber zweisäiläs. Bett, Nachttisch,
Stüble , Spiegel bill. zu verk. Blechstraße 21, 1.

Gutes Bett, gr. Kommode, Marmornscb, An¬
richte, Cousole, Leinenzeug rc. sehr billig zu verk.
Wellritzstraße1. 2._

Ptüschgarn., Sopha u. 4 St ., 95 Mk., 1 Bet».
Bettst., Spr ., 3 Matr . u. Keil, 85, 1 Ottom. 24
1 Sopüat . 15, div. Canapes v. 20 Mk. an, 1 2-ty.
Kleiderschr., bersch. Sessel b. zu vk. Römerb. 16, P.

Sehr feine Olio-Plüschgarnitur (7 Sl .) preisw.
ohne Händler zu verk. Näb. i. Tagbl.-Verl. 8950

Zwei neue Tascheufopyas , zwcisitz., preir-
Iverth z» verkaufen Jahnflraße 10, Part._

mr  Eiu Sopha und 2 Stühle billig
zu verkaufen Heleueustraffe 1t , Part . 3757

Gut erh. Plüschgarnitur,
pfaublau, Sopha u. 6 Sessel, dazu passc" de Tisch¬
decke, ferner Brüsseler Teppich (4.10 zu 4.70),
Portibre u. Ucbergardinen Umzugs halber gegen
Baarzahlung preiswerth zu verkaufen. Anzuseben
v. 10—12 Uhr Vorm. Elisabethenstr. 31, 2. 3871

Solid gearbeitete Tascheufopyas billig zu
verkaufen. Näb. Römerberg 85, 2.

Gebrauchtes gul erh. grotzes Sopha billig
verkaufen Adelbeidstraße 15, 3 St ._ 3

Schöner RMellnfchen-Annn
und 2 Sessel preiswerth zu verkaufen
Kirchgaffe 13, 2. St. _3946

Neue Ottomane , verstcllb., z. Liegen, Sitzen,
lana und kurz, zu verkaufen Lehrstraße 12, P . I.

Zwei Kommoden, 1 gr. zweith. Kleiderschrank,
1 pol. Cousole, 2 SophaS, 1 Bettstelle mit Strohs,
und Matratze, 1 Kinderwagen, 1 gr. Marquise b.
zu verkaufen Adlerstraße 61. 2 l._

Wegen Umzug ju oetkoufen:
Schrcibsecretär, antike Truhe und geschweifte
Kommode mit Spiegel, 2 , große Lorbeerbäume,
5-Ceutner-Dccimalwaage, kleines Aquarium,eiserne
Gartenmöbel und eine Parthie noch neue kleine
Jalousien . 3941

V. Schmidt , Emserstratze 71.

Gkid schrmd,
SU. Küchenschrauk 16  Mk ., Ejerticow, T/lfch,

Stüble billiq zu verk. Wellritzslraße 89, Part , i.
Gr. Kücheutisd, mit Unterbrettu^zwci

Schubladen zu verkaufen Drudenstraßc 1, 2 Tr.

12  Polsterstühle, ä& ESÄ
oliy Plüsch , äusserst billig zu yerk., auoh
3 Stüok, Tanaasstr . 38 , 1.

oh je
3748

Ein f. n. Comptoirstuhl , drehbar, ist b. zu
verkaufenH-rrngartenstraßc 12, Hth. 1._

Tapezirer-Mhmaschine,
für Fußbetricb, sehr billig zu verkaufen Helenen-
straffe 26. 3951

Wege» Ausgabe de« Ladengeschäfts ist eine
große und eine kt. Theke, sowie drei Erter-
gestelle billig zu verk. Näb. Karlstr. 7, P . 3771

Halbverdeck
metcrdroschke zu gebrauchen, billig zu verkaufen
Moritzstraße 50. _ 3655

Halbverdeck,
leicht und elegant. 6-sitz. Break , Metzgerwagen,
Federrolle zu verkaufe» Sdiachtstraffe5. 3652

Ein Oeconomiewagen li. 2 Milchwagen zu vk.
bei Heinrich Gotzmann5., Kloppenheim No. 111,

|5£gr~ Fuyrwaaen (neuer Einspänner) zu
Verkaufen. « Uhl , Helenenstratze 3.
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Leichtes Federrollchcn . f. Hand - ». Pfcrdebctr.
»inner., des. f. Schreiner Tap . geeignet, u . ein l.
^edcrziehkarrnchen st. an tot. Wellrttzstr . 21 . 3.)30

(Slffl. Kinderwagen , gut erhalten , billig zn
perkaufen Karlüraste 26, Htds . Part , l . 6947

G. erd. Kindersilzw. zu vk. Montzslr . 32, H. L
flmbnlu .. q.  erb . b. a. vk. Blü dierstr. 6 , H. 2.

(Üut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen Wellritzstraße 3l , 2.

Gut erh. Kindcrwag . z. vk. Frankenstr . 13, 3r.
Damen -Rad , wenig gefahren , billig zu verk.

Orauienstrahe 22, Stb . 1. 3177

Gut erd. Herrnrad zn verk. Albrcchtstr . 17. 8.

Fahrrad,
fast neu, für 7
Tagbl -Verlag.

neu, für 7ö Mk. zu verkaufen . Näheres im" - 3905

«w verkaufen gutes Herrnrad , wenig
gefahren , fiir 100 Mk. Emserstraße 71 . 2.

Für Schreiner!
Drei große Schreincr -Oefen » nd ein

großer Fonrnier -Dsen werden billig ab¬
gegeben . _ . 3937

Adolph »renn , Webergaffe 4.
(Sin Herd und eine Badewanne mit Oien

zu verkaufen Emserstraße 37, 2 r.__
ft ffliMpm , Gaslüster , Znglampen

Lyren , Doppel -Wandarme
. dergl. bill. zu verkaufen Marktstraße 23, 1 St .,
is-k-vis dem Hotel Einhorn.

Großer Wandspiegel und aut erhaltene
e-mpl-t- Bade -Einrichtnng
Wegzugs halber sofort Preiswerth abzugeben
Nicolarstraße 3, Part. 390'

Zwei gut erhaltene Bleifenster
in Große von h 1,60x2,46 , für Veranda-
Lenste « sehr geeignet , billig zu verkaufen,

nh . Delarvekstrane 4.
Zwei Balkon - Windschirme , halb Glas,

105x200 , und eine Jink -Kinder -Badewanne,
littclgr ., fast neu , billigst abzugeben Schicrsteiner-
iraße 13,1 bei v . Boelin . _ _

Eine Eichenholz-Treppe
(27 Stufen mit 1 Podest ). Gefammthöhe 4,20 Mir .,
Gefammtbreite 2 Meter , Stufenbreite 92 x 78 am,
ist wegen Bauverändernng billig zu verkaufen
bei I, . I >. Jung , Kirchgaffc 47. 1985

Kisten
zu verkaufen bei 3307

©eschwlster Meyer.
IBtr

Mauer - und Sticksteine , ca
^ ^ 180 obm, sowie eine größere

artbie Sandsteinplatten u . Trcppentritt zu verk.
ismarckring 28. 3 St. _

MT l » . 300 Kebeusbüume (Thuja
oocidentalis ), 1,5 m h., für 50 Pf . per St . abzug.
«Villa Pomona “, Id stein er Weg n. Rettungahaus.

Kuhdung zu verkaufen Walkmuhlstraße 30.

KNllMstlchc
An - u . Verkauf v . Antiquitäten , alt

Münzen , Delgemälden , Kupferstichen , Por
zellaines , Perlen , Edelsteinen bei

J . dir . © lückllch , Wilhelmstr . 50,
Wiesbaden . 1930

iSufnlie KWr.SK
p. Möbel . Bei Postkarte komme ins Haus.

A.Geizhals, Metzgergasse 25,
kauft fortwährend getr . Kleider , Schubwerk,
Möbel , Betten . Gold n. Silber . A. Best, k. i. H.

K
Die allerhöchsten Preise zahlt Frau

Sereisky , Metzgcrgasse 14, für getragene
>erren-, Damen - u. Kinver -Kleider. sowie Weißzeug,

Schuhe , Betten , Gold , Silber , Pfandsch ., Unif. u.
Waffen all . Art hier u. ausw . A. Best, k. in '« H.

zur
Setten,

Bei sehr guter Bezahlung
gegen Cafsa kaufe ich alle Arten Möbel,

ern », Waffen, Fahrräder,
ganze WchMlW-GinrWurMN.

Fuhrwerksutensilien , Reit - u . Fahrzeuge , Waaren-
lager u. dgl . m. Gekaufte Sachen werden sofort
abgeholt. 3835
_ Jacob Kuhr , Goldgasse 12.

py Die besten Preise zahlt Frau
I »r !i, -i, „ i !i „ » , Grabenstraße 0, 1 St ., für

etragene Herren -, Damen - und Kinder¬
eider , Möbel , ganze Nachlässe , Gold - und

. ilbersachen u . s. w . Auf Bestellung
frownu ins Haus. _3955

J. Saiidel, Goldgasse 10,
mft getr . Kleider , Möbel aller Art , sowie ganze
achlasse. Auf Bestellung komme ins Haus . 8686

Ausrangirte Herren - « . Damenkleider,
eppiche it. s. w. zahlt nur am besten Mies,
ellmundstraße 21.  Bitte per Postkarte.

Gebrauchte Herren - n . Damen -Kleider,
Uniformen , Möbel , Bette « , Gold , Silber-
fachen , Brillanten , Bilder « . Alterthümer,
sowie Pfandscheine und ganze Nachlässe
kauft gegen Kaff « 3812

B . Rosenau,
Metzgergasse 13.
für  Fremden - Pension gut

| UUJl erhaltene Zimmereinrichtung
8—10 Zimmer . Offerten mit genauer Preir-

ngabe unter V . ß . Mao an den Tagbl .-Verl
öu kaufen gesucht. Am
erbieten mit Preis unter

JF1» J . 23 postlagernd.

Gebrauchte eiserne Wendeltreppe.
Meter hoch, zu kaufen gesucht. Offerten mit

billigstem Preis erbittet 3888
Julius Moses , Marktstraße 9.

Büoeltisch zu kaufen gesucht Kirchgasse32, 2 l.

-WWtzMndSig S
(Vvll « resp. Lchuvven auf Abbruch zu r.

gesucht. Näh . Nomerderg 12, 1.
Alte Bücher , Weite . Zeitschriften u. Romane

zn kanieii aeincOt Scerobenstraße 11, JJiittelb. 1 I.
Alte Papiere N. Bücher z. Einstamptc» k.

b u « I. s , Schachtstr . 6 . Best, d. Postk . k. in s H.
Ankauf von altem Eisen, Flaschen, Papier.

Lnmven Metall . Bei kleinster Bestellung komme
ins Hans . Sch . Still , Steingasfe 7.

Gebrauchte reine Flaschen
gesucht Panlincnslraßc 7.

(Sin noch junges gut eingefahrenes Arveits»
pferd mittleren Schlages zu kaufen gesucht. Schr.
Offerten mit Preisangabe unter V . » » » an
den Taflbl .-Verlag . 3844

Frischer Pferdemist zu kaufen gesucht.
Maurittusstraße 8 , 3 . 377-

Ammotzilirn
Jmmsbilierr fu oerkanfen.

Bierstadter Höhe 3
Villa , fiir 1 oder 2 Fam . einger., zu verkaufen

oder zn vermiethcn. Stallung kann sof. erbaut
werden und ist genehmigt. Näh . daselbst oder
Schützenstraßc 10. 1592

» ISta ^eaivIlla |% mit3"Wohnungen für 85,000 Mk. zu verk. o
, J . Meier , Agentur, Taunusstr. 28. 3489 £

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Die sehr eomsortable Villtt
Felix , Kapellenstr . 59 , m
freihändig zu verkaufen. Preis 160,000 Mk.
Besichtigung durch den dort wohnenden Ver¬
walter . Näheres durch den Besitzer Oswald
Tuchacber auf Clarenhof Hartau , Post
Rückers , Schl . 3281

£ Zweifamilienvilla
♦ modern, auch zum Alleinbewohnen ge- J
2 eignet, mit 6 Zimmern in jeder Etage und ^*  C schönen Mansarden, sowie 3 Zimmern ^
! im Souterrain etc., zu verk. 3747 ♦
O Ji. Meier , Agentur , Taunusstr . SS . ♦

Schöne Billa,
jm Nerothal gelegen, sofort zu verkaufen.

N. Taunusstraße 9, 1. Et ., von 10—1 zu fpr.
Nheinstraße 89, Eckhaus mit Weinkeller, 36 Mir.

Front , f. Läd . gceign., günstig zu vk. Näh . beim
Eigenth . Schmidt . Emserstr. 71. 1. 14153

Kapellenstr. 70
Villa mit 8 Zimmern und 4 ausgebauten
Mansarden, geräumigem, zum Teil unter¬
kellertem Souterrain, sowie grossem Zier-

^ und Obst-Garten zu verkaufen. 183
5 i . Meier , Agentur , Taunusstr . 28.

Haus mit altrenom . Bäckcreigeschäft sofort billig
zu verkaufen. M . Kiun , Mauergasse 12. 3814

Billa im Nerothal
zu verkaufen. Offerten unter © . 2  Post
Berliner Hof. 3578

Moderne Villa wegen Todesfall zu verk.
Off . u . M . » 54 an den Tagbl . -Verl.

Eine der elegantesten Villenbesttznngen
ist sofort zu verkaufen. Näh . 3760

Baubüreau Saalgassc 1.

Rentables
Geschäftshaus,

untere Rhein - oder Bahn-
hofstraße , ru kaufen gesucht. Offerten
erbeten an das 3769

Reisebüreau Schottenfels,
Theater -Colonnade 36/37.

3-Etagenhaus,
schön gebaut , in nächster Nähe des neuen

Bahnhofs , ea . 45 Zimmer , ist mit 30- bis
40,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Off. u.
Sv. « . lio an den Taqbl .-Verlag zu richten.

Schönes Etagenhaus , beste Lage d. Adolphs-
allee, rentabel , billig zu verkaufen durch

J . » oliiiopir , Adelheidftr . 39, 1—4 Uhr.

Für Fremden - Pensionen.
Zwei kleine Villen (Mainzerstr . und Erathstr .)
mit 8—10 Zimmern und Zubehör , unter leichten
Bedingungen , je für 68,000 Mk. fester Preis , zu
verk. IV Ö . Klick , Bahnbofstraßc 20. 3936

Ein Wohnhaus mit Garten , Obstbäume , 1-stünd.
schöner Waldweg nach Schlangenbad , schöner
Luftkur -Aufenthalt , in Rauenthal zu verkaufen.
Näh . bei lk'rit - Mayer , Raucnthal.

Weinbergs-
Besitzung

in herrl. Gegend des Thüringer Saalthales
zu verkaufen. 7 Morgen Grundfläche mit
20,000 Wcinstöcken besetzt, viele tragbare
Obstbäume bester Sorte, ca. I1/* Morgen
Gemüseland, zwei Wohnhäuser mit schönem
Kelterraum, Kellern, resp. Wohnungen,
Wasserleitung, Stallung, für den billigen
festen Preis von Mk. 14,500 verkäuflich.
Ernstl. Reflectanten erhalten Mittheilung
durch Herrn Oberinspector Thümmel,
Erfurt, Anger6. F 48

Schöner Bauplatz Äff«
Straße zu verkaufen. Näh . ». Tagbl .-Verl . 8855

Weibliche Verssuen . die Stellung
finde».

Suche für gleich zur Aushülfc auf einige Wochen
eine tüchtige Kammerjnngfer . Frühere
Schneiderin bevorzugt . Näheres im Aagbl .-
Vcrlag . 3904

Eine flotte Verkäuferin
für feineres Geschäft zum 15. April oder
1. Mai gesucht. Englische Sprachkenutiiissc
erforderlich. Offerten abzugeben in »

krüaberg ' s Rhein . Stelleu -Büreau , ♦
Goldgasse 17. Tel . 431. ♦

Periecle Taillen - und 8iock - Arbettcrnnien
werden gesucht von C . Kies -IIebereck,
Wilhclmstraße 12, 1. 1183

Geübte Taillenarbeitcrinnen gesucht.
Eintr . sof. Rheinstr . 26, Gth . P . r.

Perfect«

erste TMeMrbestenil
gesucht. 3233

JT. Hertz,
Langgasse 20.

Klcidermch . u. Lchrm. q. Grabcnstr . 26,2 . 3693
Junge Mädchen , welche nähen gelernt , finden

dauernde Arbeit Friedrichstraße 33, 1.
Arbeiterinnen auf dauernd verlangt Damen-

Sckinciderei Tainiiisstraße 36.
x . T nittnwrbeitkiiniien s. rci Hermannstr . 28 , 3.

Eine durchaus tüchtige

Taillen -Arbeiterin
gesucht Luisenstraße 22, 1. 3902

Näherinnen
sucht sofort 3868

C. Kichelslieim , Friedrichstraße 10.
Junge tüchtige Weißzeug,läherin gesucht.

W.  Wegner , Wildelmstraße 44.
Tüchtige zweite Arbeiterin

-VtVoeS . gesucht . 354!
H . Zahn , Schwalbacherstraße 29.

Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen , sowie Lehr¬

mädchen für feinsten Putz gesucht.
A.  Sclieibel , Wilhclmstraße 46.

_tief . u . Lehrm . gcs. Taunusstr . 37. Ludwig . 2749

Lehrmädchen SÄgÄ
dingungen gesudu. 3803

Kd . Kraunil jr . , Lauggnsse 24.
Lehrmädchen gesucht. 2863

II . Stein . Wilhclmstraße 36.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht. 3303

Kaufhaus Kiihrer.
Ein junges Mädchen, das sich als

Zeichnerin ».Malerin
ausbilden will, kann als Volontäriu eintreten.

Tietor ' sche Kunstanstalk,
Taunusstraße 12, Ecke Saalaaffe . 3666

Herrschaftsköchin,
perfectc, gesucht. Zeugnisse nebst Angabe

Alter , Religion u. Ansprüche unter I». I ». 1
au den Tagbl .-Verlag.

föMpiieim-SItlknnaiipciä
Schwalbacherstraße 65, ab 1. Avril Sedan-
vlatz 3, 1, sucht sofort und spater Wasche-
b-schließerin, Köchinnen, Zimmer - Haus -,
Allein-, Kinder-,Küchcumadch., Waschfrauen,
Monat 'rfraiieii . Kelsser.

Tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn seiucht
Maitlstiaße 20. fjL

geaBBB ba . Kräftiges Küchenmadchen gemcht
WM Tainiiisstraße 15. 2973
Tücht . Mädchen, w. bgl. kochen kann u . Hausarbeit

versteht, zum 15. März ges. Lehrstr . 27, 1. 3190
Ein tüchtiges Hausmädchen gesucht »2b9

„Mainzer Hof " , Moritzstraße 34
Fleiß . Mädchen gesucht Scerobenstr . 19, P . 3384
1 11e i n i» >i >1e t>c n für sofort oder später

gesockt Taunusstr . 28 , Ä. 3488
Tüchtiges Mädchen , in jeder Hausarb erfahren,

gesucht. Näh . W-stendstraß- 20, Part . 3641
Ein ordcnll . Mädchen «es. Dotzheimerstr. 30. 3724
Ern reinliches fleißiges Mädchen p. 1. Apnl

oder früher gesucht. Näh . bei 3688
A.  I . imbarth I , Ellenbogengassc8.

Ein braves Mädchen auf den 15. d. M . gesucht

Intelligentes junges Mädchen kann sich
unentgeltlich im Zuschneiden und Anfertigen
von Damen -Garderoben ausbilden.

Akademie Rhcinstraße 89.

llllädchen können das Schnriocru grün dl. erlernen.
dl. .Yletz - ilies , Kl. Burflstratze4. 2882

Junge Mädchen können unentgeltlich Kleider¬
machen u. Zuichneid. erlernen Friedrichstr . 33, 1.

Ein Lehrmädchen gesucht. 3009
H . Heno &l , Webergasse 11.

Ein Lehrmädchen gegen Vergüt , gesucht
Rheiustraßc 45, Papierladen . 3952

Ein Kochfräulcin gesucht Spiegelgasse 5.
. . J . . Zimmer - und Küchenhaus-
M tzL? L hältennnen , Köchinnen f. Hotels,

'  Restaurants , Pensionen und
Herrschaftrh ., Kaffee- u . Beiköchinncii, Büffet - u.
Scrvierfräulcin , eine Buchhalterin für Metzgerei,
Verkäuferin für Schw -inenictzacici, Kinderfränlcin
und sechs bessere Kindermädchen, feinere Stuben¬
mädchen, Zimmermädchen f. Hotels u. Pensionen,
über zwanzig Alleinmädchen, fünfzehn Haus¬
mädchen iür Hotels u . Privatb ., eine Kammer-
jungfcr , Köchin u. Küchenmadchen nach Berlin,
Kochhlehrmädchen, eine Büglerin für Hotel und
acht Küchenmadchen. »ürner ' s 1. Central-
Büreau (Bür . 1. R .), Mauriliusstr . 4. Tel . 571.

HoteL-Haushälterm
zur Beaufsichtigung der Zimmer gesucht. Gute

Zeuan . erforderlich . Näh . i. Tagbl .-Verl.
Zn einem älteren Herrn wird eine einfache

saubere Frau ohne Anhang als Wirthin gesucht.
Meldungen werden im Hotel Happel Vor^
mittag « entgegengenommcn.

Gine perfeete Köchin
für io iort gesucht Mainzerstraße 14. 3817

Ich suche zu sofort eine feinbürge^
liche Köchin . Vorstell . 3- 4 Uhr.

Frau Rechtsanwalt v . Kok . Alexaudrastr . 1
»affeeköchin , sowie Küchenmädcheu z. 1. April

gcs. Nähere AuSk. Hellmundstraße 25, P . 3942

Zimmcrmannstraße 7, Part.»huhui» ^ . . ^033
Ei » ordcntl . Mädä ^ n für klemm Haushalt auf

1. Avril od. früher gcsudit Stiststr . 24, P . 3815

undMädchen für Küche
gesucht Adolphsallee 53.Scliiriiiann.

Haushalt
8682

Ein junges Mädchen für Hausarbeit gesucht,
am liebsten vom Lande , Sedanplatz 7, flZ. l.

Zu zwei Kindern eine solide brave

ftßlt oder ein älteres Kindermädchen gegen
guten Gehalt gesucht. 37913 . Conradi,

„Deutscher Hof " , Goldgasse.

Gin orDentl . jung . Mädchen
aus 1. April gesucht Riauergasse 21, P . 3773

Eins , kräst . Mädchen, a. l. v. L„ w. j. Hausarb.
versteht, w. ges. An der Ringkirche 10, P . 3770

Braves reinliches Mädchen auf 1. Aprü ge¬
jucht Kirchgasse 27, 1 Tr . m 3375
Beff . Hausmädchen,

welches etwas nähen kau», gesucht. Wo ? sagt
der Tagbl .-Verlag . 38o2

Gesucht ei» einfache« Mädchen . Nah . Kl . Vurq-
straße 10. Zu sprechen von 1—4. 3876
ST“ Suche sofort ein solide« tüchtiges Allein-
mädchen Adolphsallee 34, 2 St.

°in tüchtig 1, für kleinen
Arid viljCli , Haushalt gesucht. Näheres

Moritzstraße 60, 1 l., von 10—12 Uhr . 3831
Braves sleitz. Mädchen

gesucht Nheinstraße 89 , 1. Etage.

Ein besseres tüchtiges älteres
Allein mädchen,

welches lochen k. u . in guten Häusern
gedient hat , wird zum 20 . März od.
1. April gesucht . Melden Rhein¬
straße 99 , 1 St.

Ein zur Arbeit williges braves Dienstmädchen
für grötz. Haushalt ges. Näh . Jahnstr . 26, P„
v. Morg . 8 - 10 u. Mittags 3—6 zu erfr . 3858

, ÄSEasääfc Ein ordentliches Mädchen für
die Haushaltung gegen guten Lohn

sofort gesucht. Näheres Michelsberg 8.
Zimmermädchen mit prinm Zenquissen gesucht

Gesucht zum i ."April
ein gut empfolll . tücht . Alleinmädchen,
welches kochen kann , 'Adelheidftr . 73 , 3.

Gesucht zweites Küchenmädchen bei gut . Lohn
Hotel „ National " , Taunusstr . 21.
Alleinmädchen,

das einfach kochen kann, für kleinen Haushalt bei
sehr hohem Lohn aesucht. Näh . bei Frau
Titels , Feldstraße 13, Hth. Part.

Mädchen s. kl. Haushalt ges. Schwalbacherstr . 71.
"gi?  zum 1. April ein Mädchen,

VfllUjl - das kochen kann und die Haus¬
arbeit versieb'-, Wilhelmstraße 5, 2. Stock.

Alleinmädchen.
durchaus sauber und anständig , welches gut

bürgerlich kochen kann und jede ^»ausarbnt ver¬
steht. für kleinen Haushalt (3 Personen ) gesucht.
Gute mehrjahr. Z' ugn. erford. Kapellenstr. 38,2.

Gesucht
zum 1. April ein junges williges Mädchen für

einen kleinen Haushalt . Bismarckriug 24, 3 t.
Mädchen wird ges. N. Schwalbacherstraße 5, P.

Ein braves tüchtiges Mädchen gesucht
Webergasse 58, Part , rechts. 3341

Tüchtiges Alleinmädchen zum 1. Apnl
verlangt Karlstraße 44, 1 links.

Anständiges Mädchen, welches kochen kann, zum
1. April als Alleinmädchen ges. Bleichstr. 1, 1 l.

Gesucht ein braves KÜcheNMäDchkN,
das die feine und bürgert . Küche versteht, nicht
über 80 Jahre , und ein tüchtiges

NläÄchtll , das jede Hausarbeit versteht
nähen und etwas bügeln kann (keine Fremden-
vension). Adresse z. erf . i. Tagbl .Verlag . 3758

Ein jüngeres Mädchen für leichte Hausarbeit
aesucht Rbemstratze 81, Pan . 3900

paar Gesucht ein Alleinmädchen , welches gilt
bürgerlich kochen kann und die Hausarbeit über¬
nimmt , für 1. April Friedrichstraße 48, 1 St.
Vorzustellen zwifLeu 8 und 12 Uhr.

Ein Mädchen , welche» bügeln und Weltzzeug-
nähen kann, gesucht.

AugercheUanstatt , Elisabethmstratze 9&
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Smiflcä kraft. Mädchen, am liebst.
W vom Laude, «es. Römerberg 12, 1.
ravcs Mädchen in kleine» Haushalt sofort

, »liuchtWörtbstraßrI, 2. St . recht».
Ei» Mädchen, welcher bürgerlich
kochen kann, und ein Mädchen zu

f Kindern gesucht gegen hohe» Lohn.
A. Hofmann , Biebrich, Adolsstr. 6.

Für ein6-jähriges Mädchen wird
ei« gebildetes Fräulein sür die Naäi-
niittagsstnnden gesucht. Offerten
unter i *. » io «» an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Suche zum1. April ein sol. Mädchen für Küche
und Hausarbeit. Elisabethensiraßc 7.

HDWWaa Ein älteres Ehepaar suchtz. 1. April
WMW  ein ordentliche« Stubenmädchen,

Köchin ist da, die gute Zeugnisse besitzt, häuslich
v. ordentlich ist, gegen guten Lohn. Zu melden
Norm, vonS—10u.Nachm, bis 3 Uhr Adolphs-
Allee49. Parterre.

Ein erfahrenes Drittmädchen zum
Nähen, Plätten, Servireu bald. ges.

Biebrich, Wiesbadener Allee 15.
Ein tüchtiger Hausmädchen auf1. April nach

auswärts gesucht. Meld. Bierstadterstr. 8, 1.
Tüchtiges Alleimriiidchen

rnit guten Zeugnissen gegen hohen Loh» gesucht
Kaiser-Friedrich-Ning 35,1. Et.

Ein ordeittl.Mleinmä - chen
wird für gleich oderI. April gesucht 3888

Emserstraße6, P.
Tüchtiges Mädchen zu zwei Personen gesucht

(25- 80 Mk. Lohn). Näh. Wedcrgasse 56. Part.
Für eine fremde Herrschaft

(zwei Personen) wird zum1. April ein besseres
Hausmädchengesucht. 25 Mk. monatl. Zu
melden Hellmundstraß«6, 1 r., von 2—5 Nm.

zu einem neugeborenen Kinde ein
ältere« Mädchen oder eine

Kinderfrau auf sofort. 8938
Elossong-. Kirchgasse 42a.

Gesucht ein PeusiouSzimmcrmädchenf. gute Stelle
nach aürw. iwiiilie*-’» B., Ellenbogeng. 8,1.

Feineres Hausmädchen, geübt im Servireu,
Nähen lind Bügeln, gesucht. Zu meldcli mit
Zeugnissen von2—4 Uhr Maiuzerstraße 6.

Ein ordentliches Mädchen zn kl. Families, ges.
Faulbrunnenstraße 10, Bäckerladen.

Tüchtige Waschfrau gesucht Roonstraße 19, 1.
Waschmädchen sofort gesucht Adlerstr. 63b. Bender.
Waschfrau für die ersten drei Arbeitstage in

der  Woche gesucht ElisabethenstraßeS. F202
* Eine Putzfrau , sowie Lanfjunge gesucht

Mauergasse 12, Laden.
^cht sos. KrUiibcrg.

49U9HUn ^ )l Goldgasse 17, Part.
Eine tüchtige Monatsfra » wird gesucht. Näh.

Schwalbacherstraße2, 1. Et. 3728
Eist ordentliches reinliche« Monatsmädchen so¬

fort gesucht Moritzstraßc 64, H. P.
Unabhängige Monatsfrau tagsüber gegen
- guten Lohn gesucht Oranienstraße2, Part.
I . L'iädch. f. l. Monatrst. Link, Friedrichstr. 14.

Monatsmädchen
gesucht zum 1. April für Vor- und Nachmittag.

Lohn 30 Mk. Offerten unter « . <4. IS»
' befördert der Tagbl.-Verlag.

Geiucht pünktl. fleißiges Aufwartemädchen von
Morgens7 bis Nachm. 5 Uhr (Lohn 15 Mk.,
volle Kost) En.,erstraße 75, 1 l. 3873

MonatSmädchen od. -Frau für2—3 St. V.
sogleich gesucht Blücherstratze 16, 2 r.

Monatsmädchen od. Frau f. saub. Stuben- u.
. Küchenarb. v. M. 8—10 ges. Seerobenstr. 26, 3.
MonatSmädch. -Fr. 9- 10 ges. Wörtbstr. 18, 1.
Drh. MonatSmädchen gegen hohen Lohn und

Essen sofort gesucht Langgassc6, 2.
Suche ein Mouaismädchen für den ganzen Tag

oder von 10- 3 Nachm. Hcrmannstraßc6, 1.
Monatsfrau od. Mädch. w. ge!. Moritzstr. 30, 2 r.
Jemand «
Weckfran  gesucht Wörthstraß« 11.

Ein junges braves Mädchen, das
zu Hause schlafen kann, zn zwei

kleinen Kindern gesucht Häsnergassc 16. 8651
Ein j. Mädchen tagsüber ges. Bleichstr. 4, Part.8un-er Mädchenf.Vorm.ges.Frankenstr.21,P.in j. Mädchen, welches zu Hause schlafen kann,

für  kl. Fam. sofort gesucht Helenenstraße 25, 8.
sM - Ein 14-jähr. Mädchitt tagsüber gesucht

We bcrgasse 28, 2. 3940
IV ' Eine relnl. Frau für 2 Stunden Morgens

gesucht Marktstraße 28, 1. Et.

Milchen od.grauen
zum Flaschenspülen gesucht 8846

Wiesbadener Krouen-Branerei.

R  Lauf Mädchen wird ges.Wilhelurstraßc 82, Bluntenacschaft.
tüchtige«Laufmädchen sofort gesucht.
J . lilee , Häfnergasse 18,1. 3457

Laufmädchen gesucht Langgassc 8,
Schirmladen. 3846

Weibliche Urrs »«en. die Stellung
suche« .

(Tue demoiselle
dr - In ünisse fran ^aise , de bonne
1 famille , pouvunt enseigner sa

tangae et connaissant la musique,
clierolie place , «onime institutrice
anprA » de grandi enfanta , da . nne

s bonne famille . Vie de famille
dcmandee , gage 35 inarks . Entree
en avril . Mademoiselle I, . Eavre,
Rue du Havre , Mulhouse ( Alsace ) .

9>l gutem Hause sucht eine
geblldete junge Dame

jetzt oder später Stellung. Dieselbe ist must
kalisch und in allen Handarbeiten, sowie Haus-
wlrihschaft erfahren. Bisher war sie Gesell¬
schafterin. sie würde sich aber, da sic Geduld und

i Liebe zn Kindern besitzt, auch zu deren Erzieherin
Eignen . Off. ». » . M. , 58 a. d. Tagbl.-Verl.
Tüchtige Schneiderin sucht Beschäftigung in und
7 außer dem Hause. Kirchgasse 29. Stb. 3.

Perfekte Bertäuferin sucht Stellung,
gleichviel welcher Branche. Näheres Gustav-
Adolfstraße6, Frontfp.

Junges Mädchen,
aus guter Familie, mit höherer Schulbildung,

welche« engl. u. franz. spricht, sowie Kenntnisse
in Buchführung, Schreibmasch. u. Stenogr. besitzt,
sucht pass. Stellung in bess. Geschäft, Bankbaur
oder sonsiigeni Bürcau. Gcfl. Offerten unter
A. , o. , , , bittet man im Tagbl.-Verl.niederzul.

Ein Fräulein, w. einige Jahre ein eigenes Couf.-
Gefchäft gefübrt hat, sucht Stellung als zweite
Directricc. Offerten mit Gehalisangaben unter
li . «4. 148 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. umsicht. Haushälterin sucht gestützt auf
gute Zeugn. sofort oder später Stellung.

« . Seitii rieht , Krefeld, Ritterstr. 284.
aus g. Familie, tüchtig in

-j »AaNlktzN Küche ii. .Haus, sucht Stelle
als Haushälterin . Gute Referenzen st. z. D.
Näh. Karlstraßc 31, Part.

KSgr  Herrschafksköchin , in der feineren Küche
selbstständig, sucht Stelle. Jahnstrabe 14.

Kochsrau sucht Ansbülfrstelle. Karlstr. 18, M.
^ «vaaaea Herrschastsköckiin sucht Stelle,
tz t tlsv wo Küchcnmädchcn zur Seite steht.

Luisenstraße 13.
Perfect« Herrschastsköchin sucht Isogleich Stelle.

Adlerstraße1.3, Hth. 1 rechts.
Frl ., 26 I alt, perfect engl.

V*H -vl * y + sprcch., sehr finden., in alle»
Zweige» d. Haush, sowied. bess. Küche und
Handarb. durchaus erst, sucht, gestützt auf gute
Zeug», u. Empf., Stelle zur selbstst. Führung e.
kl. f. HauSh. od. wo die Frau fehlt od. zn gr.
Kindern zum 1. April oder früher. Inna
■iiiwel , Siegen i. 23., Markt 25.

Ein Mädchen sucht Stelle ol« 1. Hausmädchen
oder als Mädchen allein in kl. Haushalt. Näh.

* Häfnergasse 17, H.
Küchcnmädchcn sucht sofort Stelle. Näh.

Schwalbachcrstraße65, 2.
Ein junges braves Mädchen, in Hausarb. erfahren,

bisher bei ihren Eltern, sucht passende Stellung
zur weiteren Slnsbildiing bei mäßiger Vergütung.
Offerten nnt. I». T . 3 ?8 an den Tagbl.-Verl.

Zwei ordentliche Mädchen suche»
Stellung als Hans- oder Servier-

mädchcn. Adolvbsallec 49, 1, von 4—5 Nachm.
Ein Mädchen , LL '"-L

selbstständ. ist n. jede Hausarbeit versteht, sucht
St . Off. u. C. Et. ISS an den Tagbl.-Verlag.

Ern besseres Mädchen,
welches in bürgerlicher Küche, im Nähen und in
Handarbeit erfahren, sucht Stelle als Allein-
niädchen bei einer Dame oder einem Ehepaar.
Zn erfr. Adolphsallee6, 8 St ., von 11 Uhr ab.

Bess . evgl . Mädchen,
da« kochenk. u. jede Häusl. Arb. versteht, sucht,
gestützt auf längs. Zengn., Stelle bei ält. Herrn
oder Dame, oder auch in guter dürgerl. Familie.
Gefl. Off. u. I». •>. J 80 an den Tagbl.-Verl.

Gebild. Fräulein , in Kinderpflege, im Nähen
und Bügeln, eins. Küche erfahren, sucht sofort
Stellung. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8945

Zwei anständige Mädchen suchen Zimmerstrllc
(zusammen) aus gleich in besserem Hause. Zn
erfragen Schnlberg 15, Vdb. 3. Etage.

Junges tüchtiges Mädchen sucht Stelle als Haus-
0. Zimmermädchen in b. H. Steing. 31, H. P. l.

Alleinmädchen sucht Stelle in Herrschaftsbau?.
N. nur durch Müller's Bür., Ellenbogeng. 8, 1.

EWWffifass* Einfaches Fräulein , im Hans-
halt, sowie im Nähen und Hand¬

arbeiten erfahren, sucht passende Stelle zur
Stütze, event. zu größeren Kindern. Offerten
unter W . «4. 153 an den Tagbl.-Verlag.

«gfaggan«. Ein Fräulein aus guter Familie,
WW ? von auswärts, mit gut. Zeug».,

das im Nähen, Bügelnu. Kochen gut bewandert
ist, wünscht Stelle, am l. bei einz. Dame, per
1. April. Offerten unter 11. H . ISS au den
Tagbl.-Verlag.

Gewandtes ziivcrl. Mädchen sucht
W> Wf Stelle als Haus - od. Zimmer¬

mädchen. Zu erfragen im Tagbl.-Verl. 3924
Eine perfekte Büglerin sucht Beschäftigung.

Neugasse 17, im Laden.
81. Fr . s. Besch. (W. u.P.) Hellmundstr. 41, V. D
Ein Monatsmädchens. Besch. Westendstr. 22, 4.
Ein braves Mädchen sucht Monatsstelle auf gleich.

Näh. Hermannstraße 13, 3 r.
Waschmädchens. Besch, in Wäscherei. Adlerstr. 69.

Männliche Derssne « . die Stellung
finden.

Znm Vertrieb eines patentirten Consnm-
Artikelö, in welchem ein großer Umsatz zu er¬
zielen ist, werden überall tüchtige cautionssähigc

Platzvertreter
gesucht. Offerten erbeten«ub M. « 960 b an

Haasenstein &  Vogler A .-44. ,
Mannheim . F48

Eine bedeutende Aetien
Gesellschaft beabsichtigt
ihrest Wirkungskreis aus-
zudehuen und sucht  für

Wiesbaden
fleissig . gewandten Herrn
als

Vertreter.
Hie Bedingungen sind
günstig . Offerten erbeten
durch Rudolf Mosse in
W iesbaden n . V . <* . Z . 306.

(F. a 4933/3) F107

(iWer  schnell und billig Stellung
'« li Bff  sucht , verlange sofort unsere»

"*■ Allgemeine» Stellen-Nach-
weiö für ganz Deutschland.

w . iRoifoianii A Co ., Hannover.
Stelle sucht, verlange unsere ,,Allg.

Icktchfi * Vakanzenliste". H . Hirsch.
* v  Verlag , Mannheim . ¥ 80

Eine erste Firma
sucht eine! tüchtige» vertrauenswürdigen

Verkäufer
für ihren gut eingeführten, leicht verkäuflichen
Artikel; außer dem Verkauf hat der Betreffende
auch bei den Kunden zu kassiren. Kaufmäunischc
Kenntnisse sind nicht erforderlich. Eauiion muß

^binicrlcgt werden. Briefe unter 1' . U. » « *
befördert der Tagbl.-Verlag. 3552

Feuer-VMerW.
Eine alte erste deutsche Fener -VersicherungS-

tSescllschaft sucht eine in den ersten Kreisen
Wiesbadens verkehrende angesehene Persönlichkeit,
welche gewillt ist, sich energisch der -lusdehinuig
des bereits vorhandenen guten Geschäftsbestaiides
zu widmen, als

Haupt-Ageute ».
Hohe Provisionsbezügewerden außer der Jn-
kassovrovisiou bewilligt. Off. mit. II. T . » » 1
an llansonstein & Vogler A.. 14..
Frankfurt a M. F 47

Tüchtiger gewandter
Reisender

gegen hoher Salair für einen Bedarfs-Artikel
sofort gesucht. Offerten mit Llufgabc von
Referenzen an Charii « S. Martin . Köln-
Liude nthal . (Kcpt.1005) F108

BW * Suche g «,; TZ ‘(
mann, geb. Manu, derm. Bllreauarb. vertraut
u. auch Kundsch. bes. kann. Off. mit Gehalts-
anspr. ». X. ii.  15 * a. d. Tagbl.-Verlag erb.

EaillioliŜhigen ZMHMer
für Schiersteinerstraßen. Eolonie Westhrim

(Waldstraße rc.) sucht *
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Junger Mechanikergehnlfe gesucht. 3917
Carl llonimersliaii «t*n , Babubosstr . 10.

Schlossergesellc. selbstständiger Arbeiter, findet
dauernde Beschäftigung Oranienstr. 23.

^aaatartaa >» 3- 4 Wochen vier tüchtige
>§ n (4) vll Bananschläger. F161

Tli . Heer Mölme,
’Danipsschreinrrei, Biebrich.

Schreiner gesucht. Näh. Kellersiraße 5.
TüchtigeDeeorationsmaler

gesucht. H . Pflug , Bleichstraße 4.
Lackirergehülsegesucht bei 8316

C . <4eyer , Helluinndstraße 37.

Tücht. Tüncherparlier
gesucht.  Släheres im Tagbl.-Verlag. 3914

Fünfzehn bis zwanzig tüchtige
Tünchergehülfen gesucht. Prit«

Müller , Hellmundstr . 35, P . Z . spr. u. 1 Ubr.
Drei tüchtige Tüncher und ein
Lackirer gesucht an dem Neubau

Fischer , Sviinenbergersiraße 10.
^aaatpfta »*« und Lackirer gesucht See-

robenstraße 5.
Tüchtiger Steinhauer gesucht bei

Bildhauer«irimtlialer , Platierstr. 102b.
Tapeziergehülfe gesucht Heieuenstraße11.
Tüchtiger Tapeziergehülfegesucht Hermaun-

straße 10. H. Oellweiler.
Tapezirergehnlse gesucht Walrainstraße 6.
Ein Tapczirergeh. auf gl. ges. Stiflstraße 12, Pt.
Schu hm. s. K. Wolf, Bierstadt, Sandbachstr. 4a.

I . Schuhm. auf W. gejucht Nerostraße 10.
hhherhi

Damenschneider
gesucht; nur erste Kräfte wollen sich gegen
1. Tarif Franks, meiden Vormittag« von
7 bis 9 Uhr. 3903

Assmann , Luisenstraße 22.

Für Schneider.
Gute Hosenarbeiter gesucht bei

M. Auerbach , Friedrichstraße 8.
Wochenschneidcr ges. Lauggasse 23, Stb. l. 1. 2842
Tüchtige Wochenschneider

gesucht. 8414
C . Baum , Hellmundstraßc 2.

Ein Wochenschneider
gesucht Hellmundstraßc 53. 3499
Schneider auf Woche gegen hohen Lohn gesucht.

Ml!hier , Secrobcnstraße 25, Hth. P.
I . W.-Schneider gesucht Wellritzstratzc6, Sib.
Wochenschneider gesucht Faulbrunuenstr. 12.
Ges. ein anqch. Kellner von 16—17 I . mit guten

Zeug». Näb. Müller's Bür., Ellenbogeng. 8, 1.
«Wm »» Gartenarbeiter gesucht. 3949

Peter Kölirig -, Platierstr. 82,
Einen Gärtnergchülsen und einen Garten-

arbciter sucht Gärtner Oertei , Schwal-
vacherstratze 55._

Lehrling

Für meine Colonial- und Mateiial-
waaren-Großhaiidluilg suche zu Ostern,
eventl. früher

einen Lehrling
mit schöner Handschrift und guter Schul¬
bildung. 2434

Ed . Weygandt,
Kirchgasse 34.

mit guter Schulbildung
u. klarer schöner Hand¬
schrift suche für mein

Comptoir gegen Vergütung. 8600
Carl Claes,

Wäsche- und Wiikwaaren.

Lehrling zu Ostern auf Baubürcau gesucht.
Crit * Hilducr . Dotzheimerstraße 41.

Lehrling
aus achtbarer Familie gegen Vergütung gesucht.

« . stritter , Lederhandlnng,
Kirchgasse 58. 3389

Ein junger Mann aus guter Familie, mit schöner
Handschrift und besten Schulkcnntnissen, wird
al» Lehrling gesucht. Nur selbstgeschriebene
schriftliche Offerten an 1240
h.  1 * . Jung , Eisenwaarenhdlg., Kirchg. 47.

Oefaadtat A füt Zahntechnik gegenVcr-Avlfl  lllll ) gütung gesucht. Nähere« nn
Tagbl .-Verlag . 3692

Lehrjunge gesucht.
Münch . Photogr., BiSmarckring 21.

Lehrling gesucht,
der Talent im ^ 0ichNeN ^ t. 2476

A. Möller , Lithograph, Westendstr. 19, 8.
Suche einen Lehrling sür meine Vernickclnngs»

austalt mit Eiectromotor-Bctrieb, Gürtlerei und
Meiallgießerei. 2987

Ufleinricii lirnime , LVellritzstraße 10.
Spenglerlehrling ges. Näh. Tagbl.-Verl. 3437
Ein Schreinerlehrling ges. Bleichstr. 23, P . 385O
PM** Glaserlehrling gesucht Aorkstraße 7.
Malerlehrliug gegen Vergütung sucht 3287

J <I « . Müller , Plaiterstraße 32.
(Ŝ T* Tapezierlehrling wird ausgenommen

Tannnsstraße 39, Laden. 3935
Für 1. April oder später ein Lehrling gesucht.Conditorei u . Cafe Morit * Minor.

Kirchgasse7. 3740
Braver Junge in die Lehre gesucht.

Buchbinderei und EtuiS-Geschäst
Idav . Michel » . Soll » . Kirchgasse 54.

SchuHmacherteHrling ges. Moritzstr. 12. 2684
Schneiderlehrlinggesucht. 3464«». Völker , Luisenstraße 24.
Fleißiger sauberer Junge als Laufbursche per

sofort gesucht. 3783
Richard Seyli , Rheinstraße 87.

Braver kräftiger Laufbursche, 15—16 Jahre all,
gesucht Liilseustraße2, Apotheke. 3782

Ein junger Hausvursche gesucht Saalgasse 14,
im Lade». 3834

Tauberer Bursche ges. Mineralwasser-Anstalt
Scharnhorststraße24, 1 l.

iungen Haii3l)»r8ch6
sofort gesucht . 3906

C. Schellcnberg , Goldgasse 4.
v Ein zuverl. Haurbursche sür dauernde, gut
bezahlte St . gesucht. Er wollen sich nur Solche
melde», die gute Zeugnisse ausweisen können.
Färberei« ehr . Höver , Langgasse 12.
IT* Laufbursche und ein Lanfmädchen
gesucht Kl. Burgstraße 3.

Jnnger Hansbursche gesucht. 8953Heinumtli , Moritzstraßc 15.
HanSbursche (Fahrbursche) ges. Walramstr. 8.
Ein brav. Lanfjunge v. 13—IS Jahren f.

Nachm, e. Stund , ges. Häsnerg. l5 . 3943
3ST* Junger Bursche von 16- 18 Jabreu als
3. Hansbursche gesucht. Taunus -Hotel.

Junge » Lansbürschcn verlangt 3837
.August Kng 'rlf

. . . Bursche für mein Fuhrwerk
gesucht. Nur mit la ."

Versehene wollen sich melden Kaiser
Ring 86. 1 bei»' iiiirer

riedrich-

Nass . Geflügelzucht.
Junger verh. Mann, am liebsten obuc Kinder, als

Wärter gesucht. Näh. Wörthstraßc9, 1.
Zuverlässiger lediger Mnt ?chev , der

gut empfohlen ist, wird sofort gesucht. Näheres
im Tagbl.-Verlag. 3915

Ein stadtkundiger, nicht zu junger Kutscher bei
gutcni Lohn gesucht Roonstraße5, Part.

Ei» Stallmann , der fahren kann, sofort gesucht
Geisbergstraßc 11.

Ein tüchtiger Knecht sofort gesucht.
Kreuzberger , Dotzheimentraßc 78.

Zwei tüchtige nüchterne Ackcrkuechte auf sofort
gesucht Hof Adamstbal . .

psy*- Ackerknecht gesucht Dotzheimerstraße6->.
Knecht gesucht Skeingassc 36.
Taglöhner für Tüncherg-'ucht Nerostraßc 40.
Zwei gewandte Einleger oder Einlegerinnen

für Buchdruck-DoppeischneUpressegesucht. 3918
Druckerei Pinnin , Moritzstraße27.

Jugend !. Arbeiter
für dauernde und lohnende Beschäftigung
sucht 3878

Georg - Ffuff,
Metallkapsclsabrik,

Dotzheimerstr. 66.

Männliche Uersonen . die » tellung
suchen.

Junger verheirathctcr Manu sucht einen Ber-
trauensposie» als Kaffirer , Kaffenbote oder
dergl. Caution kann gestellt werden. Offerten
unter H . « . 1*» an den Tagbl.-Verl.

Verh. Kaufmann , 34 Jahre, sucht
stundenweise Beschäftigung, event. auch als
Kafsirer. Caution vorhanden. Offerten
unter H. H . 15 « a. d. Tagbl.-Verlag.

Ein Ban - n . Mövelschreiner sucht
per sofort Beschäftigung. Offerten

unter 1» 88 an den Tagbl.-Verlag.
Ein geprüfter Heizer s. Stelle. Schachtstr. 6, P.
Junger solider Mann , 30 er, sucht Stellung

ais Kassen- oder Büreaudiener. Caution kann
gestellt werden. Näh. durch* . Marquart,
im HauseC. Harth , Marktstraße 11.
Ein Engländer

von 18 Jahren , welcher perfect englisch und
französisch spricht, sucht eine Stelle als Diener
in einem feinen Herrschaftshaus zum 15.April.
Sehr zu empfehlen und nähere Auskunft durchMadame Perdet,

Hotel Fiel gare du Kord, Paris.
Ein j. verh. s. Mann s. Stelle als Hausb. in. e.

gr. Geschäfto. s. Beschäst. N. Lehrstr. 14. 2 l.
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Aus dem Wiesbadener Vereinsleben.
Vereins -Nachrichten.

* Für die heute Samstag, den 16. März,
3tebistattfindende Liedertafel des

in der „Walhalla"
Wiesbadener Männergelang-

t̂ cins"  ist ein äußerst reichhaltiges Programm anfgestellt Al«
Operette gelangt „Der Handschuh" von Thiele, ei» äußerst humor¬
volles Stück, zur Aufführung; die hierzu benöthigten wilden Thierc,
wie Tiger, Lowe», Bären w., werden, da solche am Platze nicht zu
haben, von der Hagenbeck'schen Menagerie geliefert. Die Ver¬
anstaltung dürfte sehr stark besucht werden. Das Programm ent¬
spricht meist dem humoristischen Genre.

* Der ,,Männer -Turnvercin"  macht morgen Sonntag
bei jeder Witterung einen Familienausflug nach Erbenheim, ins
Gasthaus „Zum Löwen" (Wittwe Noos). Für die Unterhaltung
Wird die Gesangricge des Vereins sorgen. Freunde sind eingeladen.
Abmarsch21/« Uhr von der Englischen Kw
Hessischen Ludwigsbahu.

;e oder 253 Uhr mit der

Vereins-Feste.
<Aufnal,»ne frei bis zu 20 Zeilen.)

* Vergangenen Sonntag machte der Dilettanien - Club
«Vergißmeinnicht"  einen Ausflug nach dem „Jägerhaus ".
Der Club erfreut sich trotz seines kurzen Bestehens eines guten
Renommäs.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

* Die s. Zl . mitgetheilte abschlägliche Antwort aus die Anfrage
Wegen directer Lieferung von Kohlen  an -Ine für Nassau zu

gründende Einkaufsvereinigung  hat seitens des Syndicates
eine durchaus zutreffende Begründung erfahren und wäre es nur
zu wünschen, daß dem Anträge zur Begründuug einer Verkaufs¬
stelle des Syndicates für den RegierungsbezirkWiesbaden eine
gleiche Ablehnung zu Tdeil würde. Nach der für Jedcrmaiiu und
speciell für den Kleinhändler »nangenehmen Conjunctur des Vor¬
jahre» mußte allerdings ein Blitzableiter gesucht werden und ist
dann auch in der Person de« Kohlenhändlers gefilnden worden,
dies aber mit Unrecht. Richtig ist es ja, das; verschiedene Händler
die Conjunctur nach Kräften ausgenutzt haben, nicht unerwähnt
darf aber auch bleiben, daß der größte  Theil der Händler sich
niit deni bescheidensten Nutzen begnügt hat und keineswegs Ver¬
geltung geübt über die häufigen Drangsaliriingen der früheren
Jahre seitens der Kundschaft; sind doch vor einigen Jahren von
einer Pereiniguug Verlangen gestellt worden, daß der Händler
Gicßereicoksmit 50 Pf . bis 1 Mk. Nutzen pro 200 Ctr.
verkausc» solle, thatsächlich sind auch solche Verkäufe gethätigt
Ivorden, mit Schaden natürlich, da die ganz enormen Spesen des
Händlers doch in Betracht gezogen werden müssen. In welcher
Lage der Kleinhändler selbst sich befindet, darüber scheint man nicht
orientirt zu sein, aber auch darüber nicht, ivas alles seitens der
Kundschaft von ihm verlangt wird, und hier Rcmcdur zu schaffen,
wäre in erster Linie ein Ersordcrniß. Zunächst dürfte das Privat-
Piiblikum dahin zu bringen sein, daß glatte sofortige  Zahlung
erfolgt, denn cs ist keine Seltenheit, daß Credite von 3, 6, auch
9 Monaten in Anspruch genommen werden, während der Händler
monatlich in baar zahlen und ev. auch Caution stellen muß. Ab¬
gesehen von den dirccten Verlusten erwachsen hierdurch enorme
Zinrverluste, die theucren Lager, Fuhrwerk, Hohen Arbeitslöhne und
die großen Lagcrbestände, die in den Sommermonaten eingeschlagcn
werden müssen, sind aber auch Factoren, die sehr in die Waag-
schaale fallen und dem Händler höhere Kosten anfbürden. Lassen
Sie dem Händler sein altes Recht, Sie werden sich am besten
dabei stehen.

Häufende werden jährlich
ausgabt durch ttzrurrs Nnnrniriren in zweifelhaften Jn-
sertionsorganen. wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von j?ublicationsmitteln
und verschaffe sich vor Lrtheilung eines Auftrags zuverläfftg»
Auskunft über folgende beachtenswerthe Hauptpunkte: Wie weit
erstreckt sich die Verbreitung? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweise nachweisbar ? was spricht für das Grlefenwerden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Rönnen
ziffrrmätzige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Jnsertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
wie ist die titpvgraphifche Ausstattung des angcbotenen
Pnblicationsmittels ? Wie das Arrangement der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen Veröffentlichungs¬
mitteln ? — Rönnen befriedigendeAuskünfte auf obige Fragen
nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Jnsertionsofferten nicht zweifel¬
haft fein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er Hab«

Sil  zu« Fenster hinausgeworfenIi

Bon der Reise znrülk.
Wohne Fantbrnnnenstraße i2 , 2 rechts.

Nur für Damen.
Die berühmte Pyrenologin.PSF*Vom1.April neuer Kursus,'f?
Lpeeialarzt,

welcher in Wiesbaden eine Knranstalt zu errichten
beabsichtigl, ist Gelegenheit geboten, eine hierzu
vorzüglich geeignete große Villa in feinster
Kurlage, frei gelegen, mit Ce»tral-Heiz»»g, electr.
Licht2C. versehen, preismürdig zu erwerben. Off.
von nur Selbstreflcctnntc» werden berücksichtigt
und sind sub U . »1. » » an den Tagbl.-Verlag
zu senden. 3775

Kaujm. gebildeter
Capitalist

gesucht für den Vertrieb ciues neuen cosmetisch-
hygieiiischeiiArtikels. Off. unter „ Medizinal¬
person ** S. H . 194 an den Tagbl.-Verlag.

Hanptagentnr
einer renommirten LebrnSverstchcrnngs -Gesett-
schaft unter besonders günstigen Bedingungen zu
vergeben. Off. sub, .4iebeiisversiclieriing -s-
Hnnptngentur “ !•:. J . 181 a» den Tagbl.-
Verlag erbeten. 3954

Jede Haine findet bei mir
]¥eb eil verdien st

durcli Handarbeiten.
Prospekt mit Muster gegen 30 Pfg.

J . Waldthausen,
tlünclien SO,

Scliitlerstrasse 28 . F 106

Geldsuchende
erhalten sofort geeignete Angebote von

Albert 8cbindler , Berlitt 81V . 48,
Wtlbelmstraße 134.

^tzarleyen in jeder Höhe. Discr. Rückp.!
8 » 116, Berlin , Weißbachstr. 1. P108

Wer vermittelt kleineres Darlehen ? Off.
unter i*. 1-r. 149 an den Tagbl.-Verlag.

Adreffen reeller Geldverleiher zwecks
Nachweis lukrativer Geldgeschäfte gesucht. Offerten
unter H . 1012  an die Annoiicen-Expedition von
w . ri ii me , Hannover.

Vermögende seine Dame
sucht für 6 Monate ehrenh. Rath u. Stütze (Ueber-
wachung eines Hause« rc.). Gcfl. Offerten unter
M. J. 199 an den Tagbl.-Verlag.

Möbl. Wohnungen.
Aclt. gewis. Wittwe o. Frl . k. sehr ichön möbl.

Zim. in 1. Et . geg. Beaufs. der Wohn. sof. bill.
erh. Off. u. 4 . H . 163 an den Taabl .-Verlag.

Del halbe Thealer-AbönneMM
(Parauel ), Serie L und v , sind bis zum Schluß
des Abonnementsabzugeben Kranzplotz 6.

pgT Zwei Viertel Königl. Theater-
Abonnement C, Orchesterfauteuil, unter Preis
abzuqeben Goethestraße6, 1.

vmmaaa. König, . Theater . Ein Achtel
Abonn. » , 1. Rang, 1. Reihe,

für 4 Wochen zu vergeben, event. für den Rest der
Saifou , Adelheidstraße 6b, 1.

Für Vereine!
Verelnssälchen ist noch an zwei Adenden in

der Woche frei. 2980
W . Frohn,' Restartration Rodensteiner,

HellM'tndstraße.
Besserer Herr sucht im Privatdaus bürgerlichen

Mittag«- und Äbendtisch. Angebote niit Preis¬
angabe unter 4' . « . 551 an den Tagbl.-Verlag.

WWWWW
Capitatien fit verleihen.

Hhpotheken « U"L.Ä '">-?i
-Meyer Sulzbergjer , Sensal,

Bahnhofstratze 16. Telephon Ro . 524.

Hypotheken - Capital
»ur ersten Stelle in jeder Höhe aus-

znleihe« . 2816
t )» ri « ätz , Zimmermaitttstr . 1«

60 .000 Mk. oder 2 Mal 40,000 Mk . auf erste
Hypothek unter günstigen Beding, auszuleihcn.
Off. unt. L . Ii . » 5 , an d. Tagbl.-Verl. 3896

10.000 Mk. gegen erste Hypothek auszuleihen.
Offerten Unter Chiffre R m . »21
an de» Taabl .-Verlag zu richten. 3445

50.000 Mark auf 2. Hypothek auszuleihen.
Am liebsten auf eine Hypothek. Offerten unter
8 . Id. I » ? an de» Tagbl.-Verlag.

80 - 70,000 Mk. , auch bis 80,000 Mk., ans
gute 1. Hhpoth . zu 4 1/* °/o auszul . , auch
getheilt . Off. v . L>. C. 55 a. »♦ Tagbl .-
Verl . 3672

70—80,000 Mk. ans 1. Hypothek unter günü.
Beding, auszuleihen. 3395

M. l . inz , Mauergasse 12.
10 —20,000 Mk . auf gute 2 . Hhpoth . zu

bist. ZinSf . auszul . Off. u . J . J . 5 » r
an den Tagbl .-Verlag . 3485

8—14,000 Mk. sofort oder später auszuleiheu.
Offerten erb. unt. K . «5. » 8 Tagbl.-Verlag.

15.000 Mk. geg. 2. Hypothek zu verleihen.
Anfragen erbitte unter M. I ,u . 517
an den Tagbl .-Verlag . 3446

84 .000 Mk. auf 1. Hypothek zu 44. »/, auszu-
leihen. M. l . inz , Biauergaffe 12. 3927

ftftflfk sind auf eine gute
OVW Hypothek auszuleihen.

Näh. im Tagbl.-Verlag. 3933

Capttalien ?« leihe« grstrcht.
70—80,000 Mk., auch bis 85,000 Mk.,

geg. prima pa . 1. Hhpoth . auf ein vor-
züg«. neues Geschäftsh . (Eckhaus) in
guter best. Lage (au schöner breiter
Hauptstr .) von sehr vermög . Manne

es. Gef . Off. u . c . sa «. p. Tagbl .-
erl. 3673

46,666 Mk. 1-^ f£°"s «"
ges
Be,

. . .. . . . Haus in prima Lage,
Taxe 90,000 Mk., für 1. April gesucht. Offerten
unter Ii . C.  48 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

25 - 30,000 Mk., auch bis 35,000 Mk., auf
eine sehr feine zweite Hhpoth . zu 5% in
erster Geschäfts « u. Kurtage Wiesb . zw.
jetzt u . Jttli ges. Unterpfand «tu prima
Geschäftshaus . Gest. Off. u . b . b . 5 * 8
an den Tagbl .-Verlag . 8486

0—12,000 Mk. guf g. 1. Hypothek zu leihen
gesucht. Offerten unter O . J . o . 515 an
bei, Tagbl.-Berlag. 3441

Hypothek.
oeit.e Hypothek, in 54,0Eine prima zweite Hypothek, in 64,000 Mark be¬

stehend, gegen 10"/° Nachlaß sofort anderweitig
ui Mreisi Doppelte Sicherheit vorhanden.
Offert, uns. r . tt. 28 a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Auf ein Object in der Nähe des Theaters suche
nach 558/o% der feldgeriohtlichen Taxe circa
20,000 Mark. J-S2Ä

36,000 Mk. auf erste und ein;
gesucht(ca. 70",° der Taxe). Gest. Offerten unter
Angabe der Bedingungen sub E . n . 1901
postlagernd erbeten. 3854Für

Goldflchere
Hau? yiersel

Capitalisten!
auf

4'/- 7«
. . . . . _ , . garantirt.

Gest. Off. sub « . 1 * 4 an d. Tagbl.-Verl.
Tuche ahf zweite Hypothek (Geschäftshaus, prima

Object) 21,500 bis 25,000 Mk. per gleich
oder1, Juli . Offerten unter T>. H . iös  an
heu Tagbl.-Verlag erbeten.

10,000 Mk. zu 6 7» direct nach der Landesbank
hack Biebrich gesucht. Offerten u. Ä . M. 164

' au otfl TaLbl.-Äerkaa. Mittag- und Slbendeffr«. 3202

©Uten Mitlmstisch T « ‘SS'
im Sudviertkl gesucht. Offerten mit Preis unter
V . fm. >52 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht ein Gymnasiallehrer,
der geneigt ist, während der Fericu e. U.-Tertiaucr
täglich eine Stunde Griechisch zu erthcilen. Off. mit
Preisaug . unter X . ii . 169 an den Tagbl.-Verl.Eine tüchtige Kochfran empf.

WWW sich für Coiifirmatious - u. Gesell-
schasts-Esse». Mauergasse2, Laden.

Junges Fräniein , welche« fähig ist, einem
11-jäyrigeu Mädchen bei den Schularbeiten zu
Helsen, wird für Nachmittags gesucht. Näh. im
Tagbl.-Verlag. 3363UllUSriirt, * ? werden per Federrolle

. gut und billig besorgt.
Mathias .viobr , Aarstr. 17, Metz«erg. 19, W. Qfllfj nhil artheilt Ausländern

vJlUU . | J11 i 1- gründlichen Unterricht i.
Ueiitsclteu . Schneller Erfolg garantirt;
Honorar massig. Näh. Wörthstrasse 17, 2.

©aricuarb. >v. b. bet. Friedrichstr. 45, S . Tdeis.

Mdrilti Dg . ®:apcjlrcr iu  Pecoratcur,
Walramstraße 6,

empfiehlt sich bestens bei billigster und reeller
Bedienung. Wohne von April ab Hellmund¬
straße 29 , Part.

Erfahr , gut euiOhlene feljrenn,
lange im Ausland thätig gcw., ertheilt Unterr. in
Deutsch, Franz., Engl. u. Jtal . Riehlstr. 9, 1 l.

xanr « straft , Westcndstr. 19, empf. sich z.
Rohr- u. Stiohstnhlflechten aller Art. Sichere nur
b. Arb. z. b. Preise» zu. Best, auch per Postkarte.

Engl . Unterricht und Conversation bei
Riss t arne , Adelheidstr. 39, l.

Franzos . Conoers . - Stunden
giebt eine Französin. Kinder u. j. Damen bedorz.
Off. unter 8 . 14 . 965 an den Tagbl .-Verlag.

Damen-Costüme,
elegante und einfache, werden bei tadellosem Sitz
niit. Garantie augefertigt Herinannstr. 16, 3 St . l. pä$ ~~ Parisienne donne lecons de gram , et

conversation. Böderstvasso 32, 2. St.Schiieideriu empf. sich. Emierstr. 25, Gth. 1.
Dauicn-Costüme w. n«*n . Schulbcrq 8, 1 l. Klavierunterricht

ertheilt conservalorisch geb. Lehrerini Preis pro
Stunde 1 Mk. Offerten unter R . K . 104 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Handschuhe a
Für Massage, Manicure, Pedicure, Hüyner-

augenschucidkn, auch außer d. Hause, empfiehlt sich
Helene liraucli . Roonstraße 15, Gth. 1 St. ^s/toidf - Unterricht wird gründl . nach

llHlvlvl " vorzügltä )er Methode ertheilt.
Monatspreis 8 Mk. Adr. i. Tagbl.-Verlag. 2864Discret.

Dame , welche jahrelang au Flor albus litt,
ist bereit, Rathschläge in dieser Angelegenheit zu
crtheileu. Offerten unter 9i. » . 495 an den
Taabl.-Verlag. Fristr - Kursns

für Damen
wird grülidlich ertheilt Nero¬
straße 31, P . Eintritt jeder Zeit.

Ein Hund zu verschenken Langgasse 13. 1.

I Ar tili Kind. I
> Mädch., 14 Tage , wird gute Pflege gesuält. 1
R Näh . Webergassc 49, 2 bei Siegler.

Herrath.
Ein Wittwer, Anfangs der 40er Jahre , mit

eisteiiem Haus u. etlickien Grundstückenu. Geschäft,
wünscht sich mit einem älteren Mädchen od. Wittwe
ohne Kinder wieder zu
Gefl. Offerten sind unter H . H . 166 an de»
Tagbl.-Verlag zu richten.

Pension
gesucht für einen 16 -jährigen Knaben » der in
Wiesbaden die Schüle besuchen soll. Fein gebildete
Familie, sorgsame Verpflegung und gutes Zimmer
Bedingung. Offerten unter 4\ ffl. H . 350 an
Rudolf Rosse , Frankfurt a/M . F107

Haushaltungs -Pensior .üt
v. Frau Oberlebrer Debberthiu, geb. Sandberger,
Wiesbaden , Villa Allblick, Bachmayerstraße 10.

Zum 1. April finden noch einige junge Blädcheti
freundliche Aufnahme zur gründlichen Erlernung
des Haushalts, Handarbeitenund gesellschaftlichen
Umgangsformen. Pensionspreis jährlich 900 Mk.
Beste Rcfer., austührlickic Prospccte uiugeh.

20 Mark Belohnung!
Verloren oder irrthümlich ausgegeben wurde

eine kleineMadonna-Medaille,
2x1 Centimcter groß, lateinische Umschrist n.
M. D. 1862 gezeichnet. Näheres erbeten an
Rudolf Jllosse ( Peiler & Hecks.
Buchh . », Wiesbaden . (F . B. B. a 4024a ) F107

Bessere Schüler -Pension.
Gewissenhafte Ueberwachung, sorgsame Pflege,

gründlidie Nachhülfc. Bisuiarck-Ring 9, 8.
Angenehmes Heim mit vorzüglicher

Pension finden Herren und Damen in gebildeter
Familie ILuisenstrasse 42 , 2.

se habla espanoi. on parle frannais.
Ein goldener Siegelring mit dunkler.

längt, viereckiger Platte , versehen mit den Buchst.
Dr. G. 8., ist mir abhanden gekomnten. Vor Ankauf
wird gewarnt. Hr . Spormann . Helenenstr. 2. „Billa Beaulieu," f

Nrrothal 16.
Sehr schönes Zimmer mit Balkon zu sofort

frei, ebenso großer Frontspitz-Zimmer. Aller
Comfort, elektrisches Licht :c. 1660,

Ein jg., schwarzu. weißer Hnnd zugelaufen.
Abziiholen Tauuusstraßc 49, Part , rechts.

Villa ßuppredit, llösslerstr. 5.
direct am Kurhaus, einige Südzimmer frei. 7679,Berlitz School of Languages,

Willielinstrasse C
Spracblelirinstitnt für Erwachsene.
Beste leichteste Methode; prämiirt auf der Welt¬
ausstellung 1900 mit 2 gold. u. 2 silb. Medaillen.

Oberleitung: Prof. MT. H . Herlitz.

1 Taunusstr. 51/53, I
1 1 rechts , elegant möblirte Zimmer mit I

I Balkon̂ frei, aller Comfort, Bäder im Hause, M
Wer unterrichtet in sranzös. Correspondenz?

Off. u. C. w . 400 postl. Schützenhofstr. hier.



Seite 14. IG. Mer , 1901 . llSieeOncenet laaUlelt , M °r,r » «(,»,,ed - i. iBerlag: « »„«„»Ne 47.

PGmMUL 'ÄLLLL
möbl. Z. mit n. ohne Pens., cleftr. L„ Lift. 1249

Zwei isr „«tit »s« e Schüler köuucn «kost
«ud ttsgis bei tiuverloscu L-nteir erhalte » .
Näh . Wellrilfftrafie 22, S. <*t. links.

Junge strebsame Wirthötcute suchen per
1. Juli d. I . gaugbare Wirthschnft oder dazu
passendes Lokal zu pachten, eoentl. später zu laufen.
Erfolg kann uachgewteseu werdet,. Osfcrlcu unter
I, . v ' . , 2 » an deu Tagbl.-Berlag.

Geschäfts loh «le etc.
i siroßcr Laden zu Perm

Wli . Tagbl.-Veriag. J895
Bismarü -Ring 2Ö Ecklndcu uut 4-^mlmel-

Wohnung und Zubehör, zu jedem Geschäft vafi„
zu vermiethen. ,Laden Taunus, träne 4
. .rt 5 Zimmer», Küche:c. auf 1. Avril 1901 zu
verm. Auskunft Wircau Hotel Block. 1463

In bester (^escheiststaste ist en»
grohcr Laden m. Soussoie gleicher
Größe preiswerth zu vermietheu.
Nnr Lelbstreflek ânt erfährt Näh.
Moritzstraße »4 , 2 , Morgens vo»
10 —111 mit ) von 2 —3 Uhr . 147,

Laden mit Ladenzrnrnree nebst 3-Z.-Wohna..
im Centrum der Stadt , sofort oder spater billig
zu vermietben. Nab. im Tagbl.-Veriag. 184l

Klein « Billa oder Wohn , von st vis
7 Zim . sofort zu miethen gesucht. Rur Offerten
mit äußerster Preisangabe unter M. fr1. »22
UN den Tagbl.-Berlag erberen._

Zwei Leuie suchen sur 1. Oktober 4- vis
8-Zimmer -Wohnnug i» seiner Lage. Offerten
unter « . V' . 18 « mi den Taabl.-Verlag.

Specialarzt
sucht feine 4-Zimwer-Wohuuug, am liebsten im
Kurviertel, auf 1. Juli , event. früher. Off-rtcu
unter » » . i » > an deu Tagbl.-Vcrlag.

Cruzelne Dame
.. . zum I . Okt. helle geiäumige8—4-Zimmer-

^Pohuung im Centrum der Stadt . Seitenbau
nicht aurgeschl. Offerte» unter C. J . 179 an
de» Tagbl.-Verlag. _

Kinderlose Eheleute suchenz. 1. April Zmei-gimmer-Wohnung mit Zubehör. 300—400 Mark,ffert. uuter .1. II . I » 5 au den Tagbi.-Berlag.
Zwei -Zttirmcr -Wotznung und Küche' zu

mietden gesucht Bismarckring oder dessen Nähe.
iWiiwcIi. Photograph Bismarckring 21.
AUeinsteb. ältere geditd. Dame sucht Ende d.

Mts . einfach wöbl. Zim. s. 10 Mk. monatl. (ohne
Bett) bei ged. Familie. Off. Frankenstraße 26, 1.

Gesucht tu Wiesbaden
Wohnung von 3—3 Zimmern, Küche, Keller und
allem Zubehör, Part ., per 1. April, event. vor der
Stadt , aber Nähe Trambahn. Offerten unt. Preis
«ab ,4 . Id. 189 an ICaasenstein & Vogler
A.-CL. Frankfurt a. M. _F48

Zum 1. April suchen zwei Damen in

Mo-Httrrrrgerr.
Adolphsalle 33 ä,SS

' nuje) ist tue Bel-Ctage mit 8 Zimmern, Küche,
.lad zc., sowie da« Parterre mit 0 Zim., Küche.

Bad, Alles bochherrichaftlichcinaerichtct und
sofort beziehbar, an ruhige Familie zu verm.
Anzusehen jederzeit. Näh. bei , 1848

IS. Wa «*r . Friedrichstrane 10.
4 »

(Jn! n n » iun >i comfortables Hoch- ■“
♦ Hamei Wey parterre , 7Zimmer _n.

einige Nebenr., z. 1. Mai z. verm. 1958
«S. Tie !er , Agentur , Tann »iss tr . 3H.

» » » »♦ • » ♦ > « »'» « »  ♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦
Ka ser - Ffieortttz - »iiug 22 , 3, suns graue

Zimmer. Küche, 2 Balkons u. reichliches Zubehör
zum 1. Juli zu verm. Anzniehcii 11—1 Uhr.ff ?si ä  trAtt ns

Kirckgasfe 29,
Froutspitze. 3 Zimmer und Küche, ztt uermiettien.

Näh. bei Wiilieim (iia »*cr & I o . 1910
Nheinstratze 41, 2, eine Wohnung von drei

Zimmern mit geringem Nebengeluß zum1. April
au ruhige Miettzer abzugeben. Zn erfragen
Rheinstraße 41, 1. 1955Rheinstratze,

Bel-Etage. 5 Z ., Bad u. Zubehör, per 1. Avril
zu vermielhen. Näh. Auskunft Hof -Conditorei
«g. A.  Lehmann , Gr . Burgstraße 14. 1951

Stviersteinerstraste 9 , neben Kaiier-Friedrich-
Ring, h-rrichaitliche, mit allem Comfort der Neu¬
zeit ausgestattete4-Zimmer-Wobuung mit clekt.
Licht. Gas , Veranda, Bad, Balkon pp. zu ver-

Kirchgasse !t7 , 1, ntöbl. Zimmer zu verm. 142»
Luisenstratze 41, 2 recht», möbl. Zimmer mit

2 Beilen au austäud. Frl . mit Pens, zir v. 1587
Mainzcrstr . 44, Pari ., möbl. Zimmer mit oder

obne Pension gleich oder später zu verm. 1557
Marktftr . 19 » . Ging, Grabciistr. 2, m. Z. b. z. v.
Marttfiraste 20 neu möbl. Zimmer zu v. 1184
Metzger,,aff«»7, 2 l.. Ecke GolSgaff «, freund¬

lich möbl. Zimmer an austäud. Herrn zu verm.
Mnhlgaffe 7, 3, eine möbl. Man,', zu vm. 1801
Mühlgaffe 9, 1 St . bei Frau « ciil «>««*•», ein

grones gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 1884
Mühlg . 9, Vdh. 3, möbl. Zimmer bill. zu verm.
Nerostraste 39 möbl. Z . vr. Woche,3 Mk. 1420
Rengaff « 24/ 2,  ein schön möbl. Zimmer mit

voller Pension z. 1. Aprll zu verinieibeii. 1612
Dranienstr . !!, 1, g. m. Wohn- u. Schlasz. 1757
Oranienstr . 27, H. 1, erh. j. L. Kost u. L. 576
Dranrenstrast « 51 , Hkrh. 1 St . links erb. lg.

Leute Kost und Logis. 1608
PliilippSbergftraße 21, 1, große» schön möbl.

Zimmer zu vermietben. 1874
Rheinstrasie 51 möbl. Zimmer zu verm. 1836
Räderst, -aste 22, 1. Et ., möblirte Zimmer mit

und olme Pionino z» vermietben. 102
Römerberg 32, 1 I., schön möbl. Zimmer zu v.
^chulberg 15, Grths. 1 St . I., bei Gönnbeimer.

ein gut möbl. Zim. zu haben. 18 Mk. p. M.
Schwalvacherstraste 7, 2. St . rechts, 2 ferne

möblirte Zimmer zu vermiethen. 1077
Stein .,affe 3, 2 l ., c. g. mbl. Z. f. 15 Mk. z. v.
Walramstr . 9, B. 1 r., möbl. Zim. z. vm. 1603
Wedergaffe 4st, 1, möbl. Zimmer an Knrfremde

zu vermietben. 1943
Wellritzstr . 3«, V. 3 l.. erh. 2 a. r. A. sch. Schl.
Wörthstr . 10, Bäckerlad., erh. Arb. K. u. Log.
Wörthstr . 18, 1. 2 eleg. m. Z. b. zu vm. 117*'
Schneiderk. sch. Sitzpl. haben Blücherstr. 7, H. 2.
Ein od. zwei Hrn. ob. Ladenfrl. f. möbl. Zim. m.

Pens. 45 Mk. p. M. Näh. Heienenstr. 9. 2. 994

ruhiger Gegend zwei möbl. Zimmer mit Pension. niielhen per 1. Mai . Näh. daselbst. 1868
Schriftl. Off. mit Preisangabe sub « . »I » « I Ledanstraste 3 3 Zimuier, Küche liebst Zubebor
CH den Tagt !.-Verlag. 1 ieee

$amt sucht per 1. April möbl.
Zimmer (Süduicrlel). Off.

«nter V. IS. 8« au den Tagbl.- i-erlag.

Möbl. Zimmer,
etwas geräumig, v. 1. April ab von anfl. Herrn
gesucht. Preis bis 30 Mk. monatl. Offerte» sab
SB. H . 13 « an den Tagbl.-Perlag erdeten.

SHMWsrn. Anspruchslose Dame wünscht für
läng. Zeit möbl. Zimmer oderSeusion in feinerer Gärtnerei od.Obstgut, wo sieelegeuheit zu Beichäfligung fände. Off. erbeten

unter V . « . 172 an den Tagbl.-Berlag._
sucht schön mövl.

UH * Zimmer inruh.Hause,
Eulserstratze od. d. nächste Nabe. Offerten bis zum
20. März unter I». F . 181 an deu Tagbl.-Bcrl.

Bon junger Lame iverden zum 1. Aprü
1—2 leere Zimmer zu miethen gesucht. Offerten
unter IV . M. 19S an den Tagbl.-Berlag.

stalN guter Lage auf Oktober
iLlll <v.*tvt .Il zu mietben gesucht. Offerten

unter M. 11. K» 8 nu de» Tagbl.-Berlag. 1823
Per sofort oder spürer wird ein Lokal mit

Küche für bessere Speisewirthschaft zu mieihen
gesucht. Ausführliche Offerten unter Cbiffre
jE . E . » « 'an den Tagbi.-Veriag._ 1913

Klein , gutgeh . Wirthschüft
vn miethen gesucht. Höchste Referenzen oder
Caution könne» gegeben werden.
__ Alt Deutschlanö -Wrcsbadcn.

E,u Raum oder Keller für
WiWe Flaschenbierhandlung, mit oder

ohne Wohnung, zu miethen gesucht. Nerostraße,
Saalgasse oder deren Nähe bevorzugt. Offerten
Puter V . B . I » O postlagernd Berliner Hof.

Raum zum Aufdewabren einer Rolle gesucht.
Off. unter V. » . 121 an den Tagbl.-Berlag.

zu vermiethen. 1666
«Hellritzsiratzc 29 , Part ., Zimmer und Küche
4 *3 (1 St .) b. zu vermiethen.
In meinem neuerbauten Hause Wallufer-

straste 8 , am Kaiier-Friedrick-Ring, find noch
«ochherrschaftl . Woyuungcu von 5 Zim .,
Küche, BaSezimmer , Auszug , Batkonsrc .,
der Neuzeit cursprecheud̂ciugertchtet, auf gleich
zu veriuteihe«. Näh. daselbst. 1691

ÄÄ̂ ellritzftraffe 25 ^ in Zimmer, Küche, Keller.
Räberes 1 St . rechts. I960

Mövlrrte Mohrrungerr.
Siicvtasstr . 1 möbl. Etogeu, eing.Küche, a. 1. od.

15 April preisw. zu v., desgl. möbl. Parterrez.

l Herrscliaftswohnung, I
❖ 7 Zimmer, Küche, 2 Mansarden, mit voll- *
♦ ständisrer Einrichtung auf Monate zu ver- v
% miethen . 1912

3 . Mvier,  Agentur , TanoBsstr , S8 . .
O, H

t | | } u  f 1 Herrschasts . Wohnung
in vornehmem Hause

(Parkstraße), 7Zimrrrer , Küche 2C. (Parlerre
u. 1.Etage), mit vollständiger feiner Einrichtung,
Silbergeräthenrc., ist für 580 Mk. pro Monat zu
vermiethen. Großer Garten dabei. Stallung re.
auch vorbandeu. Offerten erb. u. « . H - »» '->
an den Tagbl.-Berlag.

eis-Arm
Lion &Cie.,

Schillerplatz 1—Telephon 7« 8,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familien -Wohnnuge »,
Geschäftslokaleu,
mödlirten Zimntern.

MiUr«, Häuler etc.

rtjl ff  mit Garten , möblirt
VlUtl oder umuöblirt, zu ver¬

miethen. S Minuten vom Kochbrunuen und
Waiv. 8 Zimmer, 3 Mans., Küche«. s. w.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 7039

MSstl . Zimmer und Murrsurdeu.
SchlasstsÄeu etc.

GSSlerstraste 3 möblirte Studr «u ordetttl.»Arbeiter zu vermiet !,e» . 1897
Adolphffratz « 3, 1, schön möbl. Salon und

Schlafzimmerbillig zu vermiethen. 1606
Albrechtstr. 23, |Pi,?ä;£;
Alvrcchtstr . 28 , P ., m. Z . (ftp. Eing.) z. verm.
SUVrrchtstr . 28 , 1 r., c. sch. mbi. Z . z. v. 1539
Bleichstraße 12, kl. möbl. Zimmer aus 1. April

zu vermiethen. 1861
Blücherstr . 11, 2 St . r ., möbl. Z. z. vm. 1754
Blücherstr . 28 , 1 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Castellstr . 2, 1. schön möbl. Zim. zu vm. 1670
Emserstr . 28 , P , schön nt. Zim. zu vm. 1772
Friedrichstraße 21 , 1. Etage » möbl. Zim. 887
Geisvergffr . 11 erh. ein rl . Arb. Schläfst. 1825
Gradeuftr . 10 möbl. Z . m. P . bill. z. v. 1933
Heleueustraße 18 , Part ., möblirte Zimmer mit

»Pension zu vermiethen. 1601
Hellmundstr . 15, 2. ein gut m. Z. zu v. 1849
Hellmundstr . 18, 2, sch. m. Z. nt. »P . z. v. 1126
Heüvuuudstr . 37 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm
Hellmurrdstraße 39 , 1 St ., erh. j. Leute Logis.
Hellmundstr . 44 , 1 St ., möbl. Zimmer zu vm.
Hermaunstr . 7, 2 I., gut möbl. Zim. sof. 1065
Hermaunstr . 1V, 2 l., e. sch. m. M. b. z. v. 1954
^crmannstraße 17, 2 St ., kann ein jg. Manu
V Theil haben an eüiem Zimmer i2 Betten».
Herruartustr . 22 , 3 l., sch. möbl. Zim. zu verm.
Hermannstr . 24 , 2. erh. j. a. M. K. u. L. 1956
Herrn.,arte,:ftr. 18»3 l., m. Z. b. z.i v. 1759
Hochstütte 18 erh. Mei reinliche Arbeiter Logis.
Karlstr . 30 , H., erh. anst. Arb. Schläfst. 1948
Apartst ras ;« 87 gut möbk. Zimmer mit 1 oder

2 Betten zu verm. Näh. 2. St . I. 1699
3 l,  schön möbl. Zim.

® t  zu verniieth7N. 1890
. . . 13, 2,

schönes u . gut modl . Ziurmer zu vm . 1957
Kirchgass « 17, 2 r., sch. m. Z . an b. H. z. v. 737
Kirchgaffe 80 , 3 l.. Schlafstklle zu vcrmiktb-ift

in . Jahrga «». W»,

iri,rnlu- (fontn;ti'

KSnigUch» d L̂ ^ usvieie.
Samstag, de» 16. März.

77. Vorstellung. 38. Borstelluug imAbonuemeiit-l.
Neu einstiidirt:

Maebells.
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare. In Jteuet
textlicher Bcarbeilung. Mufik von Leopold« tolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Musikalische Leitung: Herr Kapelluieifi-r Kt- st.

Personen:
Duncan, König von Schottland

Malcolnr, ^ ^ ^ Söhne

Herr Wegener.
Herr Aßmann.
Frl . Ranch.
Herr Lesfler.
Hserr Sclireiner.
Mr Zickuer.
Herr Schwab.
Herr Kirchner.
Frl . Arnftädt.
Herr Eugelmann.
Herr Martin.
Herr Reiß.

gttvt  Zintmec . Waitsorden.
Kinnrrrern.

Bahnhosstr . 3, 1, zwei leere Zim. z. vm 1272
Heltu,uudstr . 54 e. l. Zim. a. einz. Pers. 1749
Reugaffe9, L£rWIUS

Zimmer zum 1. April zu vermiethen. Anzu-
seheu Vormittags voir 11—1 Uhr.

Schwaibacherstraßr 17 ist eine schöne heizbare
Alnusarde an eine rwhige einzelne Person zum
1. April zu verm. Räb. im Meygerladcu. 1/82

Per 1. April leeres Mausardzinimer zu uermieüien,
!)!fit). Schnlqnsse6. Laden.
NMEMW » Ein hübsches leeres Part .-

Ziurmer (Gartcuhuus ) ,
^ ^  nahe der Wilhelmstraße,
an eine bessere Dame sofort zu ver¬
miethen . Gest. Anfrage » u . » . 4tri»
an der, Tagbl .-Berlag erbeten.

Herr Palleutin.
Herr Gros.
Herr Ebert.
Herr Spieß.
G. Crusiu».
K. Gothe.

Kernisc». SiaUnrrgctt, Achemretr.
Krüev etc.

Blücherplatz 2, Part ., Stall und zwei Zimmer
zu vermietben. 1634

Stallung für 1—2 Pferde zu vermiethen. Nah.
Walkmühlstraße 30, 5zth. Part.

ünrhans . Nachmittags 4 und Abends 3 Uhr:
~ Miiitäi-Coue-rr.
Königlich« öchaufpieke. Abends7 Ubr: Macbeth.
Nelkdenz-Zöeater. Abcuds 7 Uhr: Die strengen

Helweu.
Mackassa-Haupt -Hlefiauraui. Militär -Coucert.
AeichSiialleu- Lheater. Abüs.8llhr : Porstelliiu«.
Lieder-Löeud der Miß Marie Colde» Trach und

des Hin. Heinrich Bruns im Saale des Victoria-
Hotels, Abends8 Ubr.

KeUsarmee, Frankenstraße 13, Abends 8V- Ubr:
Oeffeutlicbe Leriauimlmig.

Donalbain , ,

£5 | 'ein- Feldherr» ;
Macduff,
Rosse, > schottische Edelleute
Lcuox, )
Fleauce, Bauguo's Sohn . .
Siward , Feldherr der Engländer
Stward 's Sohn.
Ein verwundeter Krieger . . .

ieito».Hauptmann inMacbeth'S ^
Dienst . . Herr Robrinann.

Ein Arzt Herr Ruffeui.
Ein Pförtner . . Herr Rudolph.
Erster Äiörder . Ä-rr Fender.
Zweiter Mörder . Herr Berg.
Lady Macbeth . Frl . Willig.
Kammerfrau der Lady Macbeth Frl . Ulrich.
Erste Hexe-. .
Zweite Hexe.
Dritte Hexe.
Ein bewaffnetes Haupt . . .
Ein blutiges Kind.
Ein gekrönte» Kind . . . . . ..
Schottsiche und englische Krieger. Edelherren. Edel»
fraucn. Pagen. Diener. Dienerinnen. Gemcr.

erscheinungeil.
Ort der Handlung: Schottland, zu Ende des

4. Aktes: England.
Zeit der Handlung: 1040—1054.

Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schiar»
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinspector Raup »,

Nach dem2. Akt siudet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nngesähr 10 Uhr.

Mittlere Preise.

Rostden? - Theater.
Samstag, 16. März.

176. Abonnements-Vorst. Abounemeiits-Billetsgült.
Neit einftudirt:

Die strenge« Herren.
Lustspi-l in 3 Akten von O. Blmnenthal und

G. Kadelburg.
Regie: Alduin Unsre.

Personen:
Gabriel Wernicke, gteichstags-

Abgeordneter . (Siiiftna Schultz».
Stevbv 1 • • . . . Käthe Erlholz,
xhildr , f - °chicr , ^ . @Ife  Tillmann.
Doctor RobertHettner,Stephy's , . „

Mann . Max Engelsdorff.
j Hermann Kreidig, Gutsbesitzer Otto Kienscherf.

Hans Etvald, Lchriftsteller . .
R-ickStagsabgeordueter Bach .
Konsul Mollenhauer .
Oberlehrer Zapf . . .
Major a. D. von Eulitz . . .
Bezirksvorsteher Kliukhardt . .
Pauk, ) im Dienste bei Doctor

! Luise, l Hrttuer
Ort der Handlung: Berlin.

Siach dem 1. u.2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Gustav Rudolph.
Haus Sturm.
Georg Albri.
5pans Aianuisi.
Albert Roieiiow.
Hermann Kunz.
Carl Eckdoff.
Elly Osburg.

Lerstcigerungeines Ecke der Druden- und See-
robcustraße belegcueii städttichen Gebäudes als
Bauplatz, im Rathhause, Zimmer lllo. 55, Vorm.
11 Uhr. (S . „Amti. Anz. No. 31" S . 2.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Anclionslokale
Friedrichstr.47, Am.2 Uhr. (S .Tagbi. 127 S .8.)

Versteigerung von Aeckern und Wiesen der Erben
Jakob Reinhard Wintermeyer zu Soiiueubcrg
und der Eheleute Ludwig Schneider zu Frank¬
furt a. M., im Rathbause zu Sonncnberg, Rachm^
50 » Uhr . ( S . „ Amtl . Anz . No . 33 " S . 2 .)

TSSCSXSX7 S.CSKtHKJWSiri

Mcte- rstosrfch- SJöobadjtsmasw
&cr Station Mieovaden.

14. März 1901. 7 Uhr
Morg.

749.9
53
5.4

82
NO

2 Ubr | 9 Uhr
Nachm. Äddk. Mittel.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dmistspanu. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung. . .
Niederschiagsh.(mm)
Höchste Temperatur9.5. Niedr. Temper. 4.0.

*) Die Baromelerangaden sind aus 0°
Normalschwere reduciri.

748.9 749.5 749.4
93 41 o.7
5.9 5.2 55

67 85 78
NO. still. —

C.

Kellerstr.

Wettcr -Kerrcht
des . .Mssdadsriec Sasdlatt " .

Mitgerhcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Srewarte in Hamburg.

(Rachdrack verboten.»
17. März: meist bedeckt, feucht, Niederschläge, kalt,

starke Winde.

Auf - und Kitters «-.us mv  gönne (®) und
Ms »d (C).

(Dnrchgnng der Lonne durch Südelt noch mittelesropällcherZs .t.

-Reichst ) olirn -Lhontec . Siifistrabe 16.
Täglich große specialitäten-Vorstellung. Anlang

Abends 8 Ubr._ _ __ _
Anssnäretige Theater.

Mainxer Ktadtthratev . Samstag: Flachsmaun
als Erzieher. — Sonntag , Nachm. 2 Uhr: Die
Räuber. Abend« 7 Uhr: Die Walküre.

Fxanl -türter gtadtttzeater . —_ Opernhaus.
’ Samstag: Tai, »Häuser und der Sängerkrieg auf

Wartburg . — Sonntag , Nachm. 8'/- Uhr: Dl«
Geisha. 'Abends 7 Ubr: Di- Afrikaueriu. —
Schanspiclhaus . Samstag: Nora. — L-ouutag,
Nachm. 31/.' Ubr: Flachrmann als Erzieher.
Abends 7 Uhr: Rosenmontag. __

Kurhaus zu W ieshaden.
Samstag, 16. März.

A ’sonnemeiits -Concerte,
ausgeführt von der Kapelle des büs.-Regts.
von Gersdorff (Hess.) Ko. 80, unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn E. Gottsehalk.
Nachmittags 4 Uhr:

1 The Stars and Stripes Terever,
Marsch . . Sousa

2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame Boieldieu.
3. Fantasie aus „Ein Sommer-

nachtstraum * . Mendelssohn»
4 Friilitingsahnen, Walzer . . . Herrmann.

| 5. Ein Waldconcert . Eilenberg.
| ö. Lieder . P. Linke.

a) Schlösser die im Monde
liegen aus „Frau Luna“.

b) Es war einmal aus „Dem
Reiehe des Indra “.

. Potpourri aus „The Geisha“ . Sydney-Jones.
8. „Croafcen-Tanz“ . K. Bayer.

Abends 8 Uhr:

1afti 1| ®
im Süd .! Auf«.

-" ‘“ ‘ä iui,r Min . Udr Mi1«- . ^ » - . , — , Unter « .
|iNl>r Min .ühr MingUhr Mi»

17. H12 36 i § 39 16 33

Aufg. f Urnern.
Uhr MinjUhr Liin.

1. „Prinz Heinrieh-Marsoh“ . .
2. Ouvertüre „Meeresstille und

glückliche Fahrt “ . . . .
3. Fantasie aus „Carmen“ . . .
4. „Stephanie-Walzer“ . . Frii . v

arrang . Gottschalk.
5. „Das erste Herzklopfen“, Salon-

stück.
6. „Lebewohl“, Conoert-Polka tür

Trompete.
Herr Schmidt.

7. „Ein Melodien- Sträusschen“,
Potpourri

44133-18 57  N. 18. .iVöhlicho"jas “̂ L l  L

Eilenberg.
Mendelssohn.
Bizet
.Donnersperg.

Eilenberg.

Pflug.
' 'ft

ConradL
Fr, v. Blgn.
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Wahre Freunde werden keinem fehlen, der sie zu
haben werth und selbst ein Freund zu sein fätjifl ist.

(87. Fortsetzung). (Nachdruck verbaten).

Schmeling» Erden.
Von Wilhelm Werger.

Ms sie die Freundin ihres Herrn erkannte, ließ sie die
Besen fallen und brach in Wehklagen aus : „O Fräulein
Schmeling! Was soll aus mir werden?"

„Von Jhneir ist einstweilen noch gar nicht die Rede",
antwortete die alte Jungfer grimmig . „Lassen Sie jetzt
'mal die itnnütze Schlepperei und nehmen Sie Ihre fünf
Sinne zusammen! — Wo ist Ihr Herr ?"

„Ach Fräulein Schmeling, das ist das Schrecklichste:
er ist nicht zu finden."

„Nur — immer ruhig Blut — es kann ihm doch
nichts passirt fein; sein Schlafzimmer liegt links rlach
hinten, und wird wahrscheinlich in diesem Augenblick noch
ziemlich rauchfrei sein, da die Scheidewand zwischen den
beiden Haustheilen noch steht und höchstens die beiden
Thüren oben und unten durchgebrannt sein können. Der
Schrecken wird ihn verwirrt gemacht haben, denk' ich mir.
Er wird davon gelaufen sein . . . . wir müssen ihn
suchen, Adelheid."

Die alte Magd schüttelte langsam den Kopf. „Der
Herr ist gar nicht zu Bett gewesen diese Nacht", sagte sie.

„Nicht zu Bett gewesen?" rief Käthe bestürzt. „Am
Ende auch gar nicht im Hause — wie?"

„Doch. Er ist, wie gewöhnlich, bald nach zehn Uhr
heimgekonimen. Ich war eben in meine Kammer gegangen
Und, was mir auffiel : er schien nicht allein zu sein; ich
hörte ihn sprechen und dazwischen eine fremde, rauhe
Stimme . Da schlich ich mich zur Treppe — im Dunkeln
natürlich — und lugte hinab . Der Herr hatte das Licht
cmgesteckt, das an seinem gewöhnlichen Ort stand, und
öffnete gerade die Thür zu den Geschäftsräumen , und
h nter ihm, dieHände in den Taschen eines langen, grauen
Ueberrocks mit aufgeschlagenem Kragen, einen schwarzen
Schlapphut auf dem Kopfe, der noch voll Schnee lag,
stand ein großer, breitschulteriger Mann . Während ich
hinabschaute, gingen beide in das Schreiberzimmer , der
Notar voran, und die Thür schloß sich hinter ihnen ."

„Und dann ?" fragte Käthe athemlos.
»Ich zog mich wieder zurück und ging zu Bett ", fuhr

die Magd in ihrem Berichte fort . „Wie ich immer thue,e ich gleich ein,und erwachte dann wieder,als der
Wächter einen furchtbaren Lärm an der Hausthüre

machte. Als ich zitternd geöffnet hatte, rief er mir zu,
eZ fei Feuer im Hause und ich möchte den Herrn Wecken.
Ich konnte kaum wieder die Treppe hinaufkommen, so
Lebten mir die Glieder. Der Herr schließt sich immer ein;
ich Pochte also, so laut ich nur konnte und schrie: Feuer!
Nichts rührte sich drinnen . Da versuchte ich die Klinke
und fand die Thur offen und drinnen keine Spur vom
Herrn , und sein Bett unberührt ."

Käthe hatte ihre Geistesgegenwart znrückgewonnen,
die ihr beiErwähnung des unheimlichen nächtlichen Gastes
abhanden gekommen war . Aber ihr Herz schlug doch in
wilder Erregung , indem sie sich das Entsetzliche vorstellte,
was in der Stille der Stacht sich in dem Büreau ihres
armen alten Freundes abgespielt hatte . . . .

„Was Sie mir da soeben erzählt haben, Adelheid -
das von dem Fremden, meine ich — ist das schon sonst
Jemand bekannt?" forschte sie.

„Nein — ach Gott , wer hatte denn Zeit, sich weiter
um uns zu bekümmern? — Ich habe den Spritzenleuten
nur gesagt, der Herr wäre nicht da, und dann — es war
doch meine Schuldigkeit, zu retten, was ich konnte — "

„Sehr brav", lobte Käthe mit schneidenden: Spott.
„Nun aber überlassen Sie den Plunder seinem Schicksale
und kommen mit mir . Wir müssen so rasch als möglich
der Polizei habhaft werden und sie dem Mannen dem
langen grauen Rock auf die Fährte hetzen . . . ."

Kurzer Hand nahm Käthe die alte Magd , d:e mcht
wußte, wie ihr geschah, unter den Arm und schleppte sie
davon;

Einige Minuten später erfuhr der am Platze an¬
wesende Polizeikomnüssar zu seinem höchsten Erstaunen
aus dern Munde Käthes, das; der Notar Brüninghaus in
der vergangenen Nacht von seinem verlorenen Sohne , der
sich seit langen Jahren mit fahrendem Volke als Gaukler
oder Taschenspieler unter verschiedenen Namen in der
Welt umhertreibe, ermordet und beraubt worden sei,
worauf der Verbrecher, um die Spuren seiner Thaten zu
vertilgen, vor seiner Flucht die Notariatsschreiberei mit
allen ihren Akten und werthvollen Papieren kaltblütig
in Brand gesteckt habe. Der Mörder, der ans seiner
Jugend her Weg undSteg in der Umgegend kenne, werde,
nach ihrer Meinung, bemüht sein, vor Tagesanbruch zu
Fuß die nächste Eisenbahn-Station zu erreichen. Dort
möge man ihn zunächst suchen, und sie, Käthe Schmeling,
gelobe dem Beamten, der ihm Handschellen anlege, ein
Douceur von fünfhundert Mark. Wenn aber Richard
Brüninghaus , der in seinem langen Lumpenleben — er
sei fünfzig Jahre alt — ein durchtriebener Gesell ge-
worden sein müsse, unbeachtet aus der Gegend entwische,
dann müsse seine Fährte weiter zurück aufgenommeii
werde,:, und zwar in Hamburg, wo er sich im letzten Früh¬
jahr unter dem Rainen Rabattini aufgehalten habe.

„Und hier ist Ihre Hauptzeugin", schloß Käthe, indem
sie die alte Magd vorschob. „Sie hat den fremde,: Mann
gestern Abend bald nach zehn Uhr mit dein Notar in das
Haus treten sehen und kann Ihnen seine Kleidung be¬
schreiben. Auch die Stimme hat sie gehört. Und was das
Gesicht anbetrisft — es müßte nicht mit rechten Dingen
zugehen, wenn ein fahrender Tascherispieler nicht mit
seinem Bilde Reklame getrieben haben sollte."

Käthe hatte das Bewußtsein, ihre Pflicht gegen ihren
unglücklichen Freund vollauf gethan zu haben. Und da
sie nasse Füße bekommen hatte und die Zähne ihr zu
klappern anfingen, begab sie sich eilends nach Hause, zog
sich um und erfrischte ihre erschütterten Lebensgeister m:t
einigen Tassen starken Kaffees. Aber das Schicksal des
Notars , dessen Aeußerungen vom vergangenen Abend ihr
noch in den Ohren klangen, wollte ihr keinen Augenblick
aus dem Kopf. Und sobald der Tag angebrochen war,
litt es sie nicht länger im Hause, und sie irrte wieder zur
Brandstätte . Es war der Feuerwehr gelungen, die e:ne
Hälfte des Hauses, bis auf einigen Schaden an: Dach, zu
retten, und Adelheid war schon beschäftigt, ihre Töpfe und
Besen wieder einzuräumen : die andere Hälfte jedoch,
worin die Geschäfte betrieben wurden, war nur ein
rauchender Schutthaufen. . ^

Ter Bürgermeister stand, die Hände :n den Rock
taschen vergraben, und sah bekümmert zu, wie die Leute
mit langen Haken die glimmenden Papierhaufen aus¬
einanderzerrten. ^ c

„Wir werden jahrelang die Folgen dieses Brandes
spüren, Fräulein Schmeling," redete er sie an. „Ich sehe
im Geiste Prozesse über Prozesse." ,

„Allzuschlimm wird's wohl nicht werden," meinte
Käthe. „Der eiserne Geldschrank wird doch ausgehalten
haben."

„Das ist ja eben niein Kummer. Die Feuerwehrleute
haben ihn, als sie die Fenster einschlugen, mit weitge-
öffneter Thüre mitten in der Gluth stehen sehen. Jetzt
liegt er unter niedergestürztem Maucrwerk begraben
mit allem klebrigen, was wir gerne bergen möchten. Ich
fürchte, Fräulein Schineling, wir werden unserem
Freunde Brüninghaus kein christliches Begräbniß geben
können."

Käthe hob langsam eine Faust in die Luft. »Er soll
es uns büßen, der Unmensch!" bedrohte sie den fluchtigen

Dann aus einmal drängte sich ihr em neuer Gedanke
auf. „Ach Du mein Hinimel!" rief sie aus »Was wird
aus Schmelings Erben ? Hoffentlich liegt bas Testa-,
ment beim Gericht — obgleich ich mcht darauf schworen
möchte — Brüninghaus hatte defecte Stellen m ferner
Pedanterie . — Aber wenn auch — wo ist Schmenngs
Hab und Gut ? Von seinen liegenden Gründen war das
meiste vorigen Herbst schon verkauft — ich weiß es be-
stimmt . . . Allein Gott ! was da wohl alles m den
großen Rocktaschen von Richard Brüninghaus versammelt
sein wird !" „ „ t

Sie ließ den Bürgermeister stehen und eilte zum
Rathhause. In der Polizeistube, die sie aufsuchte saß
schläfrig ein Schutzmann. Er hatte beim Brande Dienst
gethan und wartete cmf seine Ablösung.

„Haben Sie schon Nachricht zuruck von Aufeld?
fragte fre.

Der Mann blickte müde auf. „Wir haben keinen
Specialdraht nach Aufeld. Der reguläre Dienst begumt
um acht Uhr." _ „ , .. . „

Käthe rang bestürzt die Hände. „Das heißt also,
daß der Mörder noch nicht dorthin signalisirt worden ist!
Und um sieben Uhr passirt ein Zug ! Er ist darm ent,
wischt— nichts kann gewisser sein!" ^ ^

„Ich wollte, cs wäre so," bemerkte der Beamte phleg¬
matisch. „Besser, er sitzt in einem Eisenbahnzuge, als daß
er zu Fuße quer durchs Land reist."

Käthe sah ihn groß an nub hielt ihn für einen
dämischen Gesellen. Plötzlich indessen ging ihr ein, Licht
auf . „Ach fo!" sagte sie. „Ich will um Mittag emmal
wieder Nachfragen."

Aber um Mittag zilckte der Kommissar die Achseln
und am Abend wieder. Augenscheinlich war Rabatttn;
schlauer gewesen als die kluge alte Jungfer , die darauf
brannte , ihren Freund gerächt zu sehen.

Viertes Kapitel.
Der Mai war gekomme::. Der April hatte ihm vom

Frühling vorweggenommen, was er nur eben konnte,
und die Blüthenblütter der Obstbäume waren langst über
Gärten und Felder verweht, aber der Wonnemonat bl:eb
er darum doch. In voller Pracht standen Syringen,
Goldregen und Schneeballen, und der Rothdorn
schin'.merte schon farbig . Von den Gartenbeeten waren
Hyazinthen und Tulpen abgeräumt ; dafür aber leuch-
teten Stiefniütterchen und Primeln , Vergißmeinnicht
und Cylla, imd an dm Büschen entfalteten sich die
Alpenrosen. • - t „ . .

An einem offenen Parterrefenster des Sanatoriums
von Doctor Lewinsky in Lichterfelde faß Johannes Trost
und blickte träumerisch in den Garten hinaus , wo d:e
Natur in voller Arbeit war, ihr Jahrespensum zu er-
ledigen. Er , als Kenner ihres räthselvollen Lebens, sah
überall die Fäden der Eiitwickelung hin und wieder
schießen— in den Vögeln, die ihrer Brut Nahrung zu-
trugen , in den Insekten, die in der Sonne Strahlen ihr
kurzes Dasein fröhlich genossen, in den Blumen, die tief
in den Kelchen Keime ohne Zahl sür die Zukunft vorbe-
reitetei: . . . Das alte Treiben ohne Ende ! Niemand
weiß, von wannen es kommt und welchem Zwecke es dient.
Oder hat es in menschlichem Sinne überhaupt einm

?
Johannes Trost lächelte, als ihm diese Frage wieder

einmal in den Sinn kam. Sie hatte den Reiz für ihn
verloren ; er hatte sich gefunden in das, was wir mcht
wissen können. Uiid es war Friede geworden in chm —-
still und klar, und alle Wünsche waren allmählich leise zu
Boden gefallen nnb regten sich nicht mehr.

(Fortsetzung folgt.)

Aparteste Neuheiten in allen Preislagen

Möbelstoffe, Portieren, Tischdecken, Divandecken, Läufer
Stoffe, Linoleum etc.

ResltetiMe mä ältere Dessios ( JuStjlV Schlipp Nacllf . ,
weit unter Preis. 39. Taunusstrasse 39.

PF )(r

ÄS naturpräp., in all. Größen,
billigst. Blumen in allen

Arten, in Stückchen und lose. Arrangements für
Basen,Spiegel, Bilder rc. werden schönst,ausgeführt.

Künstliche« Blumengeschäft
B . V. Santen , Langgasse 4 , 1.

12 Polsterstühle, reloh geschnitzt,
. 2 Rollen, feinster

oliv Plüsch , änsserst billig zu verk., auch je
8 Stüok, Taunmsstr . SS , I . 3748

Zur bevorstehenden Conhrmationszeit bringe meine Specialitäten:In- und aus!. Sclinmek- und feine Lederwaaren,
Ringe , 333 n. 535 gestempelt, Spa - kei-ntLok « mit Silbergriffen, 800 gestempelt,
in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Bitte Auslagen zu besichtigen. 2-182
Hotel Nassauer Hof. Ferd . MaCkeldey , Eingang Wilhelmstr. 48.

ödister Mitglicderstand aller hiesigen
terbekasien. Billigster Sterbebcitrag.
ein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.

Altersgrenze: 48. Lebensjahr.
Sterberente werden sofort

IvU . nach Vorlaged.Sterbeurkunde
Mt . — Die Vermögenslage der Kasse ist her-
rragend günstia. Bis Ende 1900 gezahlte
enten: 150,618 Mark. — Anmeldungen
imeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil,
Ämundstraße 37; tenim , Hcllmundstraße 6,
Die beim Kassenbotcn Koll - Mnsiong,
ramenstratze 25. F 325

WmliM-HeWie
Erste und einzige Anstalt(System

D R. P .), beste Vibrations-Massage am Platze.
Günstige Erfolge bei Trägheit der Verdauungs¬
und Cirkulationsorgane, bei Stofswechs-lstörungen.
Nervenleiden, Neuralgie, Ischias, Gicht, Rheuma¬
tismus,Blutarmutb, Frauenleiden,Zuckerkrankheit,
Fettleibigkeitk . Schmerzlose angenehme Massage.
Viele Erfahrung. Aufmerksame Behandlung.

Wiesbaden, Langgasse 48, 2.
■toi, . Uneib u . Frau.

Ia ^ aat - Mater ?
Ist ^ aat - Mais*
Ja Saat - Wicken

empfiehlt preismirdig 8575
S. J- Sffleyes*,

Tel . 413. Kirehgasse 36,
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Kaufhaus Netschman
29 Kii chgasse. (neben M. Schneider). Kircligasse&

Anssergewöhnllche
Angebote!

So lange
Yor̂ath reicht:

Suppenteller , gerippt, 6 Pf.
Suppenteller , bunt, § pf.
[Dessertteller , gerippt, 4  Df.
Dessertteller , bunt, 5  Df.
Fleisehplatten § Df.

Steingut.
Untertassen
Obertassen
Oeleekumpen
Crewürztonnen
UTaclattopf

Toilette - Dinier mit Sieb und Rohrbügel 225 Df.

1 Df.
4 Df.
5 Df.
5 Df.

23 Df.

Glas.
Zuekerteller 3 Df.
Zuckerselialen , auf Fuss, © Df.
Wasserbeeber , gedreht, 5 Df.
Dierbeclaer , auf Fuss, © Df.
Wasserflaschen mit Glas 15 Df,

Kaffeekannen 25 Df.
Wasserkannen 25 Dt.
Fenster -Dimer 35 Df.
Afaclittopf , 22 cm, 47 Df.

Waschgarnitnren,
5 -tlieIifgr , 4 © cm grosses Becken, von Mk . 2 «"

bis zu den feinsten Ausführungen,

ganz besonders vortheiihafi!

Verzinkte Waare
unerreicht billig!

Eimer 42 Df.
Wannen ©5 Df.
Waseltkessel 1 ©5 Df.

Beste Bezugsquelle
für

Brautleute, Neu-Einrichtungen, Wirthe und Pensionen.

Datente
§ehan $ $mft &y
Waarm-

werde«
p ^ ierwirkt
ä-verwertet

.Volfftrafe8

Divandecken,
3 Mtr. lang , mit Fransen , von 10 Mk.
per Stück an empfehlen 16322

«ff. aL F . Wntlr,
KAuZeumstrarse 4,

Loks öslsspsesIrLSLS 3.

SLmmtliohs Artikel sind im Schaufenster ausgestellt.
Zirr Confirmation

empfehle ich mein gut affortirtcs Lager in goldener» und silbernen

da « »- und herren -llhren,
sowie Ketten in bester Qualität unter Garantie zu billigsten Preisen. 3102

C. Bark Haehf ., K»Scheiietnberg,
__ Friedrich strafe 2.

Magniiin honiiin -Speifetat 'toffdlt,
Centtier Mk. 2,65 frei hier, liefert

« . r . W . Schwanke , Cottsumgcfchäft.
Schwaibacherstraße 49.

Herren -Anzüge,
Herren -Frühjahrs -Paletots,
Conflrmanden-Anzüge,
Knaben-Anzüge

in den allerneuosten Fajons , Farben u . Stoffarten empfehlen in grösster Auswahl
und in jeder Preislage

Coufections-Hans Gebrüder Dörner,
4z  Mauritius * fresse 4 9

gegenüber der Walhalla.

Anfertigung nach Fflaass unter Leitung academisch
gebildeter Meister.

Gcmcinsamc Ortsimikcilkiisse.
Bureau: Luise,rstraßc 22.

Kassenärzte: » r . Altiiaa «^ . Marktstr. 9
®r; » elius , Weftcndsiraße1, Mi-. Mess,
Atrchgaff« 29, Br . Heynmm , Kircbgasse 8,
Br . Juafermaaa , Lungg.31,Br . Melier,
Qraiilcnstraße 28. SSr. Iiah . iiei . , Friedrich¬
straße 40, Br , ftippert , Taunusstraße 53,
Br . Meyer,Sriebrictjftr. 39, Br . Schräder,
Stiftstraße2, Br . Sehr « « !;, Rheinstraß- 40,
**r - Waehenhuse ^ Friedrichstraße 41.
Sp-z,alarzte: FurAugenkrankhei1eilBr .Mu »uer
Wilhelmstraße 18; für Nasen-, Hals- und Ohren-
ttlden Br . Blicker jn B„ Langaasse 37.
Dentisten: Müller , Webergassc8, Sünder,
Mauritlurstraße 10, Woiir , Michclsberg 2.
Masseure und Hellgehülfcn: itlei « , Neugasse 22,
Sokeveikürlier , Michclsberg 16, llnthcs,
Schwaibacherstraße,3, Masseuse Frau Freeti,
Herman»str.4. Lieferant für Brillen: 'irre, » ,»,,
N-ugassc 15, für Bandagen re. Firma A. Stoss,
SamtätSmagazin, Taunusstraße2, Gebrüder
Mirsclikoefer , Langgassc 32, für Medizin und
dergl. sammtl . Apotheker» hier. F 320

kür Dirnen , Sa Qualität , durch
guten Sitz und bequemes Tragen
eich auszeichnend , 15373

per Btid . L Mk . ,
per '1-2 Bizd . SO S*f.

dir . Taster,
Artikol zur Krankenpflege,

Hircligasse « . — Velepkv » SJT.

Frische Liede-Eier St. 5 Ps., 25 St . 1.20 Mk.
Größte Siede-Eicr StuckL>/- n. 6 Pf.. 25 St.1.30 u. 1.45 Mk.
Größte Italiener Stück.7 Pf., 25 St. 1.70 Mk'
Täglich frische gestempelte Trmk-Eicr bom

Gcflügelzucht-Aerein, bei größerer Abnahme
billiger.

K.Jeckel,4.SaalMffc4.

Conserven, mit:
re., wiederErbse«, Bohne« , Spargel

größerer Anzahl eiugrtroffeu.
L . jt". » V . Srhtvaukc , Lebensmittelcousumj
Schwaibacherstraße 49, gegenüber der Platter- un

Emserstraße. Telefon 4l4.

Kartoffeln! "Ml
la magnmu boanm,

Gelbe englische,
Rothe runde

(eignen sich Norlrcfftich zum Rösten),
Mäusche»»(Salaüartoffcln),

_ sowie _W * ZwiebelZt
zu billigsten Tagespreisen bei

«ff. ffionmeg & C ®. >
8. Häftrergaffe 3.

Telephon 392. — Lieferung frei Haus.
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jhr
Die Lieferung des Bedarfs an

«artoffel» für dir Truppenküche der Uuter-
vffizicrfchule in Biebrich für die Zeit vom
1. April dir 31. September 1901 soll am8.3. März
ds. Js >, Borm. 10 Uhr, i» der Schreibstube
her8. Compagnie beschrankt vergebe» werden.

In erster Linie werden Landwirthe berücksichtigt,
welche di«»u liefernden Kartoffeln selbst bauen.

Die Bedingungenu. s. w. find in obiger
Schreibstube cinzuscbcn. Versiegelte und mit der
Aufschrift„Kartoffclliefcrung" versehene Angebote
sind dir zum oben bezeichnen« Termine portofrei
tttt die Unterzeichnete Verwaltung einzusenden.

Biebrich, den 1b. März 1901. F161
Die Küchenverwaltungder

Unteroffizierschule.

Rörig ’s
Bernstei n -Fu ssbodenlacV

ist von Jedermann leicht anwendbar,

in Dosen &1 liilo netto

Mk . I.GO,
hei 10 Dosen Hk . l .SO,

,, 60 Kilo . . 1 .40.
Auch wird von 10 Kilo an jede nur

gewünschte \ilauce angefertigt.

August Rörig&Cie.,
Farbwaaren - Geschäft,

Markts trasse 6.
KB. Auch sind unsere Fussbodenlacko in

der Drogerie von Apotheker Georg :Merlach,
Kirchgasse 83, zu Fabrikpreisen
*n haben. 8753

>00000 <3 -0000000 r 0
Adolf Thöle , 8

Webergasse # 5/43.
Chem. Eeinigen von flerren - und Damen-
Garderoben, Mßbelatoffen, Teppichen etc.
— Chem. Eeinigen von Polster-Möbeln u.
Teppiohen direct im Hause, sofort zum

Gebrauch fertig.
Eigenes Verfahren.

Feinste Referenzen über ausgef. Arbeiten,
hardineu-

und Spannerei.
Eigene Reparaturwerkstätte.

Mässige Preise. 8059
DOOOOOO OOOOOOO _

Petroleum - Heizöfen
„Ardeiit“

anorkannt bestes Fabrikat . 2367
Garantie für rauch- u. geruchloses Brennen.

Eine Explosionsgefahr ist
bei „ Ardeni “ vollständig

ausgeschlossen.

L . D . Jung,
Telephon 213, Kirchgasse 47,

Eisenwaaren und
Maus - und Kiichengei 'iitlie . Maga » in.

Flcisch-
Hockmaschincn,

bestes Fabrikat,
von Mk. 4.80 an,

empfiehlt 8557
Franz Flössner,

Weklritzstrabe 6.

CoOroev-Abschlag.
2 Psii« Schneidebch«« 38 Ps.
2 $Iihiö  junge(stufen 55 Ps.

Carl Erb,
Adelheidstraste 76, ESe Schiersteinerstraße.
__ Telephon 82 84.  8490

FsiJÄerlatjesliäiiB
Neue Malta-Kartoffeln

- empfiehlt billigst

J . C » .Keiper , 3
Kirchgasse 52 . Kii ’chgasse 52.

M stets frisch, geröstet in nur reinschmeckcnSenQualitäten
HUT A 4%, ur.dvorzüglichen Mischungen per Pfund 80,
V 1 11 1 1 90, Mk. I, 1.20, 1.40, 1.60 u. 1.80.i vv Feinster Perlkaffee Pfd.Mk.1n.1.10.

Menado-Liberia, riesenarotze Bohnen,
stein, Mk. 1.20. 2850

Bei Abnahme von S Pfund a» liefere innerhalb 10 Minuten ganz frische Röstung.

Adolf Maybach , Wellritzstraße 22. Telefon 2187.
Begründet 1855. Postzeitungs-PreiSliste No. 5151. 46. Jahrgang.

Neue Badische Landes- Zeitung
Mannheimer Zeitung. * Mannheimer Anzeiger n»»d Handelsblatt.

Nngeschenstc,verbreitetste politische und Handels-
Zeitung Südweftdeutschlands mit vollständiger

Verloofuiigslitzr.
SorgfAtige, zuverlässige Berichte, rascheste
Meldung aller wichtige» Vorkommnisse. Um¬
fangreicher Depescheudieust. Ausführlicher

Handelstb«!. Günstiger Versandt.
Der Handelswelt besonders zum Abonnement

empfohlen.

<*>«>« **

Feuilleton großen Stils.
Theater, Kunst, Musik, Litteratur,

Werthvolle Gratisbeilagen:
„Wirthschafrliche Mittheilnngcn."

Fachzeitschrift für die Landwirthschaft,
Gartenbau und das Hauswesen.

JSSy“ Vollständige Verloosunzslistc.

Sport.

den

25 Pf.Insertions -Organ allerersten Ranges. Inserate kosten per8-gcspaltene Colonellzeile
Reklame« kosten per4-gespaltene Petitzeile 60 Pf.

Abonnements-Preis pro Quartal nur Mk. 3.71 bei allen Postanstaltcn und Postboten. Probe-
Nummern gratis und franco. Bei Einsendung der Abonnements-Quittung pro 2. Quartal erfolgt

Graliszufendung bis 1. April.

Frauen-Sterbekasse.
Sterberente: 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.

für den Sterbefall. — Eintrittsgeld : 1 Mk^
vom 45. Jahre ab 10 Alk. — Die im 15. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. — Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen, im Allgemeinen ohne ärztliche Umcr-
snchung. Beitritts -Erklärungen nehmen die
Vorstandsmitglieder Frauen «echt , Wörilntr. 16,
Uerghsk , Hirschgrab. 24, « ' -IIS- ,Kirchgasse 47,
liem . Sedaustr . 13, 55 . Lamberti , Nero¬
straße büw , Elleilbogengassc 8, 5Seyer,
Wcsteudstr. 5, Opfersnnnn , Hellumndstr. 56,
51 . Kies , Geisbergstr . 11, Schwarz, SSteidjflt. 7,
Spies , Hcllmuiidstr . 36, Unverzagt , Adelheid¬
straße 42, jederzeit entgegen. F318

Nass. Geflügelzucht.
Junge Peking, u. In ». Lauscntchen,s°w!-Brut- u. Trinkerer

zu haben Wörlhstratze9, 1.
30 Ps . Rene amerik. Ringäpfcl 38 N. 40 Pf.
30 Pf. Gem. Obst(7—8 Sorten) per Psd. 40, 50

und 60 Pf.
20 Pf. Große neue Pstaumcnp. Pfd. bis 70 Pf.
22 Pf. Vorzügl. Gcmüsennd., Eierwaare, b. 70 Ps.
24 Pf. Maccaroni, loseu. in Packeten, bis 60 Pf.
1.-

3 . Sehaah , Grabenstraste 3»
Gar. rein. Bienenhonigv. Bicncnz. bei

95 Pf.
5 Pfd,8284

Möbel.

Einzig in seiner Art
ist und bleibt das

waaren - Md Mbel -Lredit -Haus
von

1  Mliiann,
PV " Bärenstratze4, 1. v. 2. Etage. - WU

2« Filiale».
Durch den Bedarf meiner 20 Geschäfte bin ich in der Lage, ans

bequeme Theilzahiuug
mit jedem Cassa-Geschäst zu concurrircn.

Zum Umzug dringe mein großes Möbel- und Polstcrwaaren-Lager
in beste Erinnerung.

AGeiteni«Hem«- und Jauien-Eonjeciis«, ssirie SIMstO rc.
eing«troffen. 8070

Confeetisn.
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SBEffsti

Für die neue Wohnung.
Besonders vortheilhaft finden Sie

Salon- und Bauerntische » Mk. 5.- ,w»,7.50,aso,10.- •*.
Wandbretter zu Mk-i-w.2- ,2.50,3.- ,4.- ,5.- ,8.- ,10.- etc.
Bücher-Etagdren zum Häneen zu Mk-2—,3.—,4.—,5.—,?.so etc.
Noten-Etageren zum stellen zu Mk-*•—»6-->a50>10 -- ctc-
Console 'nâ en  Grössen zu Mk. —.30, —.50, —.75, 1.—1.50 etc.
Klelderlialter zu  ^ k- —-30, 1.—, 1.50, 2.—, in neuer bester Art, in Nussbaumu. Eichen.
Handtuchhalter zu Mk- 50>1-- 150<2 25,3- et«.
Handtuchständer, nussbaum matt und blank polirt, nur Mk.2.50.
Wandschränkez*Mk-3-~.*•- 5-- 7- 10- 12  - ete
Hecorations-Gegenslände, irJir,,er’ schirme, wandt..ner,

Hippes , Blumen , Vasen , Jardinieren etc.

Obengenannte Möbel sind grösstentheila in verschiedenen Holzarten, Slussbaum , schwarz , mit
Gold , Eichen etc ., in grosser Wahl am Lager . 3911

Kaufhaus Führer , 48. Kirchgasse 48. Telephon 2048.

Wegen Umzng
gewähre auf alle Conserven , als:

Spargel, Erbsen, Bohnen, Carotten, Kohlrabi, Tomaten,
Champignons, Trüffeln, eingemachte Früchte etc.,

trotz billigster Preise

PST* hohen Rabatt.
Für la Qualitäten und reelle Packung leiste Garantie.

Beste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen und Private.
Man verlange ausführliche Preisliste.

Wellritzstrasse 24 . f ^ lPSISiC © !
Telephon 2234.

Gesangbücher
im Preise von Mk. 1.20 bis 10 Mk.,

Confirmations-Geschenke,
neu und antiquarisch billig,

in reicher .Inswahl vorräthig.

Heinrich Kraft,
Eranz Bossong Hnchf ., Buchhandlung,

irüher lieppel & Möller . Antiquariat,
45 . liirrhgasse 45.

b Moritzstrasse 44.
1601

schneeweisse Wfisciie will , nehme zum
Waschen nur MerUer ’s Seifenpnl ver,

KKarke 3491

„Löwenkopf “.
Vertreter : W . Anacker 9 Bismarckring 15.

Bilderrahmen und Spiegel
leder Art , sowie Neuvcrgoldungen empfiehlt zu billigen Preisen bei anerkannt tadel¬
loser Ausführung . Große Auswahl in Photographie -Ständer » u. Toilettenspiegeln.

Häfnergasse 3 , J ®. Häfnergasse 5,
Bergolderei und Bildereinrahmungs- Geschäft.

8289

frankfurter' Korsen- und Handels-Zeitung.
, XXXI. Jahrgang.

Organ für Börse , Handel und Industrie.
Erscheint zwei Mal wöchentlich (Montag und Donnerstag).

. Die nunmehr im 81. Jahrgang erscheinende frankfurter Börsen - und Handels-
zeitung (pt ein gewissenhafter Förderer solider Capitalanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen
unsolide Speculation. . . .. ... „ „

Durch ihre zuverlässige, unabhängige und sachkundige Berichterstattung über alle Vor-
kommnisse auf dem Gebiete der Börse, des Handels und der Industrie hat sich die 1*rank
fnrter Börsen - und Handelszeitung in Geschäfts - und Capitalistenkreisen eine
geachtete Stellung erworben. . . , . ,

Die Frankfurter Bilrsen - und Handelszeitung enthalt zahlreiche, sorgfältig
redigirte, ausführliche Besprechungen aller Erscheinungen auf finanziellem und commerziellem
Gebiet, eine anregend geschriebene finanzielle Rundschau , Eeitartikel , ein über¬
sichtliches Coursblatt und in Tabellen die täglichen Coursbewegitngen der
wichtigsten Börsenwertlie.

Als wöchentliche Extra - Beilage bringt die Frankfurter Bursen-
und Handelszeitung eine iibersichtlicli arrangirte , zuverlässige und voll¬
ständige Verloosungs -Eiste , die sich ganz besonderer Beliebtheit erfreut und für jeden
Capitalisten geradezu unentbehrlich ist.

Inserate i Die 6-spalt . Petitzeile oder deren Baum 30 Pf.
Abonnements zum Preise von Mk . 3 . 50 incl . Postaufschlag pro Quartal nehmen

sämmtiiche Postanstalten des In- und Auslandes entgegen (Post-Zeitungs-Liste No. 2531) ; bei
directer Franco - Versendung durch unsere Expedition innerhalb des deutschen 1 Ostgebietes
Mk. 3.25 pro Quartal.

Probenummern gratis und franco.
Ille Expedition der Frankfurter Börsen - und Handelszeitung.

Im AllMls -L !V
empfehle zu Zimmerdecorationen mein Lager
in Figuren , Büsten re. in Gyvs- n. Elfenbein¬
masse, sowie meine Reparatur -Werkftätte zum
Reinige», Bronzirenrc. derselben. 3956

Hochachtnngrvoll
.Jean Schill , Dotzheimerstraße 5.

Mittwoch , den SO. März,
Abends 8 Uhr,

im grossen Saale des „Civilcasino “ ,Concert
unter Mitwirkung von Kammersängerin
Frau Itenss - Belce , Herrn Eduard

Kenää.
Programm:

1. Brautlieder . Cornelius.
2. a) Impromptü,Fis -Dur I

b) Tanz in der Dorf- J Liszt,
schänke . . . . |

3. Erzählung der Kundey
- - 6 - - - ,ikaus 2. Akt des „ParsivaF 1 Wagner.

Liszt.
Wagner,

drei Billets

4. Sonate H-moll
5. Isoldes (Schlussgesang)
Die Mitglieder erhalten

zugesandt.
Anmeldungen zur Mitgliedschaft sind

an Musikalienhandlung von Schellen-
berg , Gr. Burgstrasse, zu richten.

Mitgliedbeftrag 10 Mk.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder,

numerirter Platz 4 Mk.,
nnnnmerirter Platz 2 Mk.,

sind ebenda und Abends an der Kasse
zu haben . F 348

Der Flügel ist von Steinway.

KWruiimil-Mer
ins Haus.

Ich wohne jetzt Bismarck -Ring 38 , 3 r «,
und bitte gciälligit, etwaige Beiiellungen für Bäder
ins Haus dahin gelangen zu lassen. Prompte Be¬
dienung zugesichert, Preis nach dem Umstand.
Eine 2-Pfennigkarte genügt zur Bestellung.

Ludwig : Born,
Bäderlieseraut für Kochbrunnen-Bäder.

garantirt
ieidesrei.

Gutes bürgerliches Mittag-
, _ essen wird außer dem Hause

abgegeben Bertramstr. 22, Part ., Tborcing. 3663

Kleesamen. ^
Empfehle zur bevorstehenden Saatzeit zu

billigsten Preisen:

Acht Prower fujerner,
PWeru. pljiu.Hottjklee,

Königsberger Saatwicken,
Snnthaser re, re., s°wi-m«ne beliebt-

Grassamen-Mischnng.
Garantie für größte Keimfähigkeit.

Muster stehen gratis zu Diensten.

IPMlipp Magel,
Nengasse 2 , nahe der Friedrichstr. 3962

SIMM dl mm.
fnftmlilc-Snftfuitl des lölntr»elMnlla-lliMittt«.

(Direction: H . Fahrenkumpf .)
Sonntag , den 17. Marz 1901 , Abends 8 Uhr:

Eröffnungs-Vorstellung.
Beginn der großen Internationalen Rrngkampf -Concnrrenz (griechisch-

römisch) um die Meisterschaft von Süddentschland 1301.

Gesammtpreise: MM" 4000  Mark.
Es Ringen heute:

BfoPPl © (Deutschland) gegen Fierre de la Snvoyard (Frankreich).
Van den llerg (Holland ) gegen Clement le Terrassieur (Belgien ).
Burghardt (Oesterreich) gegen Aünable de la Calemette (Frankreich).
Sämmtiiche an der Concurrcnz tbeilnehmende Ringer werden icden Abend dem

p. p. Publikum vorgestellt.
Das Preisrichteramt ist zusammengesetzt aus Herrn Ewald l . omberg , Obmann
der großen Ringkampf-Concurrenz im Wintergarten zu Berlin Herrn «eorg Moltz

und noch niedrere Herren aus den ersten Sportkrenen ln Mainz.
Ringer, welche3 Mat geworfen werden, scheidenau« der  Concurrenz.

fä® * Zum 1. Male in Mainz : "M4
ZIoLLA - lronZro,

2 Damen , 2 Herren,
amerikanische mufik. Fantasten.
^8ion u. Nölmoni-Tl-io,

komisch-excentrischc Pantomimisien.
^efer . Ptiillpiit,

. . ___ _ acrobatische Equilibristen.
Das ÖrchesierHann ) besteht ans der Kapelle des Infanterie -Regiments No . 88,

unter Leitung der KapellmeisterC . Oltersdorf und B . E ehlmg.
Die Stadthalle ist elektrisch beleuchtet, ausgeführt von Herrn B . Hirschi in
Mainz, die großen elektrischen Bogenlampen sind von der Firma „Helios , Eoln-

Ehrenseld, geliefert. „ ^ ^
Preise der Platzer Rescrvirter Platz 3 Mk., Sperrsitz2 Mk., Saal 1 Mk.,

Gallerie 75 Pf . Bi^ ts zu ermäßigten Preisen: Reservirter Wh interfeMunb" 1,75 Mk. sind in den Cigarrenhandlungen von l . mdau & Winterfeld und

Schwedisches Damen -Qnintett
Z Biiriiigs H9

Kunstgesang ä capella.
Bros . O ’Brien,

phänomenale Turner am 3-fachen Reck.
JLes fpombetta,

italienische Gesangsduettisten.

eren Filialen in Wiesbaden zu haben.
Montag , den 18. r Große Vorstellung«

(No.36537) F26
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empfehle ich zum bevorstehenden Wohnungswechsel in

von den wohlfeilsten bis zn den feinsten Qualitäten.
Mr bewährte aurgeprobte zabrikate. Preise enorm billig.

Wiesbaden,

Irdpffc 29131.
- 897

Wiesbaden,

Uchgche 29/31.
„Germania"

Lebens -Bersichernngs -Actien -Gefellschaft zu Stettin.
Gründuugrjahr 1857. Unter Staatsaufsicht.

Bersicheruugseapitalam 1. März 1901 über: -. «25 Millionen Mark
und Mk. 2,480,415 Jahrcsrcnte.

Gesammtactiva Ende 1900 über: . 250 Millionen Mark,
wovon 83.2 °/o mit Mk. 208,092,314 auf mündelsichere erstklassige Hypotheken entfallen.

Bei freier Verfügung über ein Capital bietet die Rentenversichernng der Germania wegen
der unbedingten Sicherheit das beste Mittel zur Erlangung eines höüeren Jahreseinkommens.

Aus je 100 Mk. Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährliche Reute auf Lebenszeit,
beispielsweise im Eintrittsalter:

«0 63 65 67 70 75
9.11«/» 10.05°/o 10.85°/° 11.82 o/o 13.30°/° 15°/o des Einlagecapitals.

Nähere Auskunft kostenfrei durch: 8981

Ott » Ilorz , Hauptagent, Wiesbaden,
Hotel Hahn, Spiegelgasse.

Bürstenwaaren ^Magazin
' ■“ 5 M M. O. Crruhl , **K*srx"

empfiehlt sein grosses Lager sämmtlicher
Besen - und Bürstenwaaren

in nur prima Qualität zu billigsten Preisen . Neuanfertigung sowie
Reparaturen aller Bürstenwaaren in kürzester Frist . Haushaltungsseifen,
Schmierseifen, Toiletteseifen, sowie alle Wasch- und Putz-Artikel. 3979

IVeben der Adler -Apotheke !

C. SclieiMer € ©., Köln a. Rhein,
Chemische Diingerfabriken,

Hauptbüreau: Köln a. Rhein, Stolkgaffe 3—11,
halten sich empfzhlc» zum Bezüge von chemischen Düngemitteln aller Art , wie:

>. ' Zuperphosphat,
Ammoniak-ZuperphosphatL‘

»Md alle» sonstigen Superphosphat-Mischungen, Guanos und Thomasphosphatmehl.
Garantie des Gehaltes uater Control « der lanbw . Versuchsstatisnea Darnistadt,

Marburg, Speyer, Bonn u. s. w. (Man.-No. I! . 1212) F 3
Billigste Preise. Prompte Bedienung.

Wiederverkäufe, ! an allen Plätzen gesucht. « . . >

Direct importirteBordeaux-Weine.
ffledoe Flasche1.19.
St.Julien Flasche1.39,
Via«da Fast»fl“-roUito»)59,

bei 12 Flaschen je 5 Pf. billiger. 3976

Carl Wlrh 9
Adell »eld «tr . ? « . Telephon 8381 ,

Garantirt reine
Kornbranntweine.

Dauborn er per Ltr. 1.20 Mk.. von 3 . jr.
Warner , Hof Gnadenthal, Nordhäuser per
Ltr. 1.00—1.80 Mk., Jamaica -Num per Flasche
von 1.80—3.70 Mk., Pseffermünz-Liqucur per
Ltr.1.20 Mk., Kümnrel-Liqueur p.Ltr. 1.20 Mk.,
Hamburger Tropfen per Ltr. 1.40 Alk. (be¬
währtes Magen-Elcxir).
Martin Scherger, vorm. Lotz,

Bleichstraße8, Ecke Hcümundstraße.
Polster -Werkstatt Bleichstr . 4.

M.  Bavfd.

Frendige Ernte
erzielt jeder Landwirth und Gartenlicbhaber, der

seine
Kleefaat und Gartenfamen

ini
Altstadt -Consnm , Metzgergasse 31,

_kaust ._ 3997
S*elil ’s selbstdichtender

Wasserhahn Triumph
ist zn haben bei dem Erfinder 16685

W . Behl sen . ,
Blücherstraße 24.

Der Preis ist nicht höher alS der ge¬
wöhnlicher Niederdruck-Hähne._

Preise siir Seife elfter tzmMI.
Trotz Seifcnring bin ich in der Lage,

wesentlich unter Fabrikpreis anzuvietenr
Mm weiße Kernseife(iÄÄ
prinili hellljeliie KernseifeiNb.roßL
Urmn weiße KGlierseistjÄÄ
Miwü gelbe SGlierseist iillUö®;

Ncnanfertigung und Anfarbeiten aller Arten
von Polster-Möbeln und Betten, Dccorationcn re.
bei sauberer Ausführung zu mäßigen Preisen.

Für

(j.F.W.Schwanke,
gegenüber der Emser- u. Platterstr. Telephon 414.

Mainz
und weite Umgegend, die Provinzen Rheinhessen und Srarkenbnrg, sowie das Rheingau bestimuiteInserate
bestellen Sie am̂ besten und zweckmäßigsten nur dem

ainzer Anzeiger.
Von der ganzen Mainzer Geschäftswelt, vielen auswärtigen Inserenten und selbst von

der Concurrenz anerkannt als
erstes Jttsertionsorgart.

Weit über 100 eigene Agenturen in allen Orten der Provinzen Nheinhcssen, Starkenburg
und dem Nheiugau. „
Gelesen nur von dem wohlhabenden, kaufkräftigen Publikum in Stadt u. Laud.

Preisberechnungeu und Probe-Nummern:c. werden auf Wunsch zugesandt.
Abonnement pro Monat 75 Pfennig.

Für jeden einzelnen Monat kann abonnirt werden. PostzeitungslisteNo. 4794.
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Faust’s Verdammung.
Morgen Sonntag , Vormittags 11 Uhr: Hitaner -Chor , Friedrich-
e 25 . Montag Abend 8 Uhr : Franen -Clior : 8 !/s Uhr:

P 458
Strasse 25 . Montag .»m«h»  r » » »,» . * - « ucn -vmu,
Männer -Chor in der Aula der Ober -Realschule , Oranienstrasse.

der nach Iviesbadcu kommt, sei cs zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht, daß das „ Wies¬
badener Tagblatt " — gegründet . ss 2 — die ällrffe,
belirbiefle , billigste n»d dabei umfangreichste Zeihing
Wiesbadens ist(täglich 2 Ausgabe », Sonntags und Montags je
eine, Preis 60 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie
feilt anderes Blatt, von Haus zu Haus, von Familie zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile
bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen Anxeigcnlheil von
unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt"
allgemeines Insertivnsorgan der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller
Art, besonders zu den Familien - Nachrichten (Gcburts-,
verlobungs-, heiraths - und Todes-Anzeigcn) und dem Arbeits-
Markt , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden¬
publikum und neuzuziehendeEinwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen Bellanntmachnngen der Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen. Dieselben
können unentgeltlich cingesehen werden in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt " in
der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27. Einzelne
Tagblatt-Nummern kosten6 pfg . Man

Sbomirt auf «las
„MiesbsÄsmr Tsgblstt"
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in
allen Thcilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von ltönigliche » ,
rvmmunalständischrn , städtischen und anderen Staats¬
und Cidilbehörden , insbesondere von der lrgl . Staats¬
anwaltschaft und den Kgl. Gerichten Z» Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programme der Lurhaus-
Conrrrle , die Ankündigungen der hiesigen Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des lsoftheaters und des
Residenz-Theaters), die auswärtigen Familirn -Aachrichten , die
Bekanntmachungenaus dem VereittSleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten,
Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „ Unter¬
haltende Blätter " , alle n  Tage erscheinend, die „ Illustrierte
Kindcrzeitung " , „ Alt -Naffan " , Blätter für alte nassauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Haus- und landwirthschaftliche
Rundschau", zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -lkalender",
die„verloosungsliste", sowie „ Amtliche Anzeigen des Wies¬
badener Tagblatl " , enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und
auswärtiger Behörden, dreimal wöchentlich.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach " , Organ
des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen, welche das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wies¬
badener Tagblatt" keiner weiteren Enrpfehlung, dort ist es seit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden

Mil Slltgtlfb^btiicb ffir Zeder»»««.

Gute- bürgerliches Mittag-
»r- —— « . Abendessen bekommt man

am billigsten im Spcisendausc, Mauritinsstraße,
Ecke Kl. SLwalbachcrstr. 9, b. I ' iiilipp Eiolb.

. „ S . Gartenarbeit w. g. n. b. besorgt
Schulberg 9 bei Gärtner Bensbery.

Gardinen-Wasch- und Spannern per Fenster
80 Pf ., gewaschen  SO Pf . Bestell. Goldgasic6. 1.

Perfecte Kochsran empfiehlt sich zu alle»
Festessen. Adlerstraße 13, Ltb . Part , r._

Cautiottsfäy . energ . Dame , Ende 30. w.
Filiale zu übern., am l. Kaffee- 0. Tbeegeschäft0.
Backmaareu, hier oder auswärts . Offerten unter
»OS » an Itmtoif Moase . Mainz . F108

Ädlcr-Ras , stark und gur erhalten, unter
Garantie zn verkaufen Hellmundstraßc 8, Part.

Ior!68-kn2Lig6.
LtAlt lIESOQclSr ' SA Anzeige.

, Hiermit die traurige Mittheilung, dass unsere liebe

Frau Cecilia Maas
nach langem, mit grosser Geduld getragenem Leiden heute sanft
entschlafen ist. S987
tst- Wiesbaden, 14. März 1901.

Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Maas.

Die Bestattung findet in aller Stille statt.

Zwei Achtel rS ’S,
Rücksitz, nlizugebcn Hnmboldtstrnße 15. 1.

Ecdanstraste st sind schone Brieftauben zn verk.
Gebrauchte Roth-, Weißwcm- u. tsektflaschen

kauft I». linini . Fraiikcnstras.e 20. ©ndi.

Em LagerpSatz
an der Soilnenbergerslraße zum 1. April zn verp.
Näh. bei Frau Oricjncicr , Adolphshöhe,
„Sifln Möller " . 8819

Krievrichstratze 33
ist ein großer Laden mit oder ohne Ein¬
richtung per sofort zn  vermiet den. 1613

mit sep. Eingang sogleich zu vermiethen.

Ein freund!, schön möblirteS
Zimmer mit iepar. Eingang

im Vorderhansc Römcrberg7, 2. St . links,
ist zn venniethen.

Gesucht
von einer Dame ein bis zwei elegant inöblirte
Ziniincr mit Frühstücki» feinem ruhigen Hanfe,
am licbstcn bei alleinstehender Dame. Off. unter
Hi. B8» bitte im Taqbl.-Veclag uiederzuleacn.

Herrschaftstschiu,
persccte, gesucht. Zeugnisse nebst Angabe über
Alter, Religion u. Ansprüche unter «». ««. «G8
n» den Tagbl.-Verlas.

Lebensstellung!
Zwei Jnspcctorcrr »Agenten gesucht für

renonimirtestc Vers.-Ges. (Lebe»?-, Kinder-, Volks-,
Sparkassen u. Bersorg. - Bers.s. Hohe Provis.
Festes Gehalt. Offerten unter El. ES. 333 an
de» Tagbl.-Verlag._

Ein lüttuiger Lllirciner ges. Seerodeiislr. 7.
Tnnchergehntfcrr ges. Sedaiiirr. 16, 1 lks.

Emdmr Wtzer HmÄirsche
für unsere Filiale Friedrichs» . 12 gesucht. 4002

Maschinenfabrik Wresbaveri.
Gei. i». b. H.

E. arm. Mädaieu veil, aur d.
^ ^ Wegev. Luiscnstr. b. Rathbans

braunes Lcverportcm ., entb. 20 Mk. in Gold,
Nickelkleing. und Kleingk. Abz. gegen Belohn.
Arbeitsirachw. f. Frauen. Ratbbans. _

Berieten InnÄrte
für Elektrischeu . Schwalbachcr Bahn . Siah.
Biömarck-Nina 34. 2.

Brn verletzt, iranrig, trostlos. Begreife »licht 'i
Stuf so herzliche Wolle von mir nichts Ver-
langendir, mir Liebend. Ergeben, Ilnbcfangcn
Deine, kein freiiudliches Wort!

S3.  49 . Erwarte Dich morgen bestimmt1.1.30.

hirchlichv: - .. .eigenrix ^ - 4 * ••.-'» ’ä itJ &kÄS*

Guangriischr Kirche.
Sonntag, den 17. März. Lütare.

Marktkirche. Zugeiidgotrcsdienst 87» Uhr: Psr.
Schußler. Hauptgottcsdiciist 10 Uhr: . Psr.
Zirureiidorff. Nachm. 8 Uhr: Psr . Schußler.
Prüfung der Eonsirmanden. — Amtswoche. Pfr.
Schußler. Sämintliche Amtshandlungen. Milde
Gaben zur Kleidung armer Confirmanden
werden von den Pfarrern der Gemeinde mit
Dank cntgegengenormrieri. Dienstag, 19. März,
Nachmittags von 4—6 Ubr, Arbeitsstiinden der
Missions-Fraucnvereins im Pfarrhause Lnisen-
straße 82. Donnerstag, den 21. März, Passions-
gottesdienst5 Uhr. Psr . Zicmendorff.

Evangelisches Bcrrinshaus , Ptatlerstraße 2. —
Sonntagsschnlc: Vorm. 11V- Uhr. Versammlung
für junge Mädchen(Sonnlagsvcrcin) Nachmittags
47»Uhr. Abendandacht: Sonntag 8"- Ul>r. —
Gcmeinschaftsstunde jeden Donnerstag Abend
8 '/- Uhr.

Ev. Männer - und Jnuglingsvercr .!. Samstag,
Abend« 9 Uhr: Gebetstnndc. Sonntag von3 Uhr
an: Freie Unterhaltung. Abends 8H'; Ubr: Vor¬
trag von Pfr . Grein im kl. Saal . Die Ent¬
wickelung der Mission im 19. Jahrhundert.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Brdelbesprechsiuude.
Männer und Jünglinge sind heriich eingrladcn.

Der Vorstand.
Jngendvcrem. Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an:

Gesellige Vereinigung. Um 5V- Uhr: Andacht.
Dienstag Abend 9 Uhr: Bibelbeiprechstuiidc.
Junge Leute, besonders Lehrlinge, möchten wir
zn diesen Versammlungen herzlich einladcn.

Bergkirche. Hanptgottesdienst 10 Uhr: Pfr.
Beeseumetzcr. 3 Uhr: Vorstellungu. Prüfung
der Eonsirmanden. Pfr . Dirhl . — Anuswoche.
Taufen nnd Trauungen: Psr. Vccsenmeher.
Beerdigungen: Psr . Dreht. Mittwoch. 20. März,
Abends5 Uhr: Passionsgottesdreiist. Pfr . Grein.

EvangelischesGemeindehaus, Sleingassc9. Das
Lesezimmer ist Sonn - «.Feiertags von 2—5 Ubr
für Erwachsene geöffnet. — Jnugsrauen -Verein
der Bcrgkirche.i-Gcmci.ide. 477—7 Uhr: Ver¬
sammlung confirmirterTöchter. 8 Uhr:Famiiien-
Abend des Christlichen Arbeitervereins.

Christlicher Bcrcin jnnger Männer . Lokalitäten:
Rheinstraße 54, Part . Sonntag von 3 Uhr ab:
Freie Unterhaltung. Jugend - Abtheiirmg uni
5 Uhr Vortrag von Herrn Warstat über „Ernst
Moritz Arndt". Dienstag, Abends 8"/« Uhr:
Bibclbesprcchstunde. Mittwoch, Nachm. 4 bis
51/*Uhr: Kellner-Versammlung. Abends 87«Uhr:
Versammlung der Jngcnd-Abthcilmig, Turnen
und Bibelstunde. Jeder junge Mann und Jüng¬
ling ist willkommen. .

riedrich. Hauptgottesditnst 10 Uhr: Hülsspred.
chloffcr. Rach der Predigt : Ordination der

Morar » Sonntag , von Bor ».». 8 Ul.r Rmgkirche. Jugcndgottckdienst 87» Uhr: Ps
ab, wird das bei der Untersuchung mindcrwerthig l0 U«r: fiiilfsmv
bcfnndene Fleisch zweier Kühe zu 40 Pf.
das Pfd . unter amtl. Aufsicht der Unterzeichneten
Stelle ans der Freibank verkauft. An Wiederver-
faufev(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiterund
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben roerden.

Städtische Schlacht!,aus -Berwaltung.

Piedigtamts -Candidatcil Endrcs , Schwarz und
Spehr . Herr Gcncralsnperintend. vr . Maurer.
Nachm. 3 Uhr : Prüfung der Consirinanden.
Pfr . Lieber. Abeiidgotlcsdienst5 Uhr: Psr .Risch.
Donnerstag, den 21. März, Abends 5 Uhr:
Passionsgottcsdienst. Pfr . Lieber. - - Amts-
lösche. Taufen und Trauimgen: Pfr . Friedrich.
Beerdiguugeu: Pfr . Risch.

Clarentdal . Gottesdienst 10 Uhr: Psr . Risch.
Versannulungc» im Saale des Pfarrhauses An

der Ringkirchc3. Sonntag Rachm. 47»—7 Uhr:
Veijammlung junger Plädchen(Sonntagsvcrcin).
Atontag Slbeud8 Ubr Versaiiiuilung der consir-
.nirtcn Mädchen von Pfr .Risch. Mittwoch Nachm,
von 3—6 Uhr Arbeitsstniidcir des Frauenvereins.
Mittwoch Abend8'/»Uhr Probe de« Ningkirchen-
chors. Donnerstag Nachinittag 3 bis 6 lihr
Arbeitsstunden des Gustav-Adolf-FranenverciirS.
Doiinerstag Abend 87» Uhr: Versammlung der
confirmirtcir Mädchen von Pfr . Lieber. Abth. 1.
Freitag Abend 5 —7 Uhr Zusammenkunftder
confirmirten Mädchen von Pfr . Lieber. Abth. 2.

Diakonisscn-M .ittrrhaus Pauliiicustift . Kindcr-
gottesdienst 117« Uhr. Jeden Sonntag 4'/- Uhr:
Jungsrauenverein. Passionsgottcsdienst Doiincls»
tag 5 Uhr. Psr . Ncubourg.

Kathbiischo Kirche.
Sonntag , den 17. Dlärz.

1. Pfarrkirche zum heil. Boiiifatius . Erste heil.
Alessc6. zweite7, Militärgottesdienst8, Kindcr-
gottcsdienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte heil.
Alessc Uhr. Nachm. 215 Hör sakramentalische
Andacht mit Umgang. 6 Uhr Schluß der
Eonferenzeu des I>. Eyrillus. Am Montag und
Dienstag uni 6 Uhr ist Andacht zum heil. Josef.
Am Feste (Dienstag) 7 Uhr Legenamt, am Vor¬
abend von 5 Uhr an Gelegenheit zur Beichte. Am
Mittwoch und Samstag 6 Uhr Fastenandacht mit
Segen. An Wochentagen heil. Messen um 6*7 710,
7" und 915 Uhr . 710 Uhr sind Schnlmessen:
Montag und Donnerstag für die Bleichstraße-
Schulc, Dienstag u. Freitag für die Blücherschulc,
Mittwoch und Samstag für die Rheinstraße-
Schule, die höhere NNädchenschule und die
Institute . Freitag 5 Uhr, Samstag 4—7 und
nach 8 llhr Gelegenheit zur Beichte.

2. Maria -Hilf -Kirche. Plorgens 6 Uhr Gelegen¬
heit zur Beichte. Frühmesse 6™, zweite heil.
Messe7' \ Kindergottesdienst(Amt) 9 Uhr, heil.
Pt esse mit Fastenprcdigt 10'° Uhr. Nachmittags
2'° Uhr Andacht zu Ehren des heil. Josef mit
Umgang. Dienstag, Fest des hl. Josef, Morgens
7 Uhr, seierl. Amt mit Segen. Dienstag nnd
Freitag Abend 6 Uhr Fastenaudack>t mit Segen.
An Wochentagenheil. Messen um 6*7 7l° und
9'° Uhr. 716 llhr sind Schnlmessen: Dienstag und
Freitag für die Castcllstraße-Schulc, Mittwoch
und Samstag für die Lehrstraße- u. Stiststraßc-
Schnle und die Institute . Freitag Nachmittag
6—7 Uhr, Sanistag Nachmittag 4—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Altiratliolische Kirche , Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 17. Mürz, Vorm. 10 Uhr: Amt mit
Predigt . Lieder: Nö. 45, 53, 43.

W. Krimmei, Psr ., Schivalbacherstraße 2.
Apostolisch « Gemeinde.

Kleine Schlvalbachcrstraße 10, 2. Et. eGewerbchalle).
Sonntag , den 17. März, Bormittags 10 Uhr:

Hallptgottesdienst. Nachmittags4 Uhr:.Predigt.
<lieber die heutige Wirksamkeit Jesu in u. durch
seine hentgcsaudten Apostel) Er hat Jeder
freien Zutritt . Tienstag, den 19. März, Abend«
8 Uhr: Oeffeutüche Predigt.
Goongelijch -Inthrrifcher Gottesdienst,

AdelbSlüstraße 28.
Sonntag , den 17. März (Lätare), Vorm. 9' -» Uhr:

Prcdigtgottesdlenst. Mittwoch, den 20. März,
Abends 87« Uhr: Abendgottesdienst.

Psr . Standenmeprr.
Kaptistcu -Gru . eir.de , Orauienstr. 54, Hlh. Pt.
Sonntag , den 17. März, Voriu. 97» u. Nachm.

4 Uhr: Predigt ; Vorm. 11 Uhr: Äindcrgotles-
bienft; Nachm. 5V* Uhr: Jungsrauen-Bersamm-
luitfl, wozu alle Jungfrauen herzlich eingeladen
sind. Mittivoch, Abends 8", Uhr: Belstimdc.
Zutritt frei für Jedermann.

Mettkoditten -Gemeinde , Helenenstraße 1,1. Et.
Sonntag , den 17. März, Vorm. 10 Uhr: Predigt;

Vorni. 11 Uhr: Sonntagsschule; Abends8 Uhr:
Predigt. Dlontag, Abends 8 Uhr: Jngendbimd.
Dienstag, Abends 8 Uhr: Bibel- u. Gebetsstnude.
Donnerstag, Abends 8 Uhr: Missionsvercin. —
Jedermann herzlich willkommen.

Prediger Barnikel.
Heilsarmee , Frankenstraße 13.

Jeden Abend8' - Uhr, Sonntags auch Vormittags
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.

Russischer Gottesdienst.
Samstag. Abends5 Uhr: Abendgottesdienst. Sonn¬

tag Vorm. 11 Ubr: Hl. Messe. 4. Fastenwochr
(Kreuzwochel. Montag, Dienstag, Donnerstag,
Vorm. 11 Uhr: Heil. Stunden. Mittwoch und
Freitag, Vorm. 107» Uhr: Heil. Fastcnmesse.
Jeden 'Abend 5 Uhr: Vesper. Freitag Abend
5 Uhr: Abendgottesdienst nnd Beichte. Samstag,
Vorm. 10 Uhr: Heil. Meffe und Eonnnumon.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

Anglican Cltisrcl » of 8t . Angastine ot
Cawterbury.

Services: Sundays: First Celebration,8.30: Matins
and Choral Cel., 11: Evensong and Litany, 5:
Instruction (oven to all), 5.45. Weekdays:
Matins and Cclebration, 8.15: AVed. and Fri.,
Matins and Litany 10.30, Celebration, 11. Holy-
days, Wed., Fri ., Sat.: Evensong, 4.
Chaplain : Rev. E. J. Treble , Moritzstr. 27, L

Tmniiiru -Und,richten-aßV- *-'-/«*■ VV o C*«*• |

Aus answärtigru Zeittnigen und nach
dircrtrn Wittheilungcu.

Verlobt. Fräulein Elisabeth Knauer mit Herrn
Hnuptmaun Wilhelm Röhl, Calbca.S .—Thorn.

Eestsrbeu . Herr General Nikolai von Adclson,
Petersburg. Herr Eoimuerzieurath Karl Ferdi¬
nand Wadi. Küstrin. Herr Nittcrgutsbcsitzer
Josef Kattner, Mogwitz. Herr Postdirector
Emil Christmann, Bützow. Herr Kaiizleirolha. D.
G. von Emden, Acrzen. Herr Dircctor a. D.
I . von Pfleiderer, Stuttgart . Herr Landgcr.»
Kanzleirath a. D . Georg Bauer, Mwaugen. —
Freisrau Franziska von Schütz zn Holzhausen.
ged. Busch, Wiesbaden. / - - - '
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